2 
J 

— 

4 


Areffe. 


Inſertionspreis 


Abonnementspreis 


Thorner 
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für auswärts frei per Poſt: bei allen Kaiſerl. Poſtanſtalten vierteljährl. 2 Mark. 


Ausgabe 


9 
täglich 6⅛ Uhr abends mit Ausſchluß der Gonn- und Feiertage. 


Redaktion und Expedition: 
Katharinenſtr. 204. 


Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 57. 


für die Spaltzeile oder deren Raum 10 Pfennig. Inſerate werden angenommen in 
der Expedition Thorn Katharinenſtr. 204, Annoncen⸗Expedition „Invalidendank“ 
in Berlin, Haaſenſtein u. Vogler in Berlin und Königsberg, M. Dukes in 
Wien, ſowie von allen anderen Annoncen⸗Expeditionen des In⸗ und Auslandes. 


Annahme der Inſerate für die nächſtfolgende Nummer bis 1 Uhr mittags. 
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Nro. 997, 


Freitag den 19. Dezember 1890. 


VIII. Jahrg. 


Der Schluß der Schulkonferenz. 

In der geſtrigen Schlußſitzung der Schulkonferenz hielt der 
Kaiſer eine längere Anſprache, deren Wortlaut heute veröffent⸗ 
licht werden ſoll. Der Schluß der Konferenz erfolgte mittels 
n Kabinetsordre, welche Geheimrath von Lucanus 
erlas: 

„Es hat Mich mit Freude und Genugthuung erfüllt, 
Zeuge geweſen zu ſein des Ernſtes und der Hingebung, mit 
welcher alle Mitglieder der zur Erörterung der Schulfrage ein⸗ 
erufenen Konferenz beigetragen haben, um dieſe für unſere 
Nation ſo hochwichtige und Mir beſonders am Herzen liegende 

ngelegenheit zu fördern. Ich kann es Mir deshalb nicht ver: 
agen, allen Mitgliedern Meine volle Anerkennung und Meinen 
königlichen Dank auszuſprechen. Insbeſondere gebührt Ihnen 
t die ebenſo geſchickte wie kräftige Leitung der Verhandlungen 
ein voller Dank, und Ich freue Mich es ausſprechen zu 
nnen, daß die Hoffnungen, welche Ich bei Beginn der Be- 
tathungen hegte, durch die Ergebniſſe derſelben ihrer Erfüllung 
weſentlich näher gerückt find. Um nun auf Grund des ge⸗ 
wonnenen, reichen und werthvollen Materials möglichſt bald be⸗ 
ſtimmte Entſchließungen zur Durchführung des Reformwerks 
faſſen zu können, fordere Ich Sie auf, Mir baldigſt Vorſchläge 
wegen Bildung eines Ausſchuſſes von etwa 5 bis 7 Männern 
zu unterbreiten, welchen die Aufgabe zu ſtellen ſein wird: 
1. Das Material zu ſichten und zu prüfen und darüber in 
möglichſt kurzer Zeit zu berichten, und 2. einzelne, als beſon⸗ 
ders tüchtig bekannte Anſtalten ſowohl Preußens als auch der 
brigen Bundesſtaaten zu beſichtigen, um das gewonnene Ma⸗ 
terial auch nach der praktiſchen Seite hin zu vervollſtändigen. 
gebe Mich der Hoffnung hin, daß es Ihnen auf Grund 
dieſer Vorarbeiten möglich ſein wird, einen Plan für die wich⸗ 
tigen Reformen des höheren Unterrichtsweſens, auch im Hin⸗ 
blick auf die nothwendigen finanziellen Maßnahmen, ſo zeitig 
aufzuſtellen und Mir vorzulegen, daß die Einführung des neuen 
lanes mit dem 1. April 1892 erfolgen kann. Ich erwarte, 
daß Sie über den Fortgang der Angelegenheit Mir von Monat 
zu Monat Bericht erſtatten. Noch liegt Mir am Herzen, einen 
Punkt zu berühren. Ich verkenne nicht, daß bei Durchführung 
t neuen Reformpläne erhebliche Mehrforderungen an die Qei- 
ungen der geſammten Lehrerſchaft geſtellt werden müſſen. Ich 
vertraue aber ebenſo Ihrem Pflichtgefühle, wie Ihrem Patrio⸗ 
tismus, daß Sie ſich den neuen Aufgaben mit Treue und Hin⸗ 
gebung widmen werden. Demgegenüber erachte Ich es aber 
auch für unerläßlich, daß die äußeren Verhältniſſe des Lehrer⸗ 
andes, wie deſſen Rang⸗ und Gehaltsverhältniſſe, eine ent⸗ 
ſprechende Regelung erfahren, und Ich wünſche, daß Sie dieſen 
ichen beſonders im Auge behalten und darüber an Mich be⸗ 

en. 

Gegeben zu Berlin, im Schloß, den 17. Dezember 1890. 

gez. Wilhelm R.“ 


Tadlewski und Cabruyere. 

Vor einigen Wochen wurde in Paris der ruſſiſche General 
d. D. Seliverſtow in ſeiner Wohnung ermordet. Der Verdacht 
der Thäterſchaft lenkte ſich auf einen Nihiliſten, namens Pad⸗ 
ewski; jedoch gelang es der Polizei nicht, 


Roman von G. Reuter. 
ee (Nachdruck verboten.) 
(19. Fortſetzung.) 

Das Felt würde nicht fein .... Alle Anſtrengungen und 
Vorbereitungen umſonſt — — — Der Eindruck auf das Volk 
fepe lc gemacht .... Auch Röver würde fie heute nicht mehr 
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Das heiße Blut begann der Frau ſtürmiſch in den Pulſen 
u klopfen. 

„Ah, — Madonna!“ jammerte das gelbe Dirnchen, die 
Hände zuſammenſchlagend, „Sennora werden das herrliche Kleid 
nicht tragen! Und die Illumination wird nicht ſein — und 
er Ball!“ i 

Ein kurzer ſpaniſcher Zornesausruf entfuhr Laſtenias Lippen. 
Aufgeregt an ihrem Putztiſch vorüberſtreifend, warf ſie eine 
kriſtallene Schmuckſchale zu Boden. Die Jungfer ſchrie erſchrocken 
und kauerte nieder, die Scherben aufzuleſen. i 
\ „Du Thier!“ — herrſchte die Dame fie an und trat, ihren 
Groll zu kühlen, mit den Hacken ihrer eleganten Stiefelchen der 
armen Kleinen auf den nackten Arm. 

Da erhob ſich der Sturm. 

a Brüllend ſtürzte er ſich von den wilden Felſenhöhen des 
conquija auf die Ebene, auf die Stadt hernieder. Er kam 
ter dem Krachen und Knattern berſtender Urwaldſtürme, in 

— Getöſe ſtürzender Mauern, dem Aufſchrei tauſend angſt⸗ 
aller Menſchenſtimmen, dem Raſſeln und Praſſeln flutender 

undengüſſe, gefolgt von Feuerflammen, die lichtblau, blutigroth 
nd ſchwefelgelb aus den pechſchwarzen Wolken brachen, von 

Ne Donner, der in gewaltigen Orgeltönen an den Bergzügen 

erhallend, das Höllenkonzert der Elemente begleitete. 

i Donna Laftenia rauſchte mit flatternden Gewändern in 

tem Zimmer auf und nieder. Wenn ein Blitz das Gemach 

urchzuckte, ſchauderte ſie zuſammen, bekreuzigte ſich und murmelte 
nen Spruch gegen das Einſchlagen des Wetterſtrahles. Das 


werden. 
Labruyère nennt, in Wirklichkeit Poidbraut heißt, fih vor aller 
Welt gerühmt, im Verein mit Gefinnungsgenoſſen den Mörder 
des Generals Seliverſtow, Padlewski, über die franzöſiſche 
Grenze gebracht zu haben. Das Seltſamſte ift, daß Labruysre 
allen Ernſtes verſichert, als franzöſiſcher „Chauviniſt“ ſeinem 
Vaterlande einen patriotiſchen Dienſt geleiſtet zu haben, weil 
im Falle der Ergreifung Padlewskis die Regierung vor das 
Dilemma geſtellt worden wäre, die Empfindlichkeiten Rußlands 
zu verletzen oder einen politiſchen Akt — als welcher der Mord 
Seliverſtows bezeichnet wird — als Verbrechen zu behandeln. 
Labruyeère berichtet im „Eclair“ eingehend, wie er eine Duell- 
geſchichte fingirt habe und mit angeblichen Sekundanten zur 
italieniſchen Grenzſtation gereiſt fei, wie er dieſe paſſirt, wie 
er endlich nach Trieſt gelangt ſei, von wo Padlewski ſich nach 
Südamerika eingeſchifft hat. Gegenüber den vielfach aufgetauch⸗ 
ten Zweifeln veröffentlicht derſelbe radikale „Eclair“ ein Schreiben 
des ſozialiſtiſchen Agitators Fernand Gregoire, worin er ſich als 
derjenige zu erkennen giebt, welcher Padlewski nach der Mord⸗ 
that in ſeiner Wohnung 13 Rue de Jena verſteckt gehalten hat 
und ſodann auf die Idee gekommen iſt, ſich an Madame Se⸗ 
verine zu wenden, um dieſelbe zu veranlaſſen, die ſichere Flucht 
des Mörders aus Frankreich in die Hand zu nehmen, worauf 
diefe Herrn von Labruyere diefe ſchwierige Aufgabe übertragen 
hat. Demnach muß man annehmen, daß die Sache ihre volle 
Richtigkeit hat. Trotzdem wird aber noch die Anſicht aus⸗ 
geſprochen, daß die ganze Geſchichte ein höchſt gelungener 
„coup de reporter“, eine koloſſale Myſtifikation fei. Inzwiſchen 
iſt auf Verlangen des Miniſters des Auswärtigen Rouvier die 
Verhaftung von Labruyere und Genoſſen vorgenommen worden. 
Die Gerichtsverhandlungen über dieſen Fall werden voraus- 
ſichtlich am Sonnabend beginnen. 


Dolitiſche Tagesſchau. 

Daß die neue Landgemeindeordnung durch den 
Beſchluß der Kommiſſion, welcher die Entſcheidung über die 
Zuſammenlegung von Landgemeinden und bezw. Gutsbezirken 


bei mangelnder Zuſtimmung der Betheiligten den Organen der 


Selbſtverwaltung, dem Kreisausſchuß mit Nachprüfung durch 
Bezirksausſchuß und Provinzialrath überträgt, gefährdet ſei, 
hätten wir kaum befürchtet. Es wird geſagt, dieſer Beſchluß 
ſtelle einen der Hauptzwecke der Vorlage in Frage. Das iſt 
nicht richtig. Heute bedarf es für ſolche Zuſammenlegungen 
der Zuſtimmung der Betheiligten; dieſe iſt aber nur in ſeltenen 
Fällen zu erhalten, weil es ſich dabei in der Regel um die 
Uebernahme von Laſten handelt. Die Leiſtungsfähigkeit zweier 
Gemeinden, die zuſammengelegt werden ſollen, wird ſich wohl 
nie völlig die Waage halten, ſo daß die eine bei der Zuſammen⸗ 
legung immer ſchlechter fahren wird. Wird nun, wo das 
öffentliche Intereſſe die Zuſammenlegung zu erfordern ſcheint, 
die Entſcheidung zunächſt dem Kreisausſchuß übertragen, ſo iſt 
damit gegenüber dem jetzigen Verhältniß doch ſicherlich ein 
großer Schritt vorwärts gethan. Im Kreisausſchuß mögen 
immerhin die intereſſirten Gemeinden vertreten ſein, die Mehr⸗ 
heit der Mitglieder wird um ſo unbefangener entſcheiden können. 
Es iſt auch nicht zu fürchten, daß in den Kreisausſchüſſen 
— — — )).. een nmen 
Kammermädchen kauerte noch immer am Boden, hatte die Schürze 
über den Kopf gezogen und plapperte mechaniſch ihren Roſen⸗ 
kranz. Zuweilen beſah ſie verſtohlen die blutunterlaufen halb⸗ 
mondförmigen Ränder auf ihrem Arm und befeuchtete die gemiß⸗ 
handelten Stellen mit ihren Lippen. 

Vor den Fenſtern ſtrömte eine undurchſichtige graue Waſſer⸗ 
flut herab. Wirbelnd fuhren die bunten Flaggen und Banner 
zerfetzt in den Lüften umher. Klatſchend ſchlugen die losge⸗ 
geriſſenen Leinwanddächer der Tribünen auf und nieder. Dann 
krachte ein und das andere Brettergebäude ganz zuſammen und 
ſeine Planken ſchoſſen in dem lehmigen Waſſerſtrom die öde 
Straße hinab. 

Die Zeit, die für die Enthüllung des Denkmals beſtimmt 
war, ging vorüber. Es wurde Abend. Da ließ das Unwetter 
endlich nach. 

Gleichgiltig blickte Donna Laſtenia auf die Verwüſtung. 
Durch das Waſſer, durch den Sturm bahnte ſich ein einzelner 
Mann unerſchrocken den Weg. Er mußte toll fein. — Der 
Pampero konnte wiederkehren und ihn rettungslos zu Boden 
oder gegen eine Wand ſchleudern. 

Was ging es ſie an. 

Sie war in ſchlechter Laune und warf ſich erſchöpft auf 
ihr Ruhebett. Da hörte ſie eine Stimme und richtete ſich 
elaſtiſch auf. Der Diener trat auf ihren Ruf ein und meldete: 
„Sennor Don Paulo Röver.“ 

Sie ging ihm entgegen, wie ſie war, — halb Antike, halb 
Pariſerin, das Haar in Ungeduld und Heftigkeit wieder zerzauſt 
und verwirrt auf die weißen Schultern niederfallend. 

Ihre Wangen blieben unverändert bleich, aber ihre Lippen 
glühten und ihre Augen funkelten. 

„Don Paulo, Don Paulo!“ rief ſie, übermüthig die Hände 
zuſammenſchlagend, „wie ſehen Sie aus! Iſt es auch Sitte, 
einer ſpaniſchen Dame in dieſem Zuſtande zu begegnen?“ 

Den triefenden Mantel hatte er draußen abgelegt, doch auch 
ſeine hohen Reitſtiefel waren bis zum Knie mit Straßenlehm 


Jetzt hat nun ein Journaliſt, der ſich Georges de 


Zuſammenlegungen, die im öffentlichen Intereſſe wirklich ge⸗ 
boten erſcheinen, Schwierigkeiten werden bereitet werden. Denn 
ſchließlich werden doch die Kreisausſchüſſe die Hebung der 
Kreiſe ſelbſt und deren Leiſtungsfähigkeit wünſchen müſſen. 
Dieſe geht aber Hand in Hand mit der Schaffung leiſtungs⸗ 
fähiger und lebenskräftiger Gemeinden. ; 

Die Einberufung einer zweiten Schulkonferenz, 
welche ſich mit den Mittelſchulen, höheren Bürgerſchulen und 
Töchterſchulen zu beſchäftigen haben würde, gilt für nächſtes 
Frühjahr als ziemlich ficher. 

Die Weber des Eulengebirges, welche ſchon ein⸗ 
mal eine Petition an den Kaiſer geſchickt hatten, haben an⸗ 
geſichts ihrer wachſenden Nothlage beſchloſſen, dieſe Petition zu 
erneuern. 

Die „Kreuzztg.“ iſt in der Lage, aus amtlichen Quellen mit⸗ 
theilen zu können, daß in der deutſchen Ordensprovinz der 
Jeſuiten zur Zeit 480 Prieſter thätig find, welche aber über 
die ganze Welt zerſtreut find. Davon gelten 380 nach den an⸗ 
geſtellten Erhebungen als unabkömmlich, ſo daß für die Rück⸗ 
kehr nach Deutſchland nur 100 Prieſter in Betracht kämen. 
Von dieſen 100 beſtehe ein gutes Drittel aus Gelehrten und 
Schriftſtellern, ein ferneres ſtarkes Drittel ſei ſiech und alters⸗ 
ſchwach; den Reſt von etwa zwei Dutzend bilden Seelſorge⸗ 
Prieſter, welche aber eine entſcheidende Mitwirkung bei Bekämpfung 
der e pigan nicht haben könnten. Aus dieſer Statiſtik 
gehe hervor, daß es den Katholiken bei der lauten Agitation 
für die Rückberufung der Jeſuiten hauptſächlich um das Prinzip 
zu thun ſei, andererſeits ſei die Sorge der Proteſtanten vor 
einer Störung des konfeſſionellen Friedens übertrieben. Aber 
auch für die Evangeliſchen ſei die prinzipielle Seite der Sache 
entſcheidend. 

Der Budgetkommiſſion des Reichstags iſt eine Denk⸗ 
ſchrift über den Bau des Nordoſtſeekanals zugegangen. 
Dieſelbe konſtatirt, daß der für Herſtellung des Kanals erforder⸗ 
liche Grund und Boden erworben iſt. Es iſt indeß nicht aus⸗ 
geſchloſſen, daß ſich nachträglich die Nothwendigkeit des Zukaufs 
einzelner Grundſtücke ergiebt. Bis zum 1. Oktober d. J. ſind 
von den im ganzen zu fördernden 77 Millionen Kubikmeter Erde 
rund 23 Millionen gefördert worden. Am 1. Oktober waren 
beim Kanalbau 7074 Arbeiter beſchäftigt; davon waren in 35 
Baracken der Kanalbauverwaltung 3289 untergebracht. Zu den 
Koſten der Seelſorger der Arbeiter beider chriſtlichen Konfeſſionen 
wird aus dem Kanalbaufonds jährlich ein Beitrag von 6000 
Mark für jede Konfeſſion geleiſtet. 

Die Gemeindevertretung von Hernals bei Wien ift 
von der Behörde aufgelöſt worden. Die Geſchäfte werden durch 
einen Regierungskommiſſar geführt. Die Auflöſung iſt durch den 
Umſtand veranlaßt worden, daß die Gemeinde Hernals trotz 
wiederholter Ermahnungen noch weitere Anleihen aufnahm, durch 
welche die künftige Großkommune Wien geſchädigt wurde. 

Gegenüber Meldungen von anderer Seite, wonach der 
Zuſtand des Papſtes Beſorgniß einflöße, berichtet 
„W. T. B.“: Der Papſt ift von einer leichten Erkältung er- 
griffen, die jedoch zu irgendwelchen Beſorgniſſen auch nicht 
den entfernteſten Anlaß giebt. Der Papſt ertheilte am Diens⸗ 
tag bis gegen 2 Uhr nachmittags eine Reihe von Audienzen 
————— nn nee e Tl 
beſpritzt und feine goldbraunen dichten Locken hingen ihm naß 
in die Stirn. Er glühte in Jugend, Kraft und fröhlicher Laune. 

„Sitte oder nicht,“ rief er, „ich mußte Sie heute noch 
ſehen. Sobald das Waſſer ſich verlaufen hat, wollen wir nach 
Haus, — was blieb mir alſo übrig? — — Auch ſehen Sie 
nicht aus, als ob Sie mir zürnten. Himmel und Hölle — —“ 
er trat einen Schritt zurück, ſein Blick ſprach das Uebrige. 

Die kleine Zofe hatte ſich entfernt. 

Es war ſchwül im Zimmer. 


Es war ihm heiß im Kopf von dem raſchen Gang durch E 


Sturm und Wetter. Sein Herz ſchlug wild, ein flimmernder 
Schleier legte ſich vor feine Augen und eine tolle Luſt befiel 
ihn, das ſchöne Weib vor ihm wild an die Bruſt zu drücken 
und auf ihre heißen ſchwellenden Lippen zu küſſen — zu küſſen, 
bis die Erde unterginge und ſie beide in den Wirbel hineinge⸗ 
riſſen würden zu ſeligem Verderben. 

Laſtenia kam ihm langſam näher und näher, in ihren Augen 
war Verlangen und Kälte zu gleicher Zeit. 

„Ich glaube, Sie könnten lieben ... wie ein Spanier —“ 
flüſterte ſie wie im Traume. 

„Verſuchen Sie,“ ſtöhnte er wild und wollte ſie umfangen. 
Doch mit einer ſchlangenartigen Bewegung wich ſie ihm aus 
und hob in ſtummer Abwehr die Hand. Ihre Augen waren 
beinahe geſchloſſen, ein Hauch von ſchmachtender Luſt umgab ſie, 
der alle ſeine Sinne entzündete. 

„Was ſoll ich thun?“ ſtammelte er wirr. 

Sie ſchmiegte ſich in einen Seſſel, entfaltete langſam einen 
Fächer und bewegte ihn träumeriſch hin und wider. 

Er ſtampfte mit dem Fuß. 

„Donna Laſtenia!“ ſagte er zornig. i 

Sie blickte den bebenden Mann über den Halbkreis ſchwarzer 
Straußenfedern hinüber verwundert an. „Don Paulo?“ — — 

Ein Lächeln blühte um ihre Lipgen auf, doch Röver ver⸗ 
ſtand nicht, was es bedeutete. 
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und empfing namentlich mehrere Kardinäle und den Major⸗ 
domus. . 

Der italieniſche Senat hat die Antwortadreſſe auf die 
Thronrede genehmigt. Die Adreſſe führt aus, die Sicherheit 
Italiens für die nächſte Zeit ſei durch die Allianz mit den 
Centralmächten verbürgt. Die mächtige Geſammtkraft zur Er⸗ 
haltung des Friedens ſei im Stande, nöthigenfalls den Frieden 
aufzuerlegen. Die Iſolirung Italiens, ſelbſt wenn es genügende 
eigene Kraft hätte, wäre jetzt voller Gefahren und käme dem 
Verzichte Italiens auf jegliche Einmiſchung in die Angelegenheiten 
der Welt gleich. 

Aus Rom wird gemeldet: Bei der Ausfahrt des öſter⸗ 
reichiſchen Botſchafters beim Vatikan, Grafen Revertera, wurde 
eine Fenſterſcheibe des Wagens durch einen Steinwurf zer⸗ 
trümmert, der Botſchafter wurde leicht verletzt. Der Thäter, 
namens Bonaſana, welcher früher Portier im Botſchafterhotel 
des Grafen Revertera war, erklärte bei ſeiner Verhaftung, er 
habe ſich rächen wollen, da er von dem Botſchafter entlaſſen 
worden ſei. Nach weiteren Nachrichten hätte Bonaſana zwei 
Steine gegen den Wagen des Grafen Revertera geſchleudert. 
Die leichte Kontuſion, welche der letztere erlitten, werde voraus⸗ 
ſichtlich in drei bis vier Tagen wieder geheilt ſein. 

Die Einfuhr Frankreichs betrug im vorigen Monat 
364 Millionen, 4 Millionen weniger als im Vorjahre; die 
Ausfuhr 303 Millionen gegen 365 Millionen im Vorjahre. 
Die Abnahme der Ausfuhr wird theilweiſe der Mac Kinley⸗ 
Bill zugeſchrieben. In den erſten 11 Monaten des laufenden 
Jahres betrug die Einfuhr 4034 Mill. gegen 3895 Mill. im 
vorigen Jahre, die Ausfuhr 3348 Mill. gegen 3338 Mill. in 
dem gleichen Zeitraum v. J. 

Der „V. 3.” geht aus Petersburg folgende Meldung 
zu: „Die Bezirksrichter, Polizeikommiſſare und andere Re⸗ 
gierungsbeamte im Kaukaſus empfingen gemeſſene Befehle, Maß⸗ 
nahmen zu ergreifen für die Ausweiſung aller Juden, die ſich 
dort ohne Ermächtigung aufhalten oder keine dauernde Be⸗ 
ſchäftigung haben.“ 

Die Königin⸗Mutter Natalie von Serbien beabſich⸗ 
tigt, wie der „Köln. Ztg.“ aus Belgrad gemeldet wird, auf 
dem ordentlichen Prozeßwege und auf Grund der einſchlägigen 
Beſtimmungen des ſerbiſchen bürgerlichen Geſetzes die gericht⸗ 
liche Zuerkennung ihres Rechtes, mit dem Sohne zu verkehren, 
zu beantragen. In gut unterrichteten Kreiſen herrſcht die Auf- 
faſſung vor, der Beſchluß der Skupſchtina verſchaffe der Re⸗ 
gierung die Möglichkeit, Milan und Natalie, falls ſie durch ihre 
Anweſenheit neue Verlegenheiten bereiten, aus dem Lande aus⸗ 
zuweiſen. 

Nach in Newyork vorliegenden telegraphiſchen Nachrichten 
aus Rapid⸗City (Dakota) wäre ein Detachement Kavallerie von 
Indianern angegriffen worden und hätte 2 Offiziere und 
gegen 50 Mann an Todten verloren, die Indianer ſeien unter 
beträchtlichen Verluſten zurückgeſchlagen worden. Von Rapid⸗ 
City fole ſofort ein zweitens Kavallerie ⸗Detachement zur Ber: 
ſtärkung der Truppen im Indianergebiet abgehen. 


eutſches Reich. 

Deutsc Ah, 17. Dezember 1890. 

— Se. Majeftät der Kaifer wohnte heute der Schlußfitzung 
der Schulkonferenz bis zur Beendigung derſelben bei. Vorher 
hatte der Kaiſer eine Beſprechung mit mehreren Mitgliedern der 
Konferenz. 

— Zu Ehren des jungen Brautpaares Prinzen Aribert 
von Anhalt und der Prinzeſſin Viktoria Luiſe von Schleswig⸗ 
Holſtein fand heute Abend beim engliſchen Botſchafter Sir Malet 
ein größeres Diner ſtatt, dem auch Se. Majeſtät der Kaiſer bei⸗ 
wohnte. 

9 — Der niederländiſche Generalmajor, Baron v. Dumon- 
ceau, it aus dem Haag in Berlin eingetroffen, um Sr. Ma- 
jeftät dem Kaifer die Thronbeſteigung der Königin der Nieder- 
lande anzuzeigen. 

— Fürſt Bismarck verläßt heute Morgen Barzin, um über 
Berlin nach Friedrichsruh zu fahren. 

— Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht die Ernennung des 
Miniſterialdirektors Schultz im Arbeitsminiſterium zum Wirk⸗ 
lichen Geheimen Rath mit dem Prädikat Excellenz. 


Liebte ihn dieſes göttliche, ſchöne Weib? Tr Dber trieb 
fie ihr Spiel mit ihm? 
— — — „Don Paulo,“ ſagte ſie endlich mit ihrer dunklen 


weichen Stimme, „ich wünſche, daß Sie jetzt gehen!“ s 
„Ah!“ 


„Ja. Kommen Sie und küſſen Sie mir die Hand zum 
Abſchied.“ Sie reichte ihm ihre ſchlanken gelblichen Finger, die 
er einen Augenblick ſo heftig drückte, daß ſie ſie ſchmerzten. 
Dann preßte er ſeine Lippen darauf. Und dann beugte er ſich 
über die Frau und flüſterte: „Ich gehe nicht.“ 

„Aber, Sennor, ich kann Sie jetzt nicht brauchen,“ ſchmollte 
ſie unbarmherzig. „Ich will mich umkleiden.“ 

„Dann morgen?“ 

„Morgen? — Morgen früh reite ich in die Falda, meines 
Vaters Eſtancia zu beſuchen. — — Ich weiß nicht — wenn 
Sie gut ſind — wenn ich in der Stimmung bin — erlaube 
ich Ihnen, mich zu begleiten.“ — — 

Wie eine lauernde Tigerin lag ſie da, ſtolz und ſieges⸗ 
gewiß, wie die Königin der Wälder ruhig auf ihre Beute blickt, 
in dem Bewußtſein, daß ſie ihr nicht entrinnen kann. Der Ver⸗ 
gleich ſchoß Paul Röver durch den Kopf und gab ihm plötzlich 
ſein kaltes Blut zurück. 

Eine dämoniſche Laune rief ihm zu, ihr zu trotzen. Aber 
— war er nicht der Sieger über ſie, über Maziel, über alle die 
anderen? — Thor! ſich um den Triumph zu bringen. 

Plötzlich beugte er ſich nieder und küßte Laſtenia auf den 


Mund. Ehe die Donna ihrer Entrüſtung über ſeine Keckheit 
Ausdruck zu geben vermochte, war er davongeſtürmt. — 


XI. 6 


Der arme General Belgrano! Sein durchnäßter grauer 
Leinwandmantel legte ſich ſchwer und feſt um ſeine Erzglieder. 
So ſtand er trübſelig in der Mitte der Verwüſtung, unter den 
zerſplitterten geſtürzten Maſten, den zerfetzten Fahnen, den lehm⸗ 
beſpritzten Teppichen, als die Wolkenmaſſen vorüber gezogen 
waren und gegen Abend die Sonne wieder ihr funkelndes 


nommen wurden 3 Mitglieder. 


— Die Schulkonferenz hat inbezug auf das Berechtigungs⸗ 
weſen beſchloſſen: Das von einem Gymnafium ausgeſtellte 
Reifezeugniß berechtigt zu ſämmtlichen Fakultätsſtudien und zur 
Zulaſſung zu den dieſe Studien vorausſetzenden Prüfungen für 
Aemter im Staats- und Kirchendienſt einſchließlich des medizi⸗ 
niſchen Berufs, ſowie zum höheren Berg⸗, Baus, Maſchinen⸗, Schiffs⸗ 
bau, Poſt⸗ und Forſtfach. Das von einer auf 9 Jahreskurſe be⸗ 
rechneten Schule realiſtiſchen Charakters ausgeſtellte Reifezeugniß 
berechtigt zum Studium an techniſchen Hochſchulen und zum 
Univerſitätsſtudium der Mathematik und Naturwiſſenſchaften, 
ſowie zum höheren Bergbau, Maſchinenbau, Poft- und Forſtfach. 
Für die Fakultätsſtudien und Prüfungen iſt das von einer auf 
9 Jahreskurſe berechneten Schule realiſtiſchen Charakters ausge⸗ 
ſtellte Reifezeugniß zu ergänzen durch den Nachweis hinreichender 
Bildung in alten Sprachen. Das von einer 6⸗klaſſigen höheren 
Schule ausgeſtellte Reifezeugniß berechtigt zum Eintritt in den 
geſammten Subalterndienſt. Die Berechtigung zum einjährig⸗ 
freiwilligen Heeresdienſt gewähren die Reifezeugniſſe der 6⸗ſtufigen, 
ſowie eine mit Erfolg beſtandene Prüfung am Schluſſe der Hb 
der 9⸗ſtufigen Anſtalten. 

— Die Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes zur Vorbe⸗ 
rathung der Landgemeindeordnung nahm heute die Beſtimmungen 
über die Rechte und Pflichten der Gemeindeangehörigen mit 
einer Anzahl vorwiegend redaktioneller Abänderungen an und 
vertagte ſich darauf bis Neujahr. Vor Schluß der Sitzung gab 
der Miniſter des Innern, Herrfurth, eine Erklärung gegen die 
zu den 88 2 und 126 des Entwurfs gefaßten Beſchlüſſe ab. 
Dadurch würde das Geſetz unwirkſam gemacht, indem ſie die 
Durchführung der im Staatsinterefje angeſtrebten Bildung von 
Zweckverbänden und die Vereinigung leiſtungsunfähiger Guts⸗ 
und Gemeindebezirke ins Belieben der Selbſtverwaltungskörper, 
insbeſondere des Kreisausſchuſſes ſtellten und das Recht der 
Krone hinſichtlich der Aufhebung von Landgemeinden und der 
zwangsweiſen Vereinigung von Trennſtücken weſentlich beſchränkte. 
Lägen Beſchlüſſe des Hauſes in 3. Leſung vor, ſo würde die 
Regierung erklären, daß ſie auf die weitere Berathung des Geſetz⸗ 
entwurfs keinen Werth mehr legt. 

— Die Unterkommiſſion der Einkommenſteuer⸗Kommiſſion 
hat fih über den $ 17 des Geſetzes bereits geeinigt. Danach 
wird Abſatz 6 wie folgt gefaßt: Sie (die Einkommenſteuer) ſteigt 
bei höheren Einkommen 


von mehr als bis einſchließlich in Stufen von um je 
Mk. Mk. Mk. Mk. 
10 500 30 500 1000 30 
30 500 32 000 1500 60 
32 000 78 000 2000 80 
78 000 100 000 2000 100 


Bei Einkommen von mehr als 100 000 Mk. bis einſchließlich 
105 000 Mk. beträgt die Steuer 4000 Mk. (alſo 4 pCt.) und 
ſteigt bei höherem Einkommen in Stufen von 5000 Mk. um 
je 200 Mk. 

Bremen, 17. Dezember. Der Unions⸗Geſandte in Berlin, 
Phelps, iſt heute Morgen 7 Uhr an Bord des Lloyddampfers 
„Werra“ auf der Weſer angekommen. 


Ausland. 
Liſſabon, 17. Dezember. Eine neue Expeditions⸗Kolonne 
iſt hier gebildet worden; dieſelbe beſteht aus einem Bataillon 
Infanterie mit 759 Mann und 33 Offizieren, 13 Pferden und 
47 Maulthieren und aus einer gemiſchten Kompagnie von 
Genietruppen und Artillerie. Den Oberbefehl führt Colonel 
Azevedo Coutinho. 

Waſhington, 16. Dezember. Der Canens der republikani⸗ 
ſchen Senatoren lehnte den Voranſchlag zu Gunſten der freien 
Silberprägung mit 30 gegen 13 Stimmen ab. 

Provinzialnachrichten. 

Gollub, 16. Dezember. (Vom hieſigen Schöffengericht) wurde der 
frühere Auswanderungsagent W. von hier, welcher ohne Konſens Schiffs⸗ 
karten an Auswanderer verkauft hat, zu 1500 Mk. Geldſtrafe verurtheilt. 

Marienwerder, 16. Dezember. (Der hiſtoriſche Verein) für den 
Regierungsbezirk Marienwerder hielt heute ſeine Generalverſammlung ab. 
Während des 15. Vereinsjahres hat der Verein durch den Tod 4, durch 
Verzug 4, aus anderen Gründen 13 Mitglieder verloren. Neu aufge⸗ 
Unter den 136 Mitgliedern, welche der 
Verein am 1. Oktober dieſes Jahres zählte, waren 4 Ehrenmitglieder. 
Es wurden im Laufe des Vereinsjahres zwei Ausgrabungen vorge⸗ 
—— ———— —äœäĩ4—rꝛ———ĩůðv——Ä——ů———ů3˖—r—r 2 — —u—6d 
Strahlennetz über die Stadt warf. Das Waſſer rieſelte noch 
immer von den Dächern herab und plätſcherte durch die Straßen. 

So trübſelig, wie der General, der um ſeinen Ehrentag 
gekommen, ſchauten auch die Einwohner und Einwohnerinnen 
drein, die um ihr Vergnügen betrogen waren. Nun ſollte man 
meinen, nichts wäre natürlicher geweſen, als das durch Sturm 
und Graus geſtörte Feſt am anderen Tage nachzuholen. Aber 
der Südamerikaner pflegt ſtets einen weiten Bogen um den zu⸗ 
nächſt liegenden Gedanken zu machen. Es geſchieht wohl, daß 
er nach mancherlei Streifzügen zu ihm zurückkehrt. Ebenſo oft 
ſchiebt er ihn jedoch ganz bei Seite, um ein weit Entferntes 
mühſam herbeizuſchleppen. 

Der Magiſtrat der Stadt Tucaman, der in aller Eile noch 
am ſelbigen Abend eine Stadtverordnetenfitzung abhielt, beſchloß, 
da dem Geſchenk des Präfidenten nicht genügende Ehre erwieſen 
werde, wenn es an einem gemeinen Werktage ſo beiläufig dem 
Volke übergeben werde, ſollte es nun doch bis zu dem im Mai 
ſtattfindenden großen Nationalfeſttage der Unabhängigkeitser⸗ 
klärung in ſeiner Leinwandhülle verborgen bleiben. Es ſtehe ja 
zu hoffen, daß alsdann die Himmelskönigin, der der heutige Tag 
nicht genehm geweſen zu ſein ſcheine, ſich gnädiger beweiſen 
werde — zumal im Mai, im argentiniſchen Herbſte, auch keine 
Gewitter mehr einzutreten pflegten. 

So konnte denn ein jeder ſeine ſchönen Kleider wieder in 
den Schrank hängen — der Gouverneur das Concept zu ſeiner 
Rede aber ruhig verbrennen. Denn bis dahin war ſeine Zeit 
abgelaufen — und wer würde das Ruder des Staates Tucaman 
führen? Die Klerikalen oder die Liberalen? Die Unitarier oder 
die Föderaliſten? Oder die feine ringgeſchmückte Hand Donna 
Laſtenias? — — 

Die Geſchwiſter ritten ſchweigend nebeneinander durch den 
feuchten warmen Abend. Aus Buſch und Strauch, aus Feldern 
und Gärten dampfte holder Wohlgeruch. Elſe empfand den 
Zauber der Stunde in ſtillem, von einer tiefen Wehmuth ver⸗ 
ſchleierten Genuß. Um Pauls Stirn lag es wie ein ehernes 
Band, das ihm die Schläfen mit dumpfem Drucke zuſammen⸗ 
preßte. (Fortſetzung folgt.) 


nommen und das 24. und 25. Heft der Vereinszeitſchrift herausgegeben. 
Zu den 91 Vereinen, mit welchen der Verein im Schriftenaustauf 
ſtand, find noch 3 weitere Vereine hinzugetreten. Die Bibliothek erfuhr 
eine anſehnliche Vermehrung. Die Einnahme betrug 1620 Mk., die 
Ausgabe 1053 Mk. Von dem Beſtande find 500 Mk. beim Vorſchuß⸗ 
verein verzinslich angelegt. Die Unterſtützung aus dem Provinzialfond 
iſt aus unbekannten Gründen ausgeblieben. In den Vorſtand wurden 
wiedergewählt die Herren Direktor Diehl, Landrath Genzmer, Verwaltungs 
Gerichtsdirektor von Kehler, Oberbuchhalter Peter, Pfarrer von Flauß, 
Oberlandes⸗Gerichtsrath Pütter, Gymnaſiallehrer Rehberg und Rentier 
Weilandt. (Geſ.) 
Tiegenhof, 16. Dezember. (Ueber einen verſuchten Mord) wird der 
„Elb. Ztg.“ folgendes geſchrieben: Der Matroſe Timpf aus Stutthof 
lebte ſeit einigen Monaten mit dem Arbeiter Borowski aus Stutthof in 
arger Feindſchaft, weil Timpf vor längerer Zeit in einer Unterſuchungs“ 


ſache gegen Borowski eine den letzteren belaſtende Ausſage als Zeuge 


1 abgegeben hatte. Borowski ſchwur deshalb dem Timpf 
ache. 
der Wohnung des Timpf großen Lärm und rief: „Komm Du doch 
heraus!“ Timpf folgte dieſer Aufforderung. Er hörte den Ruf: „Schieß 
den Hund nieder“, ſah, wie Borowski mit einem Gewehr auf ihn an⸗ 
legte, der Schuß fiel und Timpf ſank in die Bruſt getroffen zu Boden. 
Mehrere herbeigekommene Leute trugen den Schwerverletzten in ſeine 
Wohnung und holten ſofort ärztliche Hilfe herbei. Dr. Graetz ſtellte 
drei Wunden in der Bruſt des Timpf feft, entfernte daraus die Rel” 
poſten und Schrotkörner und verband ſodann die Wunden. Der Thäter 
wurde hierauf verhaftet und der Staatsanwaltſchaft in Danzig zugeführt. 

Danzig, 18. Dezember. (Entgleiſung). An dem um 9 Uhr 
abends von hier abgehenden Perſonenzuge entgleiſten vorgeſtern zwel 
Gepäckwagen zwiſchen Hohenſtein und Dirſchau. Sie mußten ausgeſetzt 
werden und konnten erſt heute nach Dirſchau gebracht werden, nachdem 
auch das beſchädigte Geleiſe wieder hergeſtellt war. Weiterer Schaden ill 
durch den Unfall nicht entſtanden. 

Königsberg, 16. Dezember. (Schluß der Schifffahrt. Ein bemooſtes 


Haupt. Strenge Strafe). Die Schifffahrt iſt geſchloſſen; es überwintern 


hier 15 Segelſchiffe und der Dampfer „Eider“ aus Stettin. — Der 
„Preußiſch⸗Littauiſchen Zeitung“ wird von hier geſchrieben: Beharrlichkeit 


führt zum Ziele, das bewies ein im 45. Lebensjahre ſtehendes bemooſtes 


poe der Königsberger Studentenſchaft, das kürzlich die theologiide 
auptprüfung beſtand und einer fetten Pfründe harrt; dieſelbe iſt dem 
über das Studium alt gewordenen, ob feiner Körperfülle in ſtudentiſchen 
und weiteren Kreiſen viel gekannten Theologen wohl zu gönnen. — W 
die „Königsb. Allg. Zig“ hört, iſt ein hieſiger Maurergeſelle, der im 
Oktober als Reſerve⸗Unteroſſizier zu einer vierzehntägigen Uebung na 
Inſterburg zur zweiten Kompagnie des Infanterieregiments von Boyen 
(5. oſtpreuß) Nr. 41 eingezogen worden war, am 24. November kriegs“ 
rechtlich wegen öffentlicher Anreizung verſchiedener Klaſſen der Bevdl 
rung zu Gewaltthätigkeiten in einer den öffentlichen Frieden gefährdenden 
Weiſe, ſowie verſuchter Aufwiegelung und gleichzeitigen Unternehmens, 
durch Mißbrauch ſeiner Dienſtgewalt Untergebene zur Begehung einer 
mit Strafe bedrohten Handlung zu beſtimmen, mit ſechs Jahren Gefäng⸗ 
niß und Entfernung aus dem Heere beſtraft worden. Es handelt ſich 
um Verbreitung ſozialdemokratiſcher Druckſchriften, darunter das Hiet 
erſcheinende „Königsberger Volksblatt“ und ein auf rothem Papier gë 
drucktes Flugblatt, welch letzteres der Beſtrafte bei ſeiner Abreiſe von 
hier zum Truppentheil aus dem Geſchäfte des Reichstagsabgeordneten 
Karl Schultze mitgenommen hatte. 

Labiau, 16. Dezember. (Einer Blutvergiftung) ift die 6jährige 
Tochter eines Kaufmanns im Labiauer Kreiſe erlegen. Die Kleine hatte 
ſich beim Schlitiſchuhlaufen eine Zehe erfroren, die Froſtbeule brach auf, 
bald ſchwoll das Bein an, und als man den Arzt zu Rathe zog, war e 
zu ſpät. Die Kleine hatte nämlich auf dem kranken Fuß einen bunt 
gefärbten Strumpf getragen, die Farbe drang in die Wunde, und die 
dadurch hervorgerufene Blutvergiftung endete tödtlich. 

Inſterburg, 16. Dezember. (Einem Mädchenhändler) ift hier das 
Handwerk gelegt worden. Der Ehrenmann, ein ruſſiſcher Agent, welcher 
ber Kellnerinnen für fein „Hotel“ in Riga anwerben wollte, wurde 
verhaftet. 

Inſterburg, 16. Dezember. (Ueberfahren). Am vergangenen Diens“ 
tag wurde, wie die „Inſtb. Ztg.“ erft jetzt berichtet, mit dem letzten 
Zuge von Tilſit der Tiſchlermeiſter Friedrich Metſchulat aus Gr. Je 
dorf im Grünheider Walde überfahren und ſofort getödtet, Der Perun” 
glückte hatte, von Grünheide kommend, ſeinen Weg auf dem Bahndamm 
genommen. 

Marggrabowo, 15. Dezember. (Wolfsjagd). Von beſſerem Erfolg 
als die erſte war die in den letzten Tagen veranſtaltete zweite Moll? 
jagd begleitet. Etwa 20 Jäger bildeten die Kette, der der Wolf a 
dem Walde zugetrieben wurde. Dieſesmal wurde dabei die Vorſicht ge; 
braucht, daß die Treiber nur ab und zu durch einige Schläge an die 
Bäume Geräuſch verurſachten, ſonſt aber ſich jedes Zurufs enthielten. 
Plötzlich brach ein großer alter Wolf aus dem Walde in kurzen Sätzen 
heraus. Auf freiem Felde erhielt er ſogleich von einem ihm zun 
ſtehenden Förſter eine volle Ladung Rehpoſten, und dieſer folgte alsbald 
noch eine zweite. Mit einem kurzen Bellen brach er zuſammen. er 
ihm ſich jetzt nähernde Förſter gab ihm noch einen Schuß; dieſer hatte 
indeſſen die Wirkung, daß der Iſegrim ſich wieder aufraffte und in 
weiterer Flucht ſein Heil ſuchte. Auch ein fernerer Schuß machte ihm 
noch nicht den Garaus. Den Kadaver will man aber bereits gefunden 
haben. Spuren von Wölfen ſollen ſich übrigens in der Klaſenthaler 
Forſt ſchon im September d. J. gezeigt haben. (Wenn die Vader 
nicht mit etwas Jaͤgerlatein gewürzt worden ift, muß der Wolf ein ſehr 
dickes Fell oder ein beſonders zähes Leben gehabt haben.) 

Bromberg, 17. Dezember. (Beſitzwechſel). In der geſtrigen Zwangs“ 
verſteigerung iſt das Jul. Krojanker'ſche Grundſtück, Bahnhofſtraße Nr. 97, 
an den Kaufmann Max David zu Berlin für 93 810 Mk. verkauft 
worden. — Die im Kteiſe Schwetz belegenen Krojanker'ſchen Güter 
Tuſchin und Schewno ſind bereits früher für den Preis von 420 
Mark an den Beſitzer Gronnarker verkauft worden. 

Poſen, 15. Dezember. (Verſammlung von Gutsbeſitzern). Am 13. 
d. M. (Sonnabend) fand in Kruſchwitz eine Verſammlung deutſcher und 
polniſcher Gutsbeſitzer ſtatt. Berathen wurde, auf welche Weiſe der 
Auswanderung von Arbeitern nach Braſilien, die nach Neujahr wahr- 
ſcheinlich in größerem Umfange beginnen wird, von vornherein zu 
ſteuern ſei. Es wurde beſchloſſen, eine Abordnung zum Oberpräſidenten 
in Poſen zu entſenden mit der Bitte, folgende Punkte berückſichtigen zu 
laſſen: Von jedem Auswanderer ſoll beim Beſteigen des Dampfers in 
deutſchen Häfen, ebenſo auf den deutſchen Eiſenbahnen das Vorzeit 
einer Beſcheinigung vom Landrathsamt verlangt werden, daß der Be? 
treffende ſeinen Dienſtkontrakt nicht gebrochen hat und ſeinen Pflichten 
gegen feine Ortsgemeinde nachgekommen ift. Diejenigen Auswanderer, 
welche ein ſolches Zeugniß nicht beſitzen, folen von der Weiterreiſe aus? 
geſchloſſen und nur ſolche Auswanderer durchgelaſſen werden, welche 
einen giltigen ruſſiſchen Paß beſitzen. Schließlich ſollen die Behörden 
wieder geſtatten, daß, wie früher, Arbeiter aus Ruſſiſch⸗Polen ſammt 
ihren Familien in kontraktmäßigen Dienſt aufgenommen werden un 
nicht nur als bloße Tagelöhner. Es wurde von den auf der Verſamm⸗ 
lung anweſenden Grundbeſitzern berechnet, daß der Landwirthſchaft in 
der Kruſchwitzer Gegend vom neuen Jahre ab etwa 30 Proz. der Arbeiter 
fehlen werden. Danz. Ztg. 


TLoftalnachrichten. 
Thorn, 18. Dezember 1890, 

— (Berfonalveränderungen im Heere). Loof, Major 
v. d. 2. Ing.⸗Inſp., Mitglied des Ing.⸗Komitees, zum Mitgliede der 
Prüfungskommiſſion des Ing.⸗ und Pion.⸗Korps ernannt; Troſchel, 

auptm. und Comp.⸗Chef vom pomm. Pion Bat. Nr. 2, in die 1. Ing.“ 

nip, Broſcheit, Hauptm. à la suite der 2. Ing.⸗Inſp. und Lehrer 
an der Kriegsſchule in Potsdam, als Comp.⸗Chef in das pomm. Pion.“ 
Bat Nr. 2 verſetzt; Ecke, Hauptm. à la suite des ſchleſ. Pion.⸗Bat⸗ 
Nr. 6, unter Entbindung v. d. Stellung als Lehrer an d. Kriegsſchule 
in Kaſſel, in die 2. Ing.⸗Inſp. einrangirt; Ax, Pr.⸗Lt. von der 2. Ing.“ 
Inſp., in das ſchleſ. Pion.⸗Bat. Nr. 6, Teuchert, Pr.⸗Lt. à la suite 
des Pion.⸗Bat. v. Rauch (brandenburg.) Nr. 3, unter Stellung à la suite 
der 2. Ing.⸗Inſp., als Lehrer zur Kriegsſchule in Potsdam verſetzt. 

— Volkszählung). Samotſchin 2044 (2167); Roſenberg 2851 
(3050); Rawitſch 12 243 (12949); Zduny 3480 (3323); Samter 4293 
(4157); Natel 6599 (6430); Poſen 69673 (68 316) — die Poſener Bor 
orte Wilda 4194 (2767), Jerſitz 11749 (9434), St. Lazarus 2071 (671) 
— Prauſt 2370 (2369); Bütom 5013 (4964); Tolkemit 3050 (2830). 

— (Die Militärverwaltung) ſtellt feit längerer Zeit Er 
hebungen darüber an, wie viele Soldaten im letzten Jahre au Urlaub 


Am Abende des 10. d. M. gegen 8 Uhr machte Borowski vor | 


gefahren find, wie viele Kilometer Wegeſtrecke dieſelben zurückgelegt haben 
und wie viel für Fahrkahrten dabei verausgabt worden iſt. Es ſtehen 
dieſe Erhebungen mit dem Plane im Zuſammenhange, gemäß dem ſeiner 
eit im Reichstage geſtellten Antrag Haarmann, fortan möglichit jedem 
oldaten einmal wenigſtens im Jahre eine vollſtändig freie Reiſe nach 
einer Heimat zu gewähren. Mit dieſer Neueinführung würde jedenfalls 
vielen Soldaten, welche von Hauſe aus pekuniär ſchlecht geſtellt ſind, 
eine erfreuliche Konzeſſion gemacht werden. i 4 
[ (Provinzial⸗Thierſchau). Die ſchon im Jahre 1888 projet- 
Urte, damals aber wegen der Ueberſchwemmungskataſtrophe verſchobene 
weſtpreußiſche Provinzial⸗Zuchtvieh⸗ und Maſchinen⸗Ausſtellung iſt nunmehr 
auf die Tage vom 21. bis 24. Mai in Elbing anberaumt worden. Zur 
Prämiirung find für Pferde 52 Geldpreiſe im Geſammtbetrage von 
10 Mk., ſowie 3 ſilberne und 13 bronzene Medaillen, für Rindvieh 
62 Geldpreiſe im Geſammtbetrage von 12000 Mk., ſowie 3 ſilberne und 
bronzene Medaillen, für Schafe und Schweine je 2 ſilberne und 4 
ronzene Medaillen, für Maſchinen, Geräthe, Hilfsmittel ꝛc. 1 goldene, 
‚lberne und 9 bronzene Medaillen beſtimmt. Bei Pferden und Rind- 
vieh ſollen auch Kollektionen von mindeſtens 6 reſp. 10 Stück ausgeſtellt 
werden und es ſind hierfür erſte Preiſe von 1200, zweite von 600, dritte 
don ca. 250 Mk. (Ehrenpokal) ausgeworfen. ' 
— (Pfarrſtelle). Nach der von dem Konſiſtorium der Provinz 
Vetpreußen erlaſſenen Vakanz⸗Publikation ift die durch das Ableben des 
Superintendenten und Pfarrers Goltgetreu erledigte Pfarrſtelle zu Gütt⸗ 
and vom 1. Juni 1891 ab neu zu beſetzen. Das Einkommen der Stelle 
beträgt 5833 Mk. ertl. Wohnung und ca. 6416 ME. inkl. derſelben. Die 
eldungen für dieſe Stelle ſind an den Magiſtrat zu Danzig zu richten. 
— (Die nächſtjährige Abgangsprüfung) an der ſtädtiſchen 
; Lehrerinnen⸗Bildungsanſtalt zu Thorn iſt auf den 25., 26., 30. Septbr. 
und 1. Oktober feſtgeſetzt. i 
— (Warme Füße). Die Sorge, unſere Füße warm zu behalten, 
ift wohl eine recht allgemeine und aus Geſundheitsrückſichten eine durch. 
dus berechtigte. Ein ganz einfaches und recht geſundes Mittel zum 
chutz gegen Kälte iſt die Umwickelung des bloßen Fußes mit Papier 
Dam vortheilhafteſten ift Löſchpapier —, darüber zieht man dann die 
trümpfe. Durch das Papier wird eine Luftſchicht unmittelbar über der 
ußhaut abgeſondert, welche erwärmt und einen ſehr guten Schutz gegen 
rkältung bildet. Bieſer Verſuch macht keine Schwierigkeiten und ver⸗ 
urſacht teine Koſten. DR i 8 ee 
— Schonzeit für weibliches Rehwild). Die Schonzeit für 
weibliches Rehwild hat mit dem 16. d. M. begonnen; der Verkauf dieſes 
ildes darf nur innerhalb 14 Tagen nach Eintritt der Schonzeit erfolgen. 
— (Der landwirthſchaftliche Verein Thorn) hielt geſtern 
Nachmittag im Hotel „Drei Kronen“ eine Sitzung ab, welche Herr 
Rittergutsbeſitzer Weinſchenck⸗Lulkau eröffnete und leitete. Zunächſt 
wurden 50 Exemplare einer Abhandlung von Wagner über Phosphor⸗ 
ure und ſonſtige künſtlichen Düngemittel den Mitgliedern gratis zur 
erfügung geſtellt. — Dann berichtete Herr Oberamtmann Donner⸗ 
Steinau über den Anbau des amerikaniſchen Klees. Seit mehreren 
Jahren ſind große Samenmengen dieſes Klees nach Deutſchland gelangt; 
er ſieht ſchöner aus, hat einen auffallenden Glanz und ift weit billiger. 
ureelle Händler vermiſchen ihn mit hieſiger Saat und verkaufen ihn 
als ſolche. In landwirthſchaftlichen Fachſchriften findet ſich ſonderbarer⸗ 
weiſe noch kein Urtheil über ihn. Herr Donner ſäte im Frühjahr 1889 
einen Centner reinen Samen aus und zum Vergleich auf angrenzende 
Stücke deutſchen Rothklee. Der amerikaniſche Klee ging gut auf und 
hatte im Herbſt vortrefflichen Stand; trotzdem aber der Winter normal 
Verlief, war im Frühjahr die Hälfte des Klees verloren. Auch aus der 
Schönſeer Gegend wird berichtet, daß nach der Ueberwinterung auf großen 
Flächen ſich Eh feine einzige Pflanze fand. Der amerikaniſche Klee 
ähnelt dem deutſchen Rothklee, er hat aber weit geringere Veräſtelung 
und grobe dicke Stengel mit ſehr wenig Blatt; ſein Futterwerth iſt daher 
Ihr gering, fein Anbau für unfere Gegend nicht geeignet. Bei diefer 
tn egenheit verweiſt der Redner auf den noch wenig bekannten Spät: 
Fr welcher vollſtändig winterfeſt ift, auf Boden gedeiht, wo der Roth- 
ee vielfach verſagt, und 8—14 Tage ſpäter blüht als der Rothklee. 
err Gutsbeſitzer Hilbert⸗Maciejewo fügt hinzu, daß der amerikaniſche 
ee wegen feiner ſtarken Behaarung ſehr viel Waſſer aufſauge und 
} trockne. — Eingegangen ift ein Anſchreiben der milchwirthſchaft⸗ 
| den Sektion des Centralvereins. Die Sektion theilt mit, daß feit dem 
Oktober Herr Diethelm⸗Bromberg als Molkereiinſtruktor fungire, und 
potet einen Aufruf an die Freunde des Molkereiweſens, zur Unter- 
tung des Inſtruttors die fog: Kuhſteuer zu entrichten. Dieſe beſteht 
ater Abgabe von 10 Pfg. pro Kuh und Jahr. Mehrere Herren er- 
J ven ſofort ihre Bereitwilligkeit dazu. Der bisher zur Beſoldung des 
wultruktors an den Centralverein gewährte Beitrag von 30 Mk. wird 
Petter bewilligt. — Den 4. Gegenſtand der Tagesordnung bildete eine 
gr. tion gegen Herabſetzung oder Aufhebung der Getreidezölle. Herr 
i inſchenck motivirt dieſelbe folgendermaßen: Vor 30 Jahren wurden 
baun merika und dann auch in Indien große Flächen mit Weizen ange⸗ 
aut. Der Acker wurde ausgeraubt, ſolange er Ertrag gab; dann wurden 
neue Flächen angebrochen und ebenſo ausgebeutet. ‚ Europa wurde 
natürlich mit Weizen überſchwemmt und unſere Landwirthſchaft gerieth 
im Noth. Da errichtete der Staat den Schutzzoll. Wenn erſt in Amerika 
alles aufgebrochene Land erſchöpft ift — und das wird in abſehbarer 
geit der Fall ſein — dann müſſen die dortigen Landwirthe kultiviren 
und ſomit theurer produciren. Dann erſt ſind die Zölle zu entbehren, 
enn wir mit den überſeeiſchen Landbauern unter gleichen Bedingungen 
arbeiten. Die freiſinnige Preſſe wirft uns Vertheuerung der Lebens⸗ 
mittel vor. Es find aber ¼ aller Arbeiter in der Landwirthſchaft be- 
üftigt; dieje empfangen ihr Lohn in Geld und Getreide. Sie empfin⸗ 
Sh alſo keine Vertheuerung, da ſie ja das Getreide in natura erhalten. 
e brauchen demnach kein Brot zu kaufen, im Gegentheil, fie können 
îi Getreide abgeben. Sie haben alfo keinen Nachtheil von den Zöllen, 
löndern vielfach noch Vortheil. Allerdings diejenigen Arbeiter, welche 
Di Deputat verſchleudern und den Erlös verjubeln, kommen ſchlechter 
abei weg. Die Induſtriearbeiter bezahlen die Lebensmittel etwas theurer, 
er ſie erhalten auch höheres Lohn. Sobald durch Aufhebung der 
öle die Landwirthſchaft niedergeht, werden zuvörderſt die nichtſafſgen 
eiabeiter entlaſſen; die Induſtrie kann aber jetzt nicht einmal mehr ihre 
moen Arbeiter voll beſchäftigen, geſchweige denn die überſchüſſigen land: 
Larthſchaftlichen Arbeiter aufnehmen, da die verminderte Kaufkraft der 
alle wirthſchaft auf ſie rückwirkt. Auch die Induſtriellen werden die 
Bälle für ſich und ihre Arbeiter gern tragen, wenn nur die Landwirth⸗ 
aft kaufträftig bleibt. Man folle einmal in den Geſchäften der Breiten- 
euße die Inhaber unter vier Augen befragen, ob ſie die landbewohnen⸗ 
kau ufer entbehren möchten; ſie werden ſicherlich für die Erhaltung 
dlufkraftiger Landkundſchaft die Zölle gern in den Kauf nehmen. In 
ieſer age ſind die Intereſſen von Landwirthſchaft, Induſtrie und 
Fandel diefelben. Herr Gutsbeſitzer Dommes⸗Morczyn ſchließt fih dieſen 
otiven an, meint aber, daß die Zahl der Arbeiter, welche von den 
Zöllen direkten Vortheil haben, mit ¼ etwas zu hoch gegriffen fei; denn 
weiter nach dem Weſten verſchwinde die Naturallöhnung immer mehr. 
err Weinſchenck verlieſt nun eine von ihm entworfene Petition an 
e, Majeftät den Kaifer und den Reichstag, deren Ausführungen fidh im 
weſentlichen mit den obigen decken. Unter allſeitigem Beifall wird die 
bſendung der Petition beſchloſſen. — Es folgte die Berathung einer 
Petition gegen die geplante Abänderung des Zuckerſteuergeſetzes. Herr 


Per ihend gab wiederum eine kurze Weberficht über die Gründe der 


tion. Während der Kontinentalſperre wurde kein Zucker eingeführt 
und es handelte ſich darum, Erſatz zu finden. Man lernte aus Rüben 
x er gewinnen und baute Rübenzuckerfabriken in Deutſchland, deren 
u im Jahre 1836 der Kaufmann Tietze aus Thorn in Luckow er- 
Fest, ls dieſe Induſtrie aufblühte, gewährte die Regierung zur 
als hung des Exports die in Form der Rübenſteuer erhobene Steuer 
Überm bortbonifikation wieder zurück. Mit der beſſeren Ausbeutung 
Re wog indeſſen die Bonifikation die Steuer immer mehr, ſodaß ſich die 
Rüderung mehrfach zu Herabſetzungen veranlaßt ſah. Bei 40 Pfg. 
bik klebeuer pro Ctr. und 4,25 Mk. obere pro Ctr. beläuft ſi 
Dief eberſchuß der letzteren über erftere pro Gtr. auf etwa 85 Pfg. 
ortprämie will das neue Geſetz beſeitigen. Sobald alle Länder 


è 
25 Erportprämie befeitigen, dann würde Deutſchland den Wettkampf mit 


" trofe aufnehmen können. So aber würde Deutſchland einſeitig bez 
wirihſe die Fabriken würden geſchädigt und im Gefolge auch die Land⸗ 
allei baft. Den Kapitalverluſt an Fabriken in Weſtpreußen und Poſen 

Arbeit veranſchlagt der Redner auf 400 Mill. Mk. Der Verluſt der 

onfti er ift gar nicht zu berechnen. Gutachten aus Handmwerter- und 

A 85 gewerblichen Kreiſen ſprechen ſich ebenfalls gegen die geplante 

Anſicht daß aus. Herr Rittergutsbeſitzer Guntemeyer⸗Browina iſt der 
$ bier di die Aenderung für den Oſten weniger einſchneidend wirke, 

ie Ausbeute weniger ergebe als im Weſten, wo die Rüben 


= 


zuderreicher feien. Außerdem feien hier die Rübenproducenten als Mt- 
tionäre meiſt mit den Zuckerfabrikanten identiſch. Herr Weinſchenck be: 
rechnet den Verluſt der Zuckerfabrik Culmſee allein auf 212 000 Mk. bei 
250 000 Ctr. Zuckererzeugung. Herr Guntemeyer erwidert, daß die 
Fabriken allerdings die Produktion einſchränken, aber höhere Preiſe er⸗ 
ielen würden, da der Verbrauch des Auslandes doch nicht ſinke. Herr 

ittergutsbeſitzoer Wegner⸗Oſtaszewo erklärt, dieſes Manko würde ſofort 
vom Auslande durch Erhöhung der eigenen Fabrikation gedeckt werden 
und der gefährlichſte Konkurrent auf dem Weltmarkte, Deutſchland, wäre 
definitiv beſeitigt. Die Staatsregierung muß dieſe mächtige Induſtrie 
unterſtützen. Nachdem noch mehrere Redner für die Petition geſprochen, 
wird beſchloſſen, dieſelbe in der von Herrn Weinſchenck verleſenen Form 
an Se. Majeſtät den Kaifer und an den Reichstag zu fenden. — Es 
folgen nun noch einige geſchäftliche Mittheilungen. Aus dieſen iſt eine 
Mittheilung der Eiſenbahndirektion zu Bromberg für die Landwirthſchaft 
von Wichtigkeit. Die Direktion erklärt, daß die Staatsregierung die 
Abſicht habe, allmählich in allen ſtaatlichen Anlagen, Bahnhöfen, Schulen ꝛc. 
den Torfmull in den Aborten als Bindemittel der Fäkalien zu ver⸗ 
wenden. Zum Schluſſe wurde Herrn Weinſchenck fuͤr die mühevolle 
Ausarbeitung der beiden Petitionen der Dank des Vereins durch Er⸗ 
heben von den Sitzen kundgegeben. — An die Sitzung ſchloß ſich ein ge⸗ 
meinſames Abendeſſen. 

— (Wahl zur Handelskammer). Bei der geſtern vorge⸗ 
nommenen Erſatzwahl zur Handelskammer wurden die 4 ausſcheidenden 
Mitglieder, die Herren Schwartz ſen., Schwartz jun., Leiſer, Liſſack, 
wiedergewählt. 

— (Der Männergeſangverein „Bromberger Vorſtadt“) 
hielt geſtern Abend in Tivoli eine Generalverſammlung ab. Nach Er: 
ſtattung des Jahres⸗ und Kaſſenberichts wurde der Vorſtand gewählt. 
Derſelbe beſteht aus den Herren: Lehrer Froelich Vorſitzender, Poſt⸗ 
ſekretär Morſch Stellvertreter, Organiſt Korb Dirigent, Kaufmann 
Wardacki Schrift⸗ und Kaſſenwart, Lehrer Rogozinski Notenwart, Kauf⸗ 
mann Himmer und Buchbinder Witt Beiſitzer. Der Verein zählt gegen⸗ 
wärtig 31 aktive und 25 paſſive Mitglieder. Am 3. Januar k. J. ſoll 
das Stiftungsfeſt gefeiert werden. 

— (Ueber die Bevölkerung von Mocker) ſind in einigen 
Blättern willkürliche Angaben enthalten, welche beſagen: „Mocker zählt 
über 19020 Einwohner“. So wahrſcheinlich dieſes Ergebniß auch ift, 
ſo liegen genaue Ziffern noch keineswegs vor. Jene Angabe kann ſich 
höchſtens auf die letzte Klaſſenſteuerveranlagung ſtützen, nicht auf die 
maßgebende Volkszählung. 

— ichtigſtellung). In unſerem geſtrigen Leitartikel find Dass 
der Ueberſchrift verſehentlich die erſten beiden Worte „Die Volkszählung“ 
fortgelaſſen worden. Der erſte Satz muß alſo lauten: Die Volks⸗ 
zählung hat einen neuen Beweis für die Thatſache geliefert etc. 

— (Verlegung eines Wochenmarktes). Der auf Freitag 
den 26. d. M. fallende Wochenmarkt findet des 2. Weihnachtsfeiertages 
wegen am nächſten Tage, Sonnabend den 27. d. M. ſtatt. 

— (Polizeibericht). In polizeilichen Gewahrſam wurden 2 
Perſonen genommen. 

— Giehmarkt). Auf dem geſtrigen Viehmarkt waren aufgetrieben 
160 Schweine, darunter 25 fette. Für fette wurden 33—36 Mk., für 
magere 30—33 Mk. pro 50 kg Lebendgewicht bezahlt. 


] Ottlotſchin, 17. Dezember. (Von der Weichſel). Seit vorgeſtern 
iſt das Eis hier auf der Weichſel zum Stillſtand gekommen; die Eis⸗ 
decke iſt jedoch noch ſo ſchwach, daß ſie nicht einmal von Fußgängern 
betreten werden kann. Die direkte Verbindung mit dem auf dem andern 
Ufer der Weichſel liegenden Dorfe Schillno ift daher vorläufig ganz 
unterbrochen. Hoffentlich wird bei der jetzigen anhaltenden Kälte dieſem 
Uebelſtande bald abgeholfen ſein. 


Königl. preußiſche Klaſſenlotterie. 
d (Ohne Gewähr). 
Bei der geſtern beendeten Ziehung der 3. Klaſſe der königl. preuß. 
Klaſſenlotterie wurden folgende größeren Gewinne gezogen: 
Vormittagsziehung: 
2 Gewinne von 3000 Mk. auf Nr. 61 985 179 911. 
N en e 
1 Gewinn von 45 000 Mk. auf Nr. 11 673, 
1 Gewinn von 10000 Mk. auf Nr. 53 993. 
1 Gewinn von 5000 Mk. auf Nr. 22 713. 
1 Gewinn von 1500 Mk. auf Nr. 141 451. 
10 Gewinne von 500 Mk. auf Nr. 33 668 37870 54085 94 186 
132 458 144 960 146 164 146 542 158 686 174 718. 


Mannigfaltiges. 

(Volkszählung). Von der wirklichen Größe Berlins 
giebt die Einwohnerzahl von 1 574 485 Seelen, wie ſie durch 
die Volkszählung ermittelt worden, einen falſchen, keineswegs 
den thatſächlichen Verhältniſſen entſprechenden Begriff. In der 
Bevölkerungszahl find auch diejenigen mit einzurechnen, die aus 
Rückſichten auf ihre Erholung, auf die Familie, oder auf einen 
billigeren Lebensunterhalt zwar außerhalb der Weichbildgrenze 
ihren Wohnſitz nehmen, aber ihrer regelmäßigen Beſchäftigung in 
Berlin ſelbſt nachgehen. Berlin ſelbſt hat ſich in den letzten 
fünf Jahren um 19,7 Procent vermehrt, die Vororte dagegen 
weiſen meiſt eine Bevölkerungszunahme von 40 pCt. und darüber, 
ja ſogar von über 100 pCt. auf; und gerade zu dieſem An⸗ 
wachſen der Nachbarorte, die zum Theil längſt ihren ländlichen 
Charakter eingebüßt haben und das Bild großer Städte zeigen, 
hat der Zuzug von Berlinern hauptſächlich beigetragen. Be⸗ 
ſonders zeigen die von Berlin durch die Pferdebahn oder die 
Stadtbahn leicht zu erreichenden Ortſchaften eine bedeutende Ver⸗ 
mehrung der Seelenzahl. Mit dieſen bildet Berlin eine zuſammen⸗ 
hängende Stadtmaſſe von 1800 000 Einwohnern. — Weitere 
vorläufige Volkszählungsergebniſſe: Regensburg 37 567 (36 093), 
Altenburg 31 520 (29 110), Pforzheim 29 568 (27 201), Olden⸗ 
burg 21 646 (21438), Augsburg 75 523 (65 905), Frank: 
furt a. O. 55 102 (54 085), Potsdam 53 995 (50 877), Kolmar 
29 649 (26 537), Heilbronn 30 226 (27 758), Kottbus 35 094 
(mehr 6845), Guben 29 383 (m. 2292), Forſt 23 500 (m. 5150), 
Küſtrin 16 700 (m. 1507), Rathenow 16 358 (m. 3296), Ebers⸗ 
walde 16 009 (m. 2808), Neu- Ruppin 14 690 (m. 165), 
Köpenick 14 560 (m. 3200), Sorau 14 384 (m. 795), Sommer⸗ 
feld 11 321 (m. 3), Spremberg 10 546 (weniger 460), Zerbſt 
15 862 (m. 790), Bernburg 27 557 (m. 6354), Siegen 18 233 
(m. 1675). 

(Vom Koch'ſchen Heilverfahren). Aus Dr. Libbertz' 
Privatpraxis wird jetzt ein neuer Todesfall nach der Behandlung 
mit Koch'ſcher Lymphe bekannt. Der Sohn des Herrn Simons 
aus Elberfeld, welcher vom Abgeordneten Dr. Graf (Elberfeld) 
Koch zugeführt worden war, wurde von Koch und Libbertz ge⸗ 
meinſam behandelt. Nach wenigen Injektionen trat der Tod 
unter ſo eigenartigen Erſcheinungen ein, daß Koch ſelbſt erklärte, 
hier ſei der erſte Fall, wo mit Sicherheit anzunehmen ſei, daß 
die Injektionen den Tod veranlaßt hätten. — Der italieniſche 
Arzt Dr. Baccelli hat in der römiſchen Klinik Verſuche mit Ein⸗ 
ſpritzungen Koch'ſcher Lymphe in die Adern gemacht. p" einem 
Falle von Lungentuberkuloſe zwiſchen dem erſten und zweiten 
Grade war ſelbſt bei großen ſubkutan injizirten Dofen keine 
Reaktion eingetreten, während 3 Milligramm, in die Adern 
eingeſpritzt, eine ziemlich erhebliche Reaktion mit Fieber bis 
39,7 Grad hervorbrachten. Der Kranke bietet ſichtliche Anzeichen 
der Beſſerung. 

(Heilmittel gegen Diphtherie). Die letzter⸗ 
ſchienene „Mediziniſche Wochenſchrift“ enthält einen Aufſatz des 
Stabsarztes Behring, des Aſſiſtenten am Koch'ſchen hygieniſchen 


Inſtitut, über das Zuſtandekommen der Diphtherie⸗Immunität 
an Thieren. Dr. Behring führt aus, daß die reſpektablen 
therapeutiſchen Wirkungen, welche durch Jodtrichlorid bei Thieren 
hervorgerufen, keineswegs auch ein Diphtherieheilmittel für 
Menſchen beweiſen. Abgeſehen von der ſtarken Aetzwirkung des 
Mittels, hätten auch die vorſichtig an diphtheriekranken Kindern an- 
geſtellten Verſuche zur forcirten Anwendung des Jodtrichlorids 
nicht ermuthigt. Dr. Behring betont, daß er keine Diphtherie⸗ 
heilmittel für Menſchen habe, ſondern erſt darnach ſuche. 

(Die Baukoſten der Berliner Stadtbahn) be⸗ 
tragen, wie die „Deutſche Bauzeitung“ mittheilt, nach der 
endgiltigen Verrechnung 60 538 000 Mark. Da die Bahn 
12 Kilometer lang iſt, ſo kommt das Kilometer mit 5 Millionen 
Mark, das Meter alſo auf 5000 Mark zu ſtehen. 

(Rhein und Moſel). Die Moſel ſteht faſt auf dem 
ganzen Lauf. Bei Oberſell hat ſich durch Schiebung das Eis 
ſtockwerkhoch aufgethürmt. Der Rhein iſt auf der ganzen Breite 
dicht mit Treibeis bedeckt. 

(Die Scheere ſtatt der Senſe.) Eine ergötzliche 
Wette wurde in Oberweihersbuch bei Nürnberg zum Austrage 
gebracht. Der dortige Wirth wettete mit einem Schneidermeiſter, 
daß dieſer nicht in der Lage ſei, eine Grasfläche, zu deren Ab⸗ 
mähung der Wirth eine Viertelſtunde benöthige, in 12 Stunden mit 
ſeiner Scheere abzumähen. Der Schneider ging auf die Wette 
ein und ſchnitt in einem Zeitraum von 6 Stunden mit ſeiner 
Schneiderſcheere die beſagte Fläche Gras. Gewiß eine reſpek⸗ 
table Leiſtung für den ehrſamen Ritter von der Nadel! 

(Grubenunglücksfälle). Aus Sosnowice wird ge⸗ 
meldet: In der Kohlengrube „Mortimer“ iſt eine Winde mit 
Bergleuten aus bedeutender Höhe in den Schacht herabgeſtürzt. 
Bisher wurden zwölf Leichen heraufgebracht. — Ein gleicher 


Unglücksfall wird aus Belgien gemeldet: In einer der Kohlen 


gruben in Hornu-Warquignies ſtürzte geſtern früh der Fahrſtuhl, 
auf dem ſich 18 Arbeiter befanden, infolge Reißens des Seiles 
in die Tiefe. Nach den bis jetzt vorliegenden Nachrichten haben 
alle 18 Arbeiter das Leben eingebüßt. 

(Abſturz). Aus Nizza wird gemeldet: Ein Offizier und 
fünf Alpenjäger, die an den Grenzbefeſtigungen arbeiteten, 
ſtürzten von einer Höhe von 800 Metern. Zwei zur Hilfs⸗ 
leiſtung befehligte Kompagnien fanden nur die zermalmten Leich⸗ 
name. 

(Vermiedener Streik). Die Beſitzer der Baum⸗ 
wollenfabriken des Bezirkes von Volton (England) haben die 
von den Arbeitern geſtellten Forderungen bewilligt. Der drohende 
Streik iſt dadurch vermieden. 

(Setzerſtreik). Zu Helfingfors und Abo fanden in 
mehreren Zeitungsdruckereien Setzerſtreiks ſtatt, ſodaß die Blätter 
nur in kleinerem Umfange und unregelmäßig erſcheinen konnten. 
Die Streikenden rotteten ſich zuſammen und durchzogen die Um⸗ 
gegend. 

— KKK — 
Telegraphiſche Pepeſche der „Thorner Preſſe“. 
Berlin, 18. Dezember. Ihre Majeſtät die Kaiſerin 


iſt geſtern Abend von einem Prinzen glücklich entbunden 
worden. 


Perantwortlich für die Nedaktion: Paul Dombrowski in Thorn, 


Telegraphiſcher Berliner DBörſenbericht. 
— 18. Dez. 17. Dez. 


2. 


—— . —üä 9d7— SEE 


* 


Tendenz der Fondsbörſe: feſt. 
Siae anknoten p. Kaffa 2323—40 | 232— 
Wechſel auf Warſchau kurz 231—85 | 231—65 
Deutſche Reichsanleihe 3 % . 97—60 97—60 
Polniſche Pfandbriefe 5 %6 . . . 70—20 70—20 
Polniſche Liquidationspfandbriefe 67—20 67—50 
Weſtpreußiſche Pfandbriefe 3½ / - 95—901 95—60 
Diskonto Kommandit Antheile 14% . 207— 206 
Oeſterreichiſche Banknoten 177-30 176—80 H 
Weizen gelber: Dezember . 191—75 | 190—75 ü 
Moreea s O A 193— {1929—50 
lofo in Nemwyorf . 106— 105—10 
Roggen: loko 180— 1179— 4 
Dezember DE Rare 182—50 | 180—235 
A 170—70 | 170— 2 
Mai⸗Juni r — — * 
RFübrnk al u al. Re 58—30] 58—70 
, eh 5 57—50] 57—930 P 
OPTE RERE E I a A Ne . 
e za PATIA 65—20 6—3 
70er loto . SUNS, RATA 45—79| 45—80 
70er Dezember. r 45—40 45— z4 
70er April⸗ Mai o | 45—70] 45-50 
Diskont 5 ½ pCt., Lombardzinsfuß 6 pCt. reſp. 6 ½ pt. * 
Königsberg, 17. Dezember. Spiritusbericht. Pro 10000 
Liter pCt. ohne Faß beſſer. Sufubr 10000 Liter. Gekündigt 10000 
Liter. Loko kontingentirt 65,75 M. Loko nicht kontingentirt 46,75 
Mark Geld. BR: 
Getreidebericht der Thorner Handelskammer für Kreis Thorn. 
Thorn den 18. Dezember 1890. A 
Wetter: Froft. > 
(Alles pro 1000 Kilo ab Bahn.) AN 
Weizen matter, 122 Pfd. bunt 180 M., 124/5 Pfd. hell 182 M, 
128/9 Pfd. hochbunt 185 M., feinſter über Notiz. Bi. 
Roggen 1 119 Pfd. 162 M., 121/2 Pfd. 164 M., 123 Pfd. Br 
ark. BE 
Ger fe By Kae, 140—150 M., feinfte über Notiz, Futterwaare f 


Erbſen flau, Kochwaare 140—145 M., Futterwaare 120—122 M., 


Mittelwaare 125—130 M. 
afer 131—135 M. 


Meteorologiſche Beobachtung 


en in Thorn. 


— f 

Barometer Therm. Windrich⸗ N 

St. . und Bewölk.] Bemerkung 
mm. 00. Stürke 


kannten Verkaufsſtellen zu dem geringen Einzelpreis von 50 Pfg. das 
Stück zu haben ſind. 


Bekanntmachung. 

Bei der heutigen Wahl von vier Mit⸗ 
gliedern der Handelskammer für Kreis Thorn 
ſind für die Zeit vom 1. Januar 1891 bis 
einſchließlich Dezember 1893 gewählt worden 
die Herren: 

Nathan Leiser, 
julius Lissack, 
H. Schwartz sen., 


H. Schwartz jun. 

Etwaige Einſprüche gegen die Wahl ſind 
binnen 10 Tagen bei der Handelskammer 
für Kreis Thorn anzubringen. 

Thorn, 17. Dezember 1890. 5 

Der Wahlkommiſſarius. 


Herm. F. Schwartz. 


Die anberaumte Auktion 
am Freitag den 19. fällt aus und findet 
on Sonntag den 21. d. M. vormittags 
11¼ Uhr ſtatt. 

Es kommt öffentlich gegen gleich baare 
Zahlung zum Verkauf: 

Alles lebende und todte Inventar: als 
Kühe, Ferſen, Pferde, Wagen, Eggen, Spinde, 
Bettſtelle, Stühle, Tiſche und eine Häckſel⸗ 
maſchine. Sich, D Rudak. 


Biergr op: Handlung 
Leopold Hey, Culmerstr. 34004 


empfiehlt ihre flaſchenreife Biere und ſendet 
auf Beſtellung frei ins Haus: 
engl. Porter, 
Braunsberger, 
Grätzer, 

Culmbacher (Hering), 


se Manz |à la München 
Höcherlbräu | ieliah preisgekrönt, 


ſowie hieſiges hell und dunkel. 


Hermann 
Lichtenfeld 


Eliſabethſtraße 13. 


Als beſonders preiswerth und zu 
Weihnachtsgeſchenken geeignet empfehle 
mein großes Lager in 


Crikotagen 
für Herren, Damen und Kinder, 
in Wolle und Baumwolle. 
SE Nur reelle haltbare Qualitäten. i 
Taillentücher u. garn. Kopfhüllen 
in Chenille und Wolle. S 
Trikottaillen, Kinderkleidchen, 
Schürzen, Regenſchirme, 
Herren-u. Damen-Wollweſten. 
Schulterkragen, Unterröcke, 
Seid. Halstücherf. H., D. u. Kdr.] 
Handſchuhe, Strümpfe, Socken, 
Oberhemden, Chemiſetts, 
Kragen, Manſchetten, Shlipſen, 
Hoſenträger, Tafchentücher, 
Portemonnaies, Schmuckſachen 
; u. f. w. 


Onie ih 


find zu haben im Keller des Herrn 


Jacobsohn, Butteritrafe. | 


E. Beine, Bromberg. 
Reichste Auswahl von 


Emil Hell 


35 
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Betann machung | E hotographieen 


in Cabinet-, Panel- und Folio- 


format, NUP Neuheiten; 


die beliebten ovalen 


Glasbilder 


mit doppeltem Goldringe ; ferner grössere 


Glasbilder 


in reizenden Sujets, u sowie 
Stahl- und Kupferstiche 
empfiehlt 


E. F. Schwartz. | goe00e00000e0:00000e000000 


i Feinſte 
Speiſechokoladen, 
Dessertchokoladen, 


2 Fondants, 
echte 


ſchweizer Bonbons 
empfiehlt 
J. G. Adolph. 


Mache hierdurch bekannt, daß während 
des ganzen Winters an jedem Markttage 
auf dem Fiſchmarkt hierſelbſt, wie täglich 
in meiner Wohnung 


lebende Oderkarpfen 
und Zander 


zu haben find. P Großer Vorrath zum 

Weihnachts⸗Heiligenabend. 

Wisniewski, Fiſchhändler, 
eee TE 


82 
S 


bei jeder Witterung, 
R Spezialitäten, die jetzt fo ſehr beliebten 


& le oken Porträts 
Ha roßen P 


in noch nie 


Papierausstattungen 


in den verschiedensten Geschmacksrichtungen in einfacher und elegantester Ver- 


packung bei 


Cigarren 
Handlung // 


4 A 
/ y 
P 
j 
; 


Walter Lambeck. 


empfiehlt 
zum bevorſtehenden 


Weihnachtsfeſteß 


S Cigarren, D l 
ruſſiſchen und eV tiſchen bigarttke, 


ſowie 


diversen Rauchtabaken. 
7 Allein⸗ Verkauf der a Cigarette „Samoli‘. 


empfiehlt 
zu paſſenden 


Atelier für Photographie 


von 


A. Wachs, 


Mauerſtraße 463 


empfiehlt fih zur P Anfertigung von Porträts Weg; in jedem Format, 
® in vorzüglichſter Ausführung, zu billigſten Preiſen. Als 


hotographie, und Blitzlicht Momentaufnahmen von Aat" 
fird T en Aa u Det A in jedem beliebigen Zimmer. 


Schlafröcke! 


s vom einfachſten bis zum eleganteſten 
Genre, empfiehlt 


zum Weihnachts feſte 
S. Schendel, 


(Inhaber: Hermann Pommer.) 


ME Breiteliraße Ur. 


Glasbilder, 


Weihnachtsgeſchenken Bae 


wie geſchmackvolle 


Bilder-Einrahmungen. 


Krieger * Verein. 


Die Beine 


Montag ber 22. d. Mts. 
nachmittags 6 Uhr 
im oberen Saale des Schützenhauſes ftatl 
Die Kameraden, ſowie Freunde und Gönner 
des Vereins werden zu dieſer Feier kamerad⸗ 
ſchaftlichſt Der V 


Der Vorſtand. 


Vietoria-Garten. 


Freitag den 19. Dezember umd 


Zu praktischen Weihnachtsgeschenken 


empfehle ich mein 


Magazin für Haus⸗ und 
Küchengerüthe 


der gütigen Beachtung. 


Alexander Rittweger. 


® ILL AD BAER RER DO oO > 3 Sonnabend den 20. Dezember cr. 
© Unfer g Lager ug in 98 Wiener Cafe auf Mocker. 
Sonntag den 21. 1 cr. 
3 Anzug. und paletottoffen 3 e . 
E 2 Weihnacht 
FA e e ze eihnacht⸗/ 
@ 3 TE A etzten Preiſen ausgeführt. 12 ® | 
= =: i . 
. Doliva & Kaminski, 33 FTeſtſpiel 
Raßgeſchäft für elegante Herrengarderoben, 3 von Diak. Ed. Müller. 
2% Thorn, Breiteitr. 49. ME ie 
3 pp OOOO OOS | Ba oA Schülern und 
Trikotagen. 3 MARAE * 
So οο,õu;e bewarana bn ber Aa 


Eintrittspreis I. Pl. 50 Pf., 2. Pl. 25 P 
Billetverkauf bei Herren W. Lambebl, 
Kaufmann Oterski, Bromberger⸗ Vorſtad. 
Reſtaurateur Putschbach, Culmer-Vorſtadt 
und Kaufmann Grabe, Mocker. 
Andriessen, Pfr. 


Königsberger 
e e | 


2 Pfd. Mk. 1,40 und Mk. 1 


2 Therkonfekt 3 


pr. Pfd. Mk. 1,60, 


Baumbehang 


in reicher Auswahl, 


Tannenbaum - Bisquit 


À von Langnese offerirt billigſt i 
die erste Wiener Caffeerösterei, 


Neuſtädter Markt Nr. 257 und 
Schuhmacherſtr. 346/7. 


Ein gutes Klavier, 
mahagoni Tafelform, ſowie Goethes und 
Schillers Werke nebſt Büſten zu verkaufen 

nd Tir parterre, 


Die beliebten 


Der 
| Daheimkalender, 
Kinderkalender, 


F F. Schwartz. 
Pommerſche Gänſebrüſte, 


Günſepünkelfleiſch, 


Braunſchweiger 


Cervelatwurſt 


INNAN 
ORE 
ERDE 


in Kreideausführung & 


u 


De Reisemäntel, 


empfiegt Leopold Hey, 
8 c h l afröcke! | sciairice, Gene deln 
Regenmäntel, | Zu Veihnagtegeſhenken . 
u 
1 Hohenzollern- ee abras mii Knie 
7] mäntel, ee SADA na AMONG ac. billig 3 
$ 1 ; ckens, 
Reisedecken, Aukliungtor u. Taxator, Bäckerſtr. 212, L 
Schlafdecken, Unfallanzeigen 


Unterkleider ſind zu haben bei C. Dombrowski. 
in Wolle und rückenſtraße Nr. 39 ift die erſſe Cage 


Baumwolle, zu vermiethen. m 
om I. Januar ein freund! möbl. Bi 
Pierdedecken V m. hellem Schlafkab. z. v. Gerſtenſtr. 78, 15 
empfiehlt ellinſtraße 162 find von ſofort mehrer 
Carl Mallon M Wohnungen und vom 1. Januar 1891 
9 


die vom Herrn Pr.⸗Ot. Nauk innegehable 
Altſtädtiſcher Markt 302. 


dageweſener Auswahl, 


Wohnung nebſt Pferdeſtall zu vermiethen⸗ 
I möbl. Zimmer zu verm. EIſſabeihſtr. 97. 
Ein möbl. Zimmer z. verm. Tudmaderitr. T, 
Eine kleine Wohnung vermiethet A. Wiese: 


gi zweite Etage, beitehend aus 7 Zim. 
und Zubehör, ift von fogleich zu de 


miethen. Selliner, Gerechteſtraße 96. 
Soeben erschien in meinen 


Verlage: 


Fünf Abende 


aus Andersens 
„BilderbuchohneBilder.“ 


— Der Dichter und die Rose. — Kinder- 
mund. — Die Tochter der Kaiserburg 
Meeresstille. — Wandernde Musikanten. 


„ Nähmaschinen- ; 
= ze Ausverkauf. =: 


z IF 

Wegen f meines SE 
maſchinengeſchäfts offerire nur gegen 
Kaſſe meine anerkannt vorzüglichen 


phocharmigen "PE 
Vogel— 


87. 
— — — 
Weihnachtsgeſchenk! 


iſt beſonders zu empfehlen 
das antiſeptiſche 


j NUR aNs N " ch 22 für das Pianoforte 
ähmaſchinen S. Dulinski. 


zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen. 
. Landsberger, 
Gerstenstr. 134. 


Op. 20. 
Preis 1 Mk. 80 Pf. 

Die Komposition enthält sehr ane 
sprechende Melodieen und ist In 
Schwierigkeit etwa wie die Transseriptione 
von Trehde oder Lange, ich empfe 
das Werk ganz besondere. 


SER. Schwartz 


1 Der heutigen Stadtauflag⸗ 
liegen 2 Proſpekte der Buchen; 
lung Justus Wallis in Thorn bei, 
betreffend „Kochbuch für's deut“ 
sche Haus“ und „Was thut 
praktische Hausfrau g“ 


Hierzu Beilage. 


Goldene Medaille L ondo 
PRRI 22g0nu0% sash 1. 


Dr. W. Poetsch, BAK NW., 


E mdenerstr. 43. 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thom. 


i 


letzte Bert gefüllt und ſo viele andere ſind beim Freiwerden eines 


Beilage zu Nr. 297 der „Thorner Preſſe“. 


Freitag den 19. Dezember 1890. 


Der königliche Thron. 

Wenn vom königlichen Thron die Rede iſt, ſo verbindet die 
Vorſtellung damit einen ganz beſtimmten Thronaufbau mit Seſſel, 
welcher bei allen feierlichen Gelegenheiten von dem Monarchen 
in Benutzung gezogen wird. Dieſe Anſicht iſt aber, wie die 
„Voſſ. Ztg.“ hervorhebt, nicht ganz richtig, denn die Parade⸗ 


gemächer des königlichen Schloſſes, in welchem alle hervorragenden 


Akte der Repräſentation und die Eröffnung des Reichs- und Land- 
tages vorgenommen werden, haben nicht weniger als drei Thron⸗ 
aufbauten, und zwar im Ritterſaal, in der Alten Kapelle und 
im Weißen Saal. Im Ritterſaal pflegen die großen Hofcouren 
ſtattzufinden. Der Monarch und ſeine Gemahlin laſſen ſich bei 
olchen Gelegenheiten, umgeben von den Angehörigen des könig⸗ 
lichen Hauſes, auf dem mit rothem Sammet ausgeſchlagenen, 
von einem Baldachin überragten und an der Rückwand mit 
goldenen Kronen und geſchwärzten Silberadlern belegten Thron⸗ 
podium, welches dem koſtbaren, hoch aufgebauten Silberbuffet 
gegenüberſteht, auf ſilbernen Seſſeln nieder. Dieſe Seſſel bilden 
in Art der Faltſtühle gekreuzte, unten in Adlerklauen endigende 

üe, ſowie niedrige Rück⸗ und Armlehnen. Angeblich unter 
König Friedrich I. gefertigt und zum erſten Male bei der Königs: 
krönung in Königsberg benutzt, ſind ſie in Silber kunſtvoll ge⸗ 
trieben, wobei zierliches Blattwerk reihenweiſe aus den vertieften 
Streifen des Metallgeſtelles herausgearbeitet wurde. Das könig⸗ 
liche Wappen ſchmückt die Lehne. Rothſammetne Kiſſen ſind auf 


die Sitze gelegt. Oberhalb dieſer Seſſel prangt noch an der 


Rückwand des Thronaufbaues ein großer runder, mit flachen 
deliefe verzierter Silberſchild, welchen einſt die Stadt Berlin 
er Königin Eliſabeth zur Huldigung dargebracht. Der zweite, 
etwas kleinere Thronaufbau in der alten Kapelle wird vom Kaiſer 
als König von Preußen bei dem feierlichen Kapitel der Ritter 
des Schwarzen Adlerordens benutzt. Auch hier iſt wieder rother 
ammet im Verein mit goldenen Treſſen und goldenem Behang 
zum Schmuck verwendet. Auf dem Podium ſteht ein vor einigen 
ahren auf Veranlaſſung des damaligen Kronprinzen, ſpäteren 
Kaiſers Friedrich, barock in Holz geſchnitzter und vergoldeler 
eſſel mit rothem Sammet in Sitz und Rücken, welcher oben 


auf der Lehne zwiſchen Adlern die Königskrone trägt, — ein 


vortreffliches, reich behandeltes Werk moderner Holzſchnitzkunſt 
don großartiger Wirkung. Der dritte Thronaufbau im Weißen 
Saal iſt wohl der größte. In ſeiner Ausſtattung iſt er den 
rigen verwandt. Aber was ihm fehlt, iſt der Seſſel. Dieſer 
wird erft hingeſtellt, ſobald irgend ein feierlicher Akt fattfindet. 
Schließlich ſei noch zweier anderer hochlehniger Thronſeſſel alter⸗ 
Ümlichen Gepräges gedacht, welche im 17. Jahrhundert die 
urfürſten benutzt haben. Ebenfalls in Holz geſchnitzt und ver⸗ 
goldet, ſowie auf den Lehnen mit Kronen und Adlern geſchmückt, 
ind ihre rothen, reich mit Gold durchſchoſſenen Brokatbezüge 
ark verſchliſſen. Sie haben in der rothen Sammetkammer, 
welche neben der alten Kapelle liegt, ihren Standort erhalten. 


Schon ſeit langer Zeit ſind ſie der Benutzung entzogen. 


Das Budget des Reichstages. 


„Obgleich der deutſche Reichstag einen ſehr umfangreichen 
Teðanismus darſtellt“, ſchreibt man der „Breslauer Zeitung,“ 
vift er doch im Verhältniß zu ſeiner Größe und Bedeutung eine 

r „billigſten“ parlamentariſchen Körperſchaften. Pro Mann 
und Kopf der Mitglieder berechnet, kommt ein deutſcher Reichs⸗ 
tagsabgeordneter auf etwas mehr als jährlich 1000 M. zu ſtehen 
(genauer 1062 M.). Der Geſammtaufwand, der 1891/92 für 


Aus der Reichshauptſtadt. 
Berlin, den 17. Dezember 1890. 


Jede Sache hat zwei Seiten, auch diejenige durch einen 
großen Mann eine noch berühmtere und geſuchtere Stadt denn 
zuvor geworden zu ſein. Da reiben ſich wohl die Gaſtwirthe 
und Hotelbeſitzer ob des Zuſtrömens von Fremden vergnügt die 

ünde, da giebt es infolgedeſſen auch ſonſt noch zahlreiche Kate 
gorien, denen durch Koch's Mittel ein Mittel an die Hand ge: 
geben iſt, der Schwindſucht ihrer Kaſſen und Einnahmen ent⸗ 
gegenzutreten und ſchon erheben ſich Stimmen voll des Jammers 
und Wehklagens ob der darin beſtehenden Gefahr, daß Berlin 
er Zielpunkt ſo vieler Kranke geworden iſt. Man ſpricht von 
einer „Verſeuchung“ der Reichshauptſtadt und ſähe deshalb 
am liebſten eine „Verſcheuchung“ derjenigen Elemente, deren 
Andrang eine Gefahr für die Geſundheit der Berliner bilden ſoll. 

le armen Schwindſüchtigen ſollen, da ſie zu Koch wollen, einen 
„Herd“ der Vergiftung hierſelbſt ſchaffen und eifrig wird er⸗ 
muntert, dem mit der nöthigen Quantität Carbol entgegenzu⸗ 
treten. Die Stadtbahnhöfe beſonders möchte man doch fleißig 
mit dieſer Maffe benetzen, damit die von den Kranken etwa aus⸗ 


geworfenen Bacillen ihr niederträchtiges Handwerk nicht bei 


anderen Menſchen beginnen könnten, ſondern ihren Tod in den 
luten des Carbol fänden. Sehr ſchön! Aber wenn uns in 
Wahrheit durch die Hochflut der Kranken eine Gefahr droht, 
dann wird dieſelbe durch das Beſprengen unſerer Bahnhöfe mit 


Carbol gewiß nicht zu beſchwören ſein, dann liegt eine ſolche 
rch und in den Hotels viel näher und dort müßte die Geſund⸗ 


beitspoligei eingreifen. Die armen Kranken! In ihrer Heimat 
müßten ſie überhaupt gewarnt werden, daß ſie nicht den Weg 
Eich Berlin unternehmen, denn hier wartet ihrer nichts als 
uttäuſchung. Die Kliniken und Hoſpitäler find bis auf das 


agers vorgemerkt, daß vor dem Verlauf zweier Monate der 


l Priungekommene keine Aufnahme finden kann. In den wenigen 


divatkliniken, denen Koch fein Mittel überläßt, ſteht es nicht 
ders, obwohl dort, allen Ableugnungen zum Trotz, ein ſtark 
vergoldeter Finger zum Anklopfen gehört. Das Aufthun iſt, 
on überhaupt angängig, nur mit Opfern zu erreichen, deren 
der Reiche allein fähig. Aber ſelbſt dieſe, welche zu jedem, ſelbſt 
em größten Opfer bereit ſind, müſſen oft genug mit dem leidigen 
ti i abziehen, daß fie „vorgemerkt“ feien und in einigen Wochen 

thin erſt die Möglichkeit vorläge, daß ſie in Kur genommen 
werden könnten. 


Was menſchlicher Jammer und menſchliches 


den Reichstag zu machen iſt, beläuft ſich auf 421813 M. Da⸗ 
von entfallen auf Beſoldungen der Beamten 56050 M. + 7800 M. 
Wohnungsgeldzuſchuß. Für Remunerirungen von Stenographen, 
Stenographengehilfen, Hilfsarbeitern für den Bureau⸗, Kanzlei⸗, 
Bibliothek⸗ und Botendienſt werden 71185 M. verausgabt, für 
außerordentliche Remuneration und Unterſtützungen 6300 M. 
Einen ſtarken Poſten bilden nämlich die Ausgaben für die Ge⸗ 
ſchäftsbedürfniſſe des hohen Hauſes: als Druckkoſten, „Ankauf“ 
(jol heißen Abonnement) von Zeitungen, Ankauf von Drud- 
ſchriften, Schreib: und Packmaterialien, Heizung, Beleuchtung, 
Buchbinderarbeiten, Aktenheften, Ergänzungen des Mobiliars, 
Kommunalabgaben, Waſſerbedarf, Gebäude- und Mobiliar⸗ 
verſicherung, Fernſprechabonnement ꝛc. 2c., zuſammen 188 118 M. 
Etwa um das Zwanzigfache theurer als der Durchſchnitts⸗ 
parlamentarier kommt der Präſident zu ſtehen, weil die ihm be⸗ 
willigte Dienſtwohnung einen Unterhaltungsaufwand von 20 000 M. 
erfordert mit Einſchluß der Miethsabgaben, Feuerverſicherung, 
Heizung, Beleuchtung, Beaufſichtigung durch einen Diener, der 
dafür 90 M. monatlich erhält. Zum Ankauf von Büchern und 
Zeitſchriften für die Bibliothek ſowie für Büchereinband ſind 
30 000 M. ausgeworfen. Aus dieſem Titel werden aber auch 
die Koſten der Anfertigung und des Druckes eines neuen Kataloges 
beſtritten. Der Titel „Tagegelder,“ der im Etat des preußiſchen 
Abgeordnetenhauſes eine gewichtige Rolle ſpielt, fehlt natürlich 
im Etat des diätenloſen Reichstages. Würde er mit einer Ziffer 
ausgefüllt werden, jo würde ſich dieſelbe etwa auf 900 000 M. 
felen. Der zehnjährige Durchſchnitt der Dauer der Seſſion er- 
giebt einen Zeitraum von 5 Monaten und darüber, d. h. alſo 
150 Tage. Erhielte nun jedes Reichstagsmitglied wie die Mit- 
glieder des Abgeordnetenhauſes 15 M. Diäten, ſo würde ſich 
ein Betrag von 1501574397 ergeben, in runder Summe 893 000 
Mark, bei einem Haushaltsetat von über einer Milliarde eine 
verſchwindende Kleinigkeit.“ 


Mannigfaltiges. 

(Verſuche mit der Koch'ſchen Lymphe), auch die 
Tuberkuloſe des Rindes zu heilen oder doch das Vorhandenſein 
der Tuberkuloſe feſtzuſtellen, ſind bereits im Gange. 

(Wegen verſchleierten Wuchers) wurde am Dienſtag 
der Bankier Moritz Oppenheim in Bremen vom Berliner Land⸗ 
gericht I zu einem Jahre Gefängniß und 10 000 Mk. Geldbuße 
verurtheilt. Er hatte den Darlehnnehmern gleichzeitig mit dem 
geliehenen Gelde, wenn auch unabhängig davon, ſehr große Poſten 
Hamburger und Braunſchweiger Loſe gegen Wechſel verkauft. 
Urſprünglich war er freigeſprochen worden. Die zweite Ver⸗ 
handlung fand auf Anordnung des Reichsgerichts ſtatt. 

(Ein polniſch⸗ſozialdemokratiſcher Verein) if 
in Berlin am Freitag Abend unter Betheiligung von etwa 120 
in Berlin wohnenden Polen gegründet worden. Der neue Verein 
ſoll hauptſächlich beabſichtigen, ſozialiſtiſche Schriften in der 
Provinz zu verbreiten, da die auf dem Parteitag zu Halle be⸗ 
ſchloſſene Gründung einer ſozialdemokratiſchen Zeitung in polniſcher 
Sprache vorläufig nicht zur Ausführung gelangt. 

(Rad⸗Dauerfahrt.) Wie der ruſſiſche „Invalide“ mit⸗ 
theilt, wird der Stabskapitän in der Kownoer Feſtungsartillerie, 
Baron v. Kelleskraus, der bereits im vergangenen Sommer eine 
Rad⸗Dauerfahrt von Kowno über Petersburg nach Tobolsk 
machte, demnächſt auf dem Veloziped eine Fahrt von Warſchau 
über Wien, Stuttgart, Paris, Lyon nach Cannes unternehmen, 
ſich zu Schiff nach Algier begeben und von dort ſeine Reiſe fort⸗ 
ſetzen. Baron Kelleskraus bezweckt mit ſeiner Fahrt die Frage 
zur Entſcheidung zu bringen, in wie weit das Veloziped bei 
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Elend iſt, dies zu ermeſſen iſt jetzt mehr als je in Berlin Ge⸗ 
legenheit geboten. Täglich ſpielen dutzendweis ſich die herz⸗ 
zerreißendſten Scenen in den Bureaux der öffentlichen Heil⸗ 
anſtalten ab. Faſt ſchon mit dem Tode ringend, werden die 
Unglücklichen von ihren Angehörigen herbeigeführt und gar leicht 
vermag ein jeglicher die Seufzer und Klagen derjenigen ſich aus⸗ 
malen, die, an der Pforte des Todes, Eingang zu finden hofften 
in das Thor des Lebens und ſich nun grauſam zurückgeſtoßen 
finden. Um ein wenig ſolchen Jammer zu enden, werden jetzt 
bei der Charité 10 Baracken errichtet, in denen man die Kranken 
nach Koch'ſcher Methode behandeln wird. Aber Baracken ſind 
leichte Holzbauten, an deren ordentliche Durchheizung ſchon der 
Feuergefährlichkeit wegen nicht gedacht werden kann. Und wenn 
nun der ſtrenge Winter anhält, wozu alle Vorzeichen vorhanden 
ſind, was dann? Dieſer ſtrenge Winter! Eins hat er ſchon 
zu Wege gebracht, nämlich daß er die „armen Leute auf dem 
Weihnachtsmarkt“ — dieſer üblichen Formel billigen Mitleids 
habe ich bereits Erwähnung gethan — völlig kalte geſtellt hat. 
Und dabei giebt es auf dem Markte diesmal einige wirkliche 
„Neuheiten“. Als ſolche ſind „Himbeer- und Citronenbacillen“ 
nach „Profeſſor Koch“ zu verzeichnen, kleine Marzipanbonbons, 
die mehrere Pfefferküchler mit großem Erfolg feilbieten. Ferner 
wird „Tiroler Alpenbrot“, eine Leckerei für 10 Pfg. von Tirolern 
aus Rixdorf oder den Rehbergen im Nationalkoſtüm angeboten und 
findet reißend Abſaß. Einen neuen Geſchäftskniff wenden die 
10 Pf.⸗Bazare an; wer bei ihnen für 10 Pf. kauft, man leſe 
und ſtaune, erhält noch ein gleichwerthiges Andenken gratis zu. 
Im Mittelpunkt des Weihnachtstrubels ſteht das 30ſtrophige 
Lied „Alma, wo is das Mächen hin?“, das mit noch 99 neuen 
Liedern und Couplets für 10 Pf. ausgerufen wird. Wiſſmann 
habe ich dagegen auf dem Weihnachtsmarkte noch nicht bemerkt. 
Wahrſcheinlich eine zarte Rückſichtnahme gegen den an das 
Aequatorialklima gewöhnten Offizier, dem es bei zehn Grad 


unter Null auf dem Schloßplatz gewiß nicht behagen dürfte. 


Dafür iſt der kühne Major in anderer Weiſe in Berlin ver⸗ 
ewigt worden. Denn eine Wiſſmannaſtraße ift erſtanden, und 
zwar hat die Straße ſüdlich der Haſenhaide von dem Amtsvor⸗ 
ſtande Rixdorf, auf deſſen Terrain ſie gelegen iſt, dieſe Bezeich⸗ 
nung erhalten. Es iſt dies der erſte Straßenzug in Berlin reſp. 
deſſen Vororten, welcher auf den Namen unſeres berühmten Lands⸗ 
mannes getauft wird, der diefe Taufe als eine kleine Weihnachts⸗ 
überraſchung betrachten möge. Eine derartige Ueberraſchung nur 
etwas trauriger Art hat die Kriminalpolizei einer weitver⸗ 
zweigten Diebes⸗ und Sehlergeſellſchaft bereitet, der fie in den 


Dauerfahrten das Pferd erſetzen könne. Wie der „Regierungs⸗ 
bote“ berichtet, hat ein anderer Velozipediſt Fahrten über das 
Kaukaſusgebirge, und zwar von Wladikawkas nach Tiflis und 


wieder zurück gemacht. 
(Feine Rache.) Bei aller altburſchenſchaftlichen Be⸗ 
geiſterungsfähigkeit und Freiheitslibe war der berühmte 


Kirchenhiſtoriker Karl Haſe in Jena doch ſtets der maßvolle und 


beſonnene Mann, der in dem tollen Jahre 1848 manchem der 


jugendlichen Brauſeköpfe nicht weit genug ging. So wurden 
ihm einſt von demokratiſchen Studenten die Fenſter eingeworfen. 
Auch theologiſche waren darunter und der Name des Brutus war 
ihm bekannt. Wie rächte er ſich? Zur Weihnachtszeit gab er 
eine Geſellſchaft, bei welcher für jeden der Geladenen ein kleines 
Geſchenk mit einem humoriſtiſchen Verschen am Chriſtbaum hing. 
Auch der Miſſethäter war geladen und erhielt ſeine Beſcheerung, 
einen geſchliffenen Stein nämlich, mit folgenden Worten; „Die 
damals durch die Fenſter pfiffen, die Steine waren ungeſchliffen.“ 

(Zwei Handelsleute), die ſich ſehr ſtarke Konkurrenz 
machten und bei jeder Gelegenheit zu übervortheilen verſuchten, 
trafen ſich einſt auf dem Bahnhofe. „Wo fährſt hin?“ ſagt Itzig. 
„Nu,“ ſagt Schmul, „ich fahr nach Poſen.“ Darauf beſinnt 
ſich Itzig ein Weilchen, macht ein ſchlaues Geſicht und ſagt: 
„Du ſagſt mir, Du fährſt nach Poſen, daß ich glauben ſoll, 
Du fährſt nach Prag! Fährt ja doch nach Pofen!... Was 
lügſt??“ 

(Ein Strumpf x. Stopfappatat.) Seidem durch 
die „Darning Weaver Stopfapparat⸗Company“ der einfache, aber 
ſinnreiche Stopfapparat überall verbreitet worden iſt, wird das 
Strümpfeſtopfen ꝛc., welches eine zwar nothwendige, aber lang⸗ 
weilige und zeitraubende Arbeit in jedem wohlgeordneten Haus⸗ 
halt iſt, mit dieſem Apparat mehr angenehm und was die Hauptſache 
iſt, in bedeutend kurzer Zeit gleichmäßig dauerhaft und wie neu aus⸗ 
ſehend ausgeführt. Man iſt mit dieſem Apparat im Stande, in ganz 
kurzer Zeit beſchädigte Stellen in Strümpfen, Leinen, Baumwoll⸗ 
zeugen, wie überhaupt in allen Stoffen ſauber und gleichmäßig wie ge⸗ 
webt wieder herzuſtellen. Der Apparat iſt ſo handlich eingerichtet, 
daß jedermann, ja ſelbſt ein Kind, denſelben ohne weitere An⸗ 
leitung ſofort benutzen kann. Die erheblichen Vorzüge desſelben 
ſind auch dadurch anerkannt worden, daß der Darning Weaver 
Stopfapparat bereits in Mädchenſchulen als Lehrmittel eingeführt 
iſt. Trotzdem der Darning Weaver Stopfapparat in ganz Europa 
durch Patent vor Nachahmung geſchützt iſt (D. R. P. 48 599), 
wird derſelbe dennoch (indem bei der Nachahmung der weſent⸗ 
lichſte und eigentliche ſelbſtſtändige Webetheil fortgelaſſen iſt), 
verfälſcht. Selbſtverſtändlich iſt dieſelbe nicht einmal als Spiel⸗ 
zeug geeignet und werthlos, ſo daß beſonders Geſchäftsleute vor 
dem Vertrieb, der auch eine Umgehung und Verletzung des 
Patents darſtellenden Nachahmungen zu warnen ſind. Um jedes 
Mißtrauen bei dem P. T. Publikum zu beheben, wurde dieſer 
„Darning Weaver“ genannte Stopfapparat dem „Letteverein“, 
welcher nicht nur in Berlin, ſondern auch in ganz Deutſchland 
zur Genüge als die maßgebendſte Stelle für weibliche Hand⸗ 
arbeiten bekannt iſt, zur Prüfung vorgelegt, welcher denſelben 
nicht nur wegen der ſchnellen, ſchönen, gleichmäßigen und ſauberen 
Stopfarbeiten als ſehr praktiſch befunden, ſondern auch wegen 
ſeiner Augenſchonung für Jung und Alt angelegentlichſt empfiehlt. 
Beſtellungen des echten Patent Darning Weaver Stopfapparates 
find an den Generalvertreter G. Schubert, Berlin SW., Friedrich⸗ 
ſtraße 21, oder die Centrale Wien, Stadt, Rothenthurmſtraße 19 
zu richten. Der Preis beträgt mit Gebrauchsanleitung und 
Probearbeit Mk. 3.50. Gegen Voreinſendung von Mk. 4 poſtfrei. 
a 
letzten Tagen von neuem auf die Spur gekommen ift. 55 Haus- 
diener, Rollkutſcher und die mit ihnen im Bunde ſtehenden Hehler 
ſind erſt unlängſt abgeurtheilt worden, gegen 7 weitere Ange⸗ 
klagte ſteht die Verhandlung noch bevor, und ſchon wird wieder 
berichtet, daß eine neue beträchtliche Zahl von Hausdienern und 
hehleriſchen Genoſſen verhaftet worden iſt und daß die Ermitte⸗ 
lungen der Kriminalbehörde immer weitere Kreiſe hineinziehen. 
Die Entdeckung dieſer neuen Veruntreuungen nahm ihren Aus⸗ 
gangspunkt von der Entlarvung eines Hausdieners, der in einem 


großen Spitzengeſchäft in der Leipzigerſtraße thätig war und s 


wegen feiner ſcheinbaren Zuverläſſigkeit großes Vertrauen genoß; 
denn der Mann hatte zwölf Jahre beim Militär gedient und 
ſtand ſchon ſeit acht Jahren in den Dienſten der Firma. Als 
man des Abends in ſeine Wohnung drang, um daſelbſt Haus⸗ 


ſuchung zu halten, fand man in dem behaglich eingerichteten 


Zimmer des Hausdieners einen wohlgedeckten Tiſch mit Hafen- 
braten, Champagner und Chartreuſe. 


mehr Veruntreuungen aufdecken wird. Zunächſt handelt es ſich 
vorzugsweiſe um Tuğ- Sammet, Seiden: und Spitzengeſchäfte, 
von denen eins allein nach oberflächlicher Schätzung ſeinen Ver⸗ 
luſt auf 15 000 Mk. angiebt. 
der veranſchlagt, den das Schauſpielhaus durch den Rücktritt 
des Direktor Devrient von ſeinem Poſten erlitten. 
nungen waren an dieſen Träger eines im Reiche Thalias weit 
berühmten Namens geknüpft worden, aber keine einzige hat ſich 
erfüllt. Das königliche Schauſpielhaus rangirte nach wie vor 
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Bereits ſind 11 ſeiner 
Kollegen verhaftet, und es iſt ſicher, daß die Behörde noch immer 


Viel geringer wird von Kundigen 


Große Hoffe 
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hinter den ein Jahrhundert ſpäter erſtandenen Bühnen ernfterer pir 


Richtung wie Deutſche Theater, Leſſing⸗ und das Berliner Theater, 


ja noch immer größer wurde die Kluft zwiſchen dieſen jungen 
emporſtrebenden Bühnen und dem Schauſpielhauſe, das zuletzt 
nicht einmal mehr von feinem Ruhme zehren konnte, weil diefer 


ſchon längſt aufgezehrt war. Den Stein ins Rollen ſoll das 


ungünſtige Urtheil des Kaiſers gebracht haben, welches er über i i 


die von ihm am Freitag geſehene Vorſtellung des „Prinz von 


Homburg“ gefällt hatte. Am nächſten Tage trat Dr. Devrient 
zurück und Berlin ſieht ihn ohne Bedauern in die Grube fahren, 


aus welcher der Schauſpieler Max Grube als neuer artiſtiſcher 
Leiter emporgeſtiegen iſt. Gegraben hat dieſelbe dem ſcheidenden 


Direktor niemand, er iſt vielmehr hineingefallen, weil er die auf 
ihn geſetzten Erwartungen getäuſcht hatte. 


liches Feſt beſcheert ſein. H. B. 


Mögen ſich dagegen 
alle die Erwartungen erfüllen, mit denen die Leſer dieſer Zeiten 
dem Weihnachtsfeſte entgegen blicken, und ihnen allen ein fröh: = 


Van Houtens Cacao 


½% Kg. genügt für 100 Tassen 


Bester — im Gebrauch billigster. 


feinster Chocolade. 


Ueberall vorräthig. 


Bekanntmachung. 


Das Geſetz über die 


Juwaliditäts- undAltersverſicherung 
tritt am 1. Januar 1891 feinem vollen 
Umfange nach in Kraft. Für jede nach 
dieſem Geſetze verſicherungspflichtige Perſon 
iſt von dem Arbeitgeber bei der Lohn⸗ 
zahlung für jede Kalenderwoche, während 
welcher der Verſicherte bei ihm beſchäftigt 
war, zur Vermeidung einer Orduungs⸗ 
ſtrafe bis zu 300 Mark in die Quittungs⸗ 
karte des Verſicherten eine Beitragsmarke, 
welche bei jeder Poſtanſtalt käuflich zu haben 
iſt, einzukleben. 

Am l Jannar 1891 müſſen daher 


alle verſicherungspflich⸗ 
tigen Arbeitnehmer 


Beſitze von 


Quittungskarten 


ſein, zu deren ſchleuniger Beſchaffung 
hiermit dringend aufgefordert wird. 

Die Ausſtellung der Quittungskarten 
erfolgt koſtenfrei im Amtszimmer unſers 
Syndikus im Rathhauſe, 1 Treppe, 
vormittags zwiſchen 10 und 12 Uhr und 
nachmittags zwiſchen 3 und 5 Uhr. 

Der Ausſtellung der Karte muß eine 
Prüfung der Legitimation des Empfängers 
ſeitens der Behörde vorangehen. Es iſt 
deshalb nöthig, daß diejenigen, welche die 
Ausſtellung einer Quittungskarte nachſuchen, 
ſich mit einem Legitimationsnachweis 
verſehen. 

Die Arbeitgeber werden in ihrem eigenen 
Intereſſe erſucht, die bei ihnen beſchäftigten 
verſicherungspflichtigen Arbeitnehmer 
zur ſchleunigen Beſchaffung der Quittungs⸗ 
karten nachdrücklich zu veranlaſſen. 

Thorn, im Dezember 1890. 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


Die Lieferung des Bedarfs an Druck⸗ 
ſachen für die hieſige Kommunal- und Poz 
lizeiverwaltung einſchließlich der ſtädtiſchen 
Schulen ſoll für das Etatsjahr 1891/92 im 
Wege der Submiſſion an den Mindeſtfor⸗ 
dernden übertragen werden. 

Mont haben wir einen Termin auf 
ontag den 29. Dezember 1890 
vormittags 11½ Uhr 
in unſerem Bureau I anberaumt, bis zu 
welchem Tage verſiegelte Offerten mit der 
Aufſchrift: „Submiſſionsofferte auf Druck⸗ 
ſachen für den Magiſtrat der Stadt Thorn“ 
einzureichen ſind. 
ie Bedingungen liegen in dem genannten 
Bureau zur Einſicht aus. 
Thorn den 15. Dezember 1890. 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


Der in der Nähe des Stadtbahnhofs 
direkt an der Uferbahn belegene freie 
Platz mit einer Lagerfläche von über 
1400 Om foll von ſofort bis zum 1. April 
1894 meiſtbietend verpachtet werden. Die 
Pachtbedingungen können in unſerem Bu⸗ 
reau I eingeſehen, auch von dort gegen 
Schreibgebühren bezogen werden. Schrift⸗ 
liche Angebote ſind bis zum 29. d. Mts. 
vormittags 11 Uhr einzureichen. 

Thorn den 13. Dezember 1890. 


Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 

Zur Verpachtung folgender Hebe⸗ 
ſtellen auf den Thorner Kreischauſſeen 
für die Zeit vom 1. April 1891 bis 
dahin 1894 und zwar: 

a. der Hebeſtelle Sternberg (Chauſſee 
Thorn⸗Culmſee) mit Hebebefugniß 
für 11 ¼ Kilometer, 

b. der Hebeſtelle Korryt (Chauſſee 
Thorn⸗Unislaw⸗Culm) mit Hebe⸗ 
befugniß für 11¼ Kilometer, 

c. der Hebeſtelle Rogowko (Chauſſee 
Thorn= Schönfee - Strasburg) mit 
Hebebefugniß für 71/, Kilometer, 

iſt ein Bietungstermin auf 

Montag den 5. Januar k. J. 
vormittags 10 Uhr 

im Bureau des Kreisausſchuſſes, Cop⸗ 

pernikusſtraße Nr. 201/3 hierſelbſt, 

anberaumt, zu welchem Bietungsluſtige 

hierdurch eingeladen werden. 

Die Zulaſſung zum Gebote iſt von 
der Hinterlegung einer Kaution von 
450 Mark in baarem Gelde, Staats⸗ 
papieren oder Kreisanleiheſcheinen mit 
Zinscoupons abhängig. 

Die Ertheilung des Zuſchlages bleibt 
dem Kreisausſchuſſe vorbehalten. 

Die Pachtbedingungen werden in 
dem Termine bekannt gemacht. 

Thorn den 10. Dezember 1890. 

Der Kreisausſchuß. 


© 
Holzverkauf 
in Forſt Thorn täglich durch Aufſeher 
Przybill zu ſehr billigen Preiſen: Stubben, 
Knüppel, Stangen ꝛc. 


!! Celegramm!! 


von 


Anton Koczwara. 


Zum 7 Weihnachtsfeſte "WE beehre ich mich ergebenft zu empfehlen: 
Citronenöl, Hirſchhornſalz, Pottaſche, Roſenwaſſer, Himbeerſaft, Cardamom, 
Vanille, Citronat, Chocoladen, Cacao's, Puddingpulver, Fleiſchextrakte, 
Bouillonkapſeln, vorzügliche Weine in großer Auswahl von Maßmann 
d'Niſſen, Hoflieferanten; ferner prachtvollen Christbaumschmuck und 
⸗Behang, Lametta, Lichthalter, Kerzen, Baumlichte, Bisquits, beſonders größere 
Auswahl in Parfumerie- und Toilettenartikeln als Extraits, 
feine Seifen aus den berühmteſten Fabriken, Zahnbürſten, Kämme, Pomaden, 
Lilienmilch, Fettpuder, Zahnpulver ꝛc. 2c. 

Ruſſ. u. chineſ. Thee per Pfd. von 2 Mark an. 

Weintrauben, prachtvolle, per Pfund 1 Mark. 

Gr. Apfelſinen, Dtzd. 85 Pf. 

Gebr. Javakaffee's von Bung feel. Wwe., Hoflieferant. 

Hochachtungsvoll 


Anton Koczwara, Gerberſtraße 290. 


Leitung: Aufgenommen: 


ſtreng reell und 
koloſſal billig. 


von meinen 
werthen Kunden. 


Galanterie. 


J. Kozlowski 


Thorn, Breitestrasse 85. 
Große Auswahl von 


Weihnachts⸗ 


Geſchenken. 


Echt russ. Gummiboots, 

SPhotographie⸗Albums, Schreibmappen, > 
— riet und Cigarren⸗Taſchen E 
Portemonnaies, 
Hänge⸗ und Steh⸗Lampen, Ampeln, 
Cravatten, Handſchuhe, 

Fächer, 

Broſchen, Armbänder, Colliers, 
Cigarren⸗Spinde und Raften, Raud: 
tiſche, Cigarren⸗Spitzen, Manſchetten⸗ 
knöpfe, Rouleaux, Läuferſtoffe und 
Gummidecken, Schirme und Stöcke, 
Bierſervice, Krüge, Bowlen, Schmuck⸗ 


pH 


Reichhaltigste Auswahl von $ 


Bilderbüchern und Jugendschriſten 


in der Buchhandlung von Walter Lambeck. 


und Neceſſairkaſten, Photogr. Rahmen, Harzer Neue 
Parfumerien und Seifen, Porzellan⸗ = — N ? , > 05 
Nappes 2. Ranarienvögel, Hall-u. Lambertnüſſe 
rr 1.cderwaaren. "L n iat empfiehlt Leopol d Hey, 


Breiteſtr. 87. 


| Blauen Mohn 


A. Kirmes, Gerberſtr. 291. 


Grosser 
Weihnachts⸗Ausperkauf 


bedeutend herabgeſetzten 


Gute Eßäpfel 


zum Weihnachsfeſt ſind ſtets zu haben am 
laufenden Brunnen, Schillerſtraßenecke. 


Culmerſtraßße 340/41. 


Regulateure, 
Stutzuhren, 
Tableauuhren, 
Wand- und 
Weckeruhren. 


Taſchenuhren 
in 
Gold, 
Silber, 
Nickel 
und 
Weissmetall 


Spieldosen 
Aufikalbums. 


Brillen, 


; Retten Pincenez, 
in jeder Metallart. Yarometer 


+ 


fümmtlider 


Korallen. 
Granaten. 


C. Dombrowski Buchdruckerei 


Katharinenstrasse 204 THO RN Katharinenstrasse 204 
empfiehlt sich 


beim bevorstehenden Jahreswechsel 
zur Anfertigung 


für den Gefhäftsbedarf. 


Zum Weihnachts feſte 


empfiehlt ſehr paſſende Geſchenke, als: 
Kopf, Taſchen⸗, Möbel, 
Zahn: und Nagelbürſten, 
Borſten⸗, Roßhaar⸗, Kokos“ 
Teppich⸗, Rohr: und Piaſava⸗ 
beſen, 

ſowie 
Kämme, Matten und alle 
ſonſtigen Bürſtenwaaren 


billigſt T. Goetze, 
Brückenſtr. 44. 


Medicinal-Ungarweine. 


Unter fortlaufender 
Controlle von Herrn 
Gerichtschemiker 


Dr. C. Bischoff, 


Berlin. 
Direct von der Ungar 
Wein-Export-Gesell- 
schaft in Baden-Wien 
durch die berühmtesten 
Aerzte als bestes St 
kungsmittel für Kranke und Kinder e- 
pfohlen. Durch den sehr billigen P 
als tägliches Kräftigungsmittel und d 
Dessertwein zu gebrauchen. Verkauf 20 
Originalpreisen in der 
Ersten Wiener Kaffee-Rösterei, 
Neust. Markt Nr. 257 
und im 

Ersten Thorner Konsum-Geschäft, 

Schuhmacherstr. 346, Altst. Markt-Ecke. 


Arukfanen ag 


x 


Gold- und 205 AA und Quittungen, Rechnungen, Facturen, 
1 5 Werkſtatt für zuverläſſige Thermometer Briefbogen, Couverts, Mittheilungen, 
filberne fietten. Reparaturen. Aal 5 Preis-Courante, Lieferscheine, Bestell- 
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3 5323 g f 8 8 Schillerstrasse THOR N 
w 8338 8 98 5 empfiehlt grosse Auswahl von 
3 2 38382 8 8 8 8 10 f 
3 38228 2 3 8 8 7 
B- 1 kihnachts 
4 * ee 
2 2 „ 
® > -Tische, Papier- und 
es 
ss Auſtalt gr, 
$ Steindruckerei\ u, ausgeführt. 
Hoy o, Bestellungen sauber und billig. "PE 
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Sämmtlice 
Colonialwaaren 


in vorzüglicher Qualität und billigften 
Preiſen empfiehlt 


Leopold Hey, 
Culmerſtraße 34041. 
2 fein renovirte Wohnungen 


1. u. 3. Etage find zu vermiethen Katharinen⸗ 
ſtraße 205. ©. Grau. 


Möbl. Wohn. zu verm. Tüchmacherſtr. 183, pt. 


ie Cigarren- & Tabakhandlung 
Oskar Drawert 


Thorn, Altstädter Markt Nr. 162 

empfiehlt zum Weihnachtsfeſte ihr wohl aſſortirtes Lager in 

Havana⸗, Kuba- und Braſil⸗Cigarren, Cigaretten ſowie diverſen 

Rauchtabaken; ferner in reicher Auswahl und zu herabgeſetzten, ſehr billigen Preiſen: 

Gerren- und Damen ⸗ Portemonnaies, Cigarren⸗Taſchen mit und ohne Stickerei, 

kurze und lange Pfeifen, Meerſchaumſpitzen, Tabaksdoſen, Feuerzeuge, türkiſche 
Tabaks⸗Pfeifen, Spazierſtöcke ꝛc. 


Verſandt nach auswärts erfolgt prompt und ſorgfältig. 


zettel, Wechselformulare, Adress-Karten, 
Postkarten, Postpaketadressen, Begleit- 
zettel etc. etc. 


Stühle, Blumen-Tische, Kinder-Stühle und 


Wand- u. Schlüssel-Körbe, Zeitungsmappen, 


Puppenwagenu.-Wiegen,Photographieständer. 
Alle Arbeiten find nach neueſten Muſtern und vorzüglich 


Schillerstrasse 


Geſchenken. 


Arbeits-Körbe, Puffs, 


romberger Borjtadt Schulſtr. 113 ilt DIE 


Wohnung imErdgeſchoß 


vom 1. April 1891 ab zu vermiethen. 
Soppa 
1 möbl. Sim, 3. verm. Jafobsſtr. 227, . 
1 Wohnung von 2 Simmern nebit Jubel. 
zu vermiethen Seglerſtraße 138. 
Ru meinem Haufe Altſtadt 395 ift nod 
die 1. u. 2. Etage, beſtehend aus je 3 
9 Kabinet, Küche und Zubehör, von 
ogleich zu vermiethen. W. Hoehle. 
If. m. Z. n. K. m. Burſchgl. v. ſ.3. v. Bäckerſtr. 2121. 
ine herrſchaftliche Balkonwohnung, 2. 
Etage, beſtehend aus 6 Zimmern un 
ubehör, ift von ſogleich zu vermiethen 
liſabethſtraße 266. Charles Casper. 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn, 
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An die deutſche Hausfrau! > 
EN 
ger es wirklich wahr fein, was fo oft gerügt wird, ſollten wirklich die jungen Mädchen heute nicht mehr fo gründlich die edle Koch⸗ 3 
tkunſt erlernen wie früher; ſollte jene Erzählung in der That richtig fein, welche von einem jungen Ehepaare erzählt, welches nur 0 


durch euergiſches Einſchreiten der Schwiegermama und einer noch energiſcheren Köchin vor dem ſicheren Hungertode errettet wurde! 
Rein! Nein! — das find Märchen, welche heutzutage Niemand mehr glaubt. Haben wir doch Beiſpiele, daß junge Mädchen, welche in 
den Backfiſchjahren verhindert waren, in der Küche zu lernen, haben wir doch Beiſpiele, daß dieſe Mädchen ihrem eigenen Haushalt mit Geſchick und 


NN 


Verſtändniß vorſtehen. Freilich, guter Wille gehört dazu und vor Allem ein gutes Kochbuch. 


zur Abwechslung, beim Einmachen u. ſ. w. ganz unentbehrlich ein gutes Kochbuch! 
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Wilhelmine Rüſirig 


ift jenes Kochbuch, welches 
allen Anforderungen ent⸗ 
ſpricht, welche an dle deutſche 
Köchin geſtellt werden. 


. 


3 


— X 


2 


— — 
Umſtehend geben wir 


Inhalts⸗ 
Verzeichniß 


des Buches, aus welchem 
Sie erſehen können, wie 
praktiſch die Einteilung, wie 
reich das Gebotene. 


Wilhelmine Rührig 


hat es verſtanden, aus dem 
Guten, aus dem Beſten wie⸗ 
der das Vorzüglichſte mit 
Takt und Geſchick auszu⸗ 
wählen. 
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Unſer Buch wird bald ein 


boch buch 

für das i 
ganze deutſche Reich 
werden: Nord⸗, Mittel⸗ und 
Süddeutſche wie Oeſterreicher 
finden darin ihre Lieblings⸗ 
gerichte. 

Die äußere Ausſtattung 
iſt elegant und ſolide; hier⸗ 
durch wird das Kochbuch 
für's deutſche Haus zum 


Helegenlleilsgeſchenk 
an Frauen U. Alüdchen. 


. 


N. 


J 


Jaegersche Buch & bandkartenhilg: Krankfurka. | 


Rotſchnitt.) 


Einbanddecke (Solid gebunden, ſtarker Band, 


Frankfurt a. M. 1890. 
ES Unftehenden Berlangszektel wolle man gütigſt an 
Juſtus Wallis, Buchhandlung in 


Rochbuch 


12 7 


Thorn 
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Das Rochbuch für's deutſche Baus 


Aber auch für Jene, welche ſchon viel gelernt in der Küche und die ihre Angehörigendtäglich mit wohlſchmeckenden Mahlzeiten erfreuen, ift 


Der Preis iſt ein ſehr 
niedriger, ſo niedrig, daß 
man ruhig ſagen darf, daß 
ein Kochbuch bei der Gitte 
und dieſer Ausſtattung und 
bei dieſem Umfange 


zu Mk. 2 


(ſchreibe Zwei Mark) 
noch nicht geboten wurde. — 


10,000 Exemplare 


werden von dem i 


Kochbuck 


für's dleufſche Paus 
— 1093 Recepte — 


im erſten Abdruck verbreitet; 
dies ermöglicht den wirklich 


ſehr niederen Preis. 

Sie erhalten das Kochbuch 
durch jede Buchhandlung 
und, wo keine am Platze, 
durch die Verlagshandlung. 


Verſäumen Sie 


nicht 
die Anſchaffung dieſes 


Beftempfoßlenen 
Kochbuches, 
aber verlangen Sie ausdrück⸗ 
lich nur 


Rührig’s 
Rochbuch 


für's deutfhe Haus. 


Hochachtungsvoll! 
Jaeger 'ſche Verlags⸗ Buch- und Laudkartenhandlung. 
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21. Jus mit Leberklöschen. 


Perglelchungs⸗Tabelle. 


orree. 
Dat led vom Braten 


Wiſſenſchaftlicher Theil. 


Einleitung. 

Von der Ernährung im Allgemeinen. 

Das Blut. 

Beſtandtheile des Körpers. 

Die Nahrungsmittel. 

Umwandlung von Nahrungsſtoffen in Feit. 

Verwendung des Fettes itu Körper. e 

Entftehung der Elgenwärme. 

Kochſalz. 

Verſchiedener Ernährungswerth der Nahrungs⸗ 
mittel. 


Wiſfenſchaftliche Rochliurniſt. 


1. Nahrungsmittel aus dem Thierreiche. 


Fleisch. 

Fieiſchbrühe. 

Kalt bereitete Fleiſchbrühe. 
Hühnerbrühe. 


Kaldfleiſchbrühe. 
Von dem gefottenen Fleiſche. 
Von dem Braten. 
Rindsbraten. 
Von dem Hammelsbraten. 
Kalbsbraten. 
Der Schweinebraten. 

II. Nahrungsmittel aus dem Pflanzenreiche. 
Kartoffeln. 
Kartoffel⸗Purse. 
Gemüſe. 
Das Sauerkraut. 
Die Hülſenfrüchte. 


Nachtrag. 
Ueber fleiſchertrakt und Malzextrakt. 
Dat Neiſchextrakt. 
Das Malzextrakt. 


Praßtiſcher Theil. 


Einleitung 
Der eee oder Damyf tec 
topf. 


Suppen und Kaltſchalen 


1. Bouillon oder Fleiſchbrühe. 
2. Genteß Brühe, 
8. Kaldfleiſchſupve. 
4. Kraft⸗Hühnerbrſihe. 
~ Jus. I 
. Jus mit Suppenteig. 
7 Jug mit Reis. 
g. Jus oder Flelſchorſhfuppe mit 
ſchwämmen. 
9. Suppe mit Milchbrodklöschen. 
10. Supre mit Milchbrodklöschen u. K. 
11. Suppe mit Mehlklöschen. 
12. Suppe mit Eiergeſche. i 
43. Aus mit Schwammklöschen. 
14. Schwammllöschenſuppe anderer Arl. 
15. Jus mit Butterklöschen anderer Art. 
18. Noch andere Buttertiöschenfupp⸗ 
17. Suppe mit Markkläöschen. 
18. Suppe mit Markklöschen anderer Art. 
19. Suppe mit Grteskiöschen. 
20. Suppe mit Griesmeht⸗Schwammtioschen. 


vartoßßel⸗ 
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22. Reisfuppe mit Huhn 
28. Reisſuppe. 
24. Griesmehlſuppe. 
25. Braune Sagoſuppe. 
26. Weiße Sagoſupve. f 
27. Maccaronſſuppe. 
28. Nudelſuppe. 
29. Suppe von ſelbſtbereiteten Nudeln. 
20. Ciergerſtenſuppe 
31. Elergerſtenſuppe anderer Art. 
32. Einlauſſupre 
33. Pfannkuchenſuppe. 
24. Supre von grünen Erbſen. 
36. Spargelſuppe. 
98. Bumentoblſuppe. 
37. Endlvlenſuppe. 
98. Sauerampferſuppe. 
39. Franzöſſſche Suppe. 
40. Gronkernſuppe. 
44. Sellertieſupde. 
42, Sellerteſuppe and: 
48. Narapiesäpfelfum - 
44. Körbelſuppe. 
46. Zwlebelſuppe. 
46. Nartoffelſuppe. 
47. Brunnenfreffeniure à 
48. Hagebuttenſuppe 
40. Krebsſuppe. 
50. Fiſchtuppe. 
51. Suppe mit Flſchklöschen 
52. Schlidkrötenſuppe. | 
58, Nachgemachte Schilderstenſuppe. f 
54. Weiße Nalbfleiſchfuppe. ; | 


bb. Seb gute Wurzelſuppe. 
56. Lerchenſuvpe. 

57. Krammetsvogelſuppe. 
58. Taubenſuppe. 
50. are 2 s 
80. Teutvahn oer Welſchenſuppe. 
91. Gerſtenſchlem Kl 


PIE? 


Inhaltsverzeichni ; 
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62. Gerſtenſchleim für Kranke. 

63. Haferſchleim. 

84. Haferſchleim für Kranke. 

65. Gewöbnſiche Gerſten⸗ oder Gräubchenſuppe. 
66, Etangenſuppe. 

67. Schwarzbroriunpe, 

68. Schwarzbrodſuppe mit Bratwürſtchen. 
69. Gehackte Mehlſuppe. 

70. Braune Suppe. 

71. Geröftete Meblſuppe. 

72. Geröſtete Griesmehlſuppe. 

73. Linfenfuppe m. Frankfurter Bratwürſtchen 
74. Erbſenſuppe. 

75. Frühlingsſuppe. 

76. Bohnenſuppe. 

77 Leberſuppe. 

78. Zwetſchenſuppe. 

79. Kirſchenſuppe. 

80. Brunellenſuppe. 

81. Ghocofabenfuppe, 

82. Milchſuppe⸗ 

83. Weinſuppe. 

84. Bierſuppe. 

85. Mandelſuppe. 

36. Bier⸗altſchale 

87. Wein⸗Kaltſchale von Burgunder. 

88. Ercbeeren⸗Kaltſchale. 

89. Erdbeeren⸗Kaltſchale mit Rahm 

90. Himbeeren⸗Kaltſchale. 

91. Heidelbeeren⸗Kaliſchale. 


Gemüfe und Breiarten. 


1. Wirſing. 

2. Roſentohl. 

J. Weißkraut. 

4. Gefülltes Weißkraut. 

5. Kraut⸗Mürſichen. f 
6. Kohlrabt. 

7. Salat⸗Gemſis. 

8. Endivien⸗Gemüs. 

9. Wald⸗Spinat und Cichorien⸗Gemſis. 
10. Rapunzeln. 

11. 1 —.— 

12. Zwiebel⸗Gemſts. 

13. Spinat mit Gier. 

14. Blau⸗Kraut oder Kohl. 

18. Römiſcher Kohl. 

16. Römiſcher Kohl auf andere Art. 
1 ſun⸗Kohl. 


Bra í 
48, Rothkraut. 
10, Gebämpftes Welß⸗ ober Dayrlic Kraut. 
20. Sauerkraut. | 
. Sauerkraut mit Champagner oder mit Weiß⸗ 
weln. 
22. Schwarzwurzein. 
23. Schwarzwurzeln auf andere Art. 
24. Blumenkohl. 
25. Hispol. 


gi 
27. Junge Erbſen. 
28. Getrodnete grüne Erdſen. 
29. Juckerſchoten. 
%. Junge grüne Bohnen mit Häring. 
31. Gebrockte Hörnchens⸗Bohnen. 
32. Elngemachte Salzbohnen. 
39. Weiße Bohnen. 
34. Dicke oder ſogenannte Saubohnen. 
35. Gelbe Rüben. 
36. Teltower Rübchen. . 
37. Weiße Rüben. $ 
38, Chibulata oder Kaſtanlen⸗Gemlig. 
39. Artiſchocken mit Rahmfauce, 
40. Geſottene Kartoffeln. 
41. Kartoffelſtücke. 
42. Geröſtete Kartoffeln. 
43. Geröſtete Kartoffeln auf engl. Art. 
44. Rabm⸗ Kartoffeln. 
45, Kartoffeln in ſaurer Sauce. 
46. Kartoffeln in Peterſillen⸗Sauce. 
47. Karteſſel⸗Gemüſe. 
48. Kartoffeln in brauner Sauce. 
49, Gefünte Kartoffeln. 
50. Häringsfartoffeln. 
D4, Leipziger Allerlei. 
52. Kartoſſel⸗Brei. 
58. Erbſen⸗Brei. 
54. Reis⸗Brei. 
55. Gries: Brei. 
66, MeblsBrei. 
J. Gehackter Mehl⸗Brel. 


Ikeiſchſpeiſen aller Art, 


einſchließlich der Nagoute unn Meije. 
paſteten. ? 


4. Minbfleifch gewöhnlicher Art. j 
2- Ronst-beot ober gebratenes Rierenfidd von 
einem Ochſen. 


8. genden- Braten. 
4 Saurer Rindsbraten. 
Nindftet 
es ſenfleſſch. à 
15 


10. Flelſch⸗Nollen mit Pfannkuchen. 22 
11. Boeuf & la mode, 

12. Boeuf à ’Italionne, 

18. Fildt de Bout. 

14. Gulvaſch⸗Flelſch. 

10. Beofateak. 

16. Boofatonk anderer Ari. 

17. Ochſenzunge elnzuſalzen. 

18. Ochſenzunze. 

19. Ochſenzunge in Sardellenſanee. 

20. Ochſenzunge in brauner Sauce. 
21. Ochſenzunze in Gelée 

22. Kalbskeule. 

23. Nalbabug u. 24. Nalbentereubraten. 
28. Gefünte Kalbsbruſt. 7 


125. Kubenter 


Tau 
109. Wach 
1 b 
9 
ſchkldschen 
127 05 
129, 15 
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2, Saurer Kalbsbraten. = 
27. Kalbfleisch ricandeaut 
28. Rahiim: Fricandegus anderer Art. 
29. Kaldfteiſch⸗Ragout. 
30. Roulade von Katsfleiich. 
31. Kalbsſcheiven. 
32. Gebackene Kalbsſchelben. 
33. Kalbskopf. 
34. Gebackene Kalbsmlichner. 
35. Kalbsmiſchner für in Ragouts. 
36. Kalbsbirn. 
37. Gebackenes Kalbshirn. 
38. Kalbscoteletten. 
39. Kalbs⸗Nierenſchnitte. 
40. Gebackene Kalbsleder. 
41. Gedämpfte Kalbsleber. 
42. Leber in Gelee. 
43. Gebackene Kalbsſüße. 
44. Hachis von Kalbstunge. 
45. Hachis von Kafksfunge anderer Art. 
40. aatis von Kalbſleiſch oder ſonſtigen Fleiſch⸗ 
arten. 
7. Kalbsſchinken. 
48. Katbfletih als Salmen zubereitet. 
49. Gekochtes Hammelſleiſch. 
50. Hammetsbraten. 
51. Hammel- (mutton- ] Steaks. 
52. Saurer Hammelsdraten. 
53. Hammelscoteleiten. 
54. Nelſon⸗Cotelelten. 
55. Maskirte Garbonaden, 
56. Gefüllte Hammels⸗Milzen. 
57. Schweinebraten. 
58. Saurer Schweinebraten. 
59. Schweine⸗Coleletten. 
60. Gekochtes Solberſleiſch. 
61. Gekochter Schinken. 
62. Schinken in Welse. 
63. Gekochtes Naud- oder Dörrfleiſch. 
64 Gebratenes Spanferkel. 
65. Wild ⸗Schwein zuzubereiten. 
66. Wild⸗Schwein⸗Braten. 
67. Wild⸗Schweinskopf. | 
68. Nachgemachten Bil» Schweins! 
69. Friſche Bratwurſt. 
70. Geräucherte Bratwurſt. 
71. Hirſchziemer. 
72. Hirſchlenden oder Hirſchſchlegel. 
73. Rebziemer. 
24. Rehſchlegel. 
75. Reh⸗Raßout. 
76. Haſenbraten. 
77. Saurer Haſenbraten. 
78. Haſen⸗Ragout. 
79. Has in Gelée. 
80, Fleiſch⸗Gelce. 
81. Fleiſchgelee anderer Art. 
82. Truthahn oder Welſchen⸗Braten. 
83. Welſcher Hahn à la Dobé. 
84. Faſanen⸗Braten. 
85. Auerhahn. 
86. Reb: und Feldhühner. 
87. Feldhlbner als Ragojt 
a von Gans oder Gan A 
90. Gans in faurer Gelde, I: 
91. Gebackene Gandfeber. R 
92. Gansleber in plfanter Sauce. 
93. Gansleber in Gele. 
94. Gebratene Ente. 
95. Wilde Ente. 
96. Kapaun. $ 
a —— Ver 1 k 
„Gebackene nen (Badbähnberk), 
99. Junge Habnen in Gele. en 
100. Hahnen⸗Ragout 
101. Gekochtes Huhn. 
102. HühnersRagout. 
103. Huhn mit Allerlei. 
104. Gebratene Tauben. 
109. Gebratene Tauben mit Krebsfanfel. 
108. Tauben⸗Nagout. 
107. Saure Täubchen. < 
108. 8 Schnepfen mit Schnitten. 
n 


. teln. 

110. Lerchen am Spieß. 

111. Krammetavßgel. t 

112. Krammersvögel anderer Art. 
118. Einfacher Prehlopf. 

114. Preßkopf anderer Art. 

115. Sehr feine kalte Fleiſchſpeiſe. 
16. Hackbraten. 


120. Fleiſchtldchen. 

121. Keine Fricandellen. 

122. Braunes Ragout. 

123. Weites Zwiebel⸗Ragont. 
124. Kal bsgekröſe. F 


126, Treſfliche Servelatwurſt. 
8 © i 
128. düfte dagen. 


180. Maccaroni⸗Paſtete. 

161. Gänſeleber⸗Paftete. 
122. Gäͤnſeleder on A Ja romaine 
„Kalte Paftete von Kal bfleiſch. 

184. Raviolen. 
135. Gefüllte Paſtetchen. 


188. Tauben⸗Paſtete. 


Sifche und Kreßbſe. 


1. Blaugeſottene Karpfen. 
2. Gefüllter Karpfen. 
B, Blaugeſottener Karpfen einfacher Art. 
4. Karpfen in grüner Saue 


Saucen. 


gar 
11 


5. Karpfen in brauner Sauer 
6. Einen Karpfen zu ſtofen. 
7. Gebackene Karpfen. 

8. Marinirter Karpfen. 

9. Gebratene Schleien. 

10. Schleie mit Weinſauce. 

11. Salmen zu ſleden. 

12. Salmen in brauner Sauce. 
13. Salmen in Kräuter⸗Sauce. 
14. Blau abgekochte Forelle. 
15. Forelle mit Kelte. 
55 Forelle mit Rothwein. 


Barſch. 
18. Gebackener Barſch. 
19. Die Barbe. 
20. Abgeeochter Hecht. 
21. Geſpickter Hecht. 
22. Gerämpiter Hecht. 
23. Hecht in Eierſauce. 
24. Hecht mit Schinkenſauce. 
25. Hecht in eigener Sauce 
26. Maifiſch in grüner Sauce 
27. Gebackene Fiſche. 
28. Marinirter Fiſch. 
29. Blaugeſottener Aal. 
30. Aal in Welse. 
31. Aal in Welse anderer Art. 
32. Aal in else, einfachere Art. 
83. Gebackener Aal. 
34. Aal mit Häring. 
35. Gebratener Aal marinirt. 
36. Gebackene Scholle. 
37. Gebackene Sols. 
38. Kabliau. 
39. Türbot. 
40. Schellfiſch. 
41. Labberdan. 
42. Stockfiſch. 
43. Neunangen ober Bricken. 
44. Neunaugen mit Rothwein. 
45. Fiſchcoteletten. 
46. Gerollte Sardellen mit Capern. 
47. Sardinen. 
48. Geräucherte Sardinen. 
49. Sardellen. 
50. Häringe, 
51. Kareirte Häringe (Entress). 
62, Sarvellenbutter. 
53. Häringe zu matiniren. 
54. Bückinge. 
55. Krebfe zu fieben. 
56. Krebsbutter. 
87. Gefüllte Krebspanzer. 
58. Maionaife von Fiſch. 
DO. Gebackene Froſchſchenkel. 
60. Froſchſchenkel⸗Ragouts. 


— 


1. Weiße Undverſalſante 
2. Braune Univerſalſauet 
3. Weiße Zwiebelfauce. 
4. Braune Zwiebelſauce. 
D. Bepflünelfauce, | 
6. Selleriefauce. | 
7. Eitronenſauce. | 
B. Capernſauce. N 

9. Kalte Sardellenſauce A Ja Diable mo. 


10, Kalte Sardellenſauce anderer Art. 


11. Noch eine Sardelenſauce. 


30. Pikante Sauce zu aufgewärmten we 


12. Kalte Häringsſance. 

13. Warme Sardellenſauce. 

14. Noch eine warme Sardellenſaues. 

15. Sauerampferſauce. 2 
16. Braune Sauce zu Rinbflelic. w + 
17. Eine andere ſehr gute bramie Saut A 


Mindſteiſch. 
18. Gelbe Sauce. 
19. Rahmſauce. 2 
20, Srargelſauce. ? ` 
21. Grüne Sauce zu Fiſch. A, 


22. Kalte Gierfauce mit Grünem. 

23. Kräuterſauee. 

24. Paraviesämpfelſauce. 

25. Waradiesäpfelſauce anderer . 

26. Trſiſſel ſauce. 
2% Cbamvignonſauce. 1 
28. Gierfatice mit Senf. > 
29. Senffauce í 


31. Verterfitienfance zu aufgelwärmt + 
32° Morchelnſauce 

33. Gekochter Meerreilig. * 
34. Kalter 8 > 
35. Süßer Meerreitig. 

36. Banilleſauce. > 1% 
37, Rothweinſaute. 172 
38. Schaumſauce. 1 
39. Schaumſauce zu MWeihbrorpubbing. Ft 

40. Nürnberger Schaumlauce 

41. Wöipſauce. 


42. Caramel ſauce. 


43. Pa E pia 

44, Roſinenſauce. 

45, Süße Rahmſauce. fe 
46. Sauce zu Mit: ob Pudding. i 

47. Miſchſauce. e t 


- 48. Manbelfauee. . 


49. Chocotadeſaues 

50. Weinſauce. * 
61. Punſchfauce. * 
52. Himbeerenſaute 

53. Erdbeerenſauet 0 


55. Meinſauce andrer Axt. 
66. Johannisbeeren ace. 


87. Deidelbeerenſauce. 


58. Kirſchenſauce. 
59. Quittenſauee⸗ 


63, Weinſauce zu ums Pudding | 
| 
| 


erfafat, 
lulgfalat. 
kunnenkreſſenſal at. 
ivlenfalatı 
Henialat, 
Agſalat. 
£ Beterlejarat, es 


A x 


mentohls und tentatak, 
at nn 
mrtoffelfalat mit Eurirten. 
a8, astlebener Kartoffeifatat. 
Kinpsfafat, 
Milger Salat. 
uffalat. 
ſchalat à |'T'nlianne. 
falat anderer Yet, 
Noenfalat A aher cs, 


iſchter Nothtrautfalat, t 
Slifer Salat von Rofnen. 


j efottene Gier. 
ühreier, 


elette aug oonAturen, 

Omelette ux tures a. K. 

hrelatte sonde, 

tiep Omelette. 
1. lebenſteiner Omelette sonffide 

Feſädte Omelette. 

ſchinken Pfangkuchen. 

gewöhnlicher Pfannkuchen. 

Karte ffelviannkuchen oder Pu fen. 

Larloffelpfauntuchen mit ete. 

alieniſcher Pfannkuchen. 


È 2 e 
„ 
H 
7 wa 


t oder Schnee: Milch. 
. Nilchnocken. 
0 E:Nudeln, 
Dampfnudeln. 
p lnadenn anderer t. 
Wperiſche Dampfnudeln 
. eſenklsſe. 
Kartoffelkisſe mit Brolſchuitten. 
Anfiurter Karte ffelkrd ſe. 
Jebackene Kartofſeiklöſe. 
Tartoffelnuveln oder Bällchen. 
i rühte Klbſe. 
U. Abadene Milchdrodtipſe. 
A Nich brodrisſe. 


tidie. 
eine Griesmebleldſe. 
Grtesmehlklöſe. 
Erlesmehlkleſe anderer Art. 
J. dne Griesmebitlſe. 
Gebackene Klöſe auer Art, 
; wammkelöſe. 
. eis in Taſſen. 
? Valieniſcher Mels 
Dicker Reis à P’itallenne. 
Gebackener Reis. 
Nat mit Bein. 
e mit Rum 
I. Neis mit gebackenen Schnee. 
N Ker eld. 
N 


epteffüichelchen, 

* Rartpänfertidfe, > ; 
Arthäufertiöfe von Aupelbonren, 
Arme Ritter oder gelbe Schnitten, 

Gebackene Iwledack. 
ie Sefüfte Zwieback. i 
accaroni nach ktalteniſcher Art. 
accaront mit Mebmfauee. 
accaroni anderer Art. 
backene Maccaroni mit Schinken. 
Sveckklöſe. 
Mepıtiöfe, 
e Spaten mit Parmiſantäs. 
patzen anderer Art. 
Felnere Milchdrodklöſe. 


e Schwarzbrod⸗Durding. 
T Schwarzbrod⸗Pudding anderer Art. 
ch ein Schwarzbrod⸗ Pudding. 
Schwarzbrod⸗Pudding à la reme. 
i Weißbrod Pubbing, 
Ehocolade⸗Pudding. 
infacher Choc lade Pudding. 
F Kalter Chocolade⸗Pupding. 
Kalter Chocolate Pudding a A. 
och ein talter Chocolade⸗ Pudding. 
Galla⸗Pudding. 
Kalter porri 5 
Falter Pudding anderer Art. 
Noch ein kalter Pudding. 
1. Weißer Stärke⸗Pudding⸗ 
1 Rother kalter Pudding. 
Rothe Grütze. 
9 a the Grütze anderer Art. 
Griesmebl⸗Pudding. 
rioffel- Pudding. 


“ Mehl: Pudding. 
Engliſcher Mehl⸗Pudolng. 
miſchbrod⸗Budring. F 
% Mlchbr ubbing anderer Art. 
t emmel⸗ Pudding. 
lenkt Pudding. 
h est Pudding anderer Mrt: 
ai, Gie viry Rubbing. $ 
A Raitanien-Pubring 


32. Neptel Putting, 

38. Eis Pudding. 

34. Griet- Pudding. 

35. Reis⸗Pudding. 

36. Reispudding anderer Art 

37, Reispudding mit Gorit 

38. Neispubbing mit Jmier t 

39, Kalter Reispurding. 

40. Reismehlpudding. 

41. Nudelpudding. k 

42. Nudelpudding andere: HA- 

43. Nudelpudding À Wimper s. 

44. Noch ein Nudelpudding. 

45. Plumpudding. 

46. Noch ein Plumpudding. 

47. Mumpudding A la Mathil“», 

48. Rumpudding. 

49. Schwammpudding. ATS 
„Noch ein Schwammpuddir s. 
Schwammpudding à la Ret ira, 
„ Zwiebackpudding. 

3. Twiebackvudding A la Ensa. 
Noch ein Zwiebackruddin 
. e 

56. Eiweißpudding anderer & 

57. Tag⸗ und Nachtpudding. 

58. Elerpudding. 

59. Königsvudding. 

60. Brinzeſſinvudding. 

61. Schaumpudding. 

62. Standpudding. z 

63. Stanbenbding à la Anna. 

64. Kalter Pudding A la Emilia 

65. Citronenpudding. 

66. Mandelpudding. 

67. Aprikoſenpudding. j 

68. Einfacher Kirſchenpudding. 

69. Kirſchenpudding. 

70. Blane-Manger. 

Ti. Flammeri. 

72. Mandelauflauf. 

78. Mandeſauflauf anderer Art. 

74. Reisauflauf. 

75. Reismehlauflauf. $ 

76. Reismehlanffauf anderer Ark 

77. Biscuitauflauf. 

78. Griesmeblauflauf. 

79. Griesmehlauflauf anderer Att. 

80. Chocoladeauflauf. 

81. Meblauſlauf. 

82. Vanilleauflauf. 

83. Milchbrodauflauf. 

84. Citronenauflauf. 

88. Eitronenauflauf anderer Art. 

86. Citronatauftauf. 

87. Kartoffelauflauf. y 

88, Kartoffelauflauf à Io Betti. 

89. Punſchauflauf. 

90. Weckſchnittenauflauf. 

91. Halbpfundauflauf. 

92. Kirſchenauflauf. 

98. Mirabellenauflauf. 

94. Orangenauflauf. ' 

95. Pflaumenauſlauf. 

96. Himbeerenauflauf, 

97, Aepfelauflauf. i 

98. Aepfelauſtauf mit Schwarzbrob eder 

Bettelmann, 
99, Aepfelanflauf anderer Art. 
100: Eierauflauf mit Aepfel. 
101. Reisauffauf mit Aepfel. 
102. Reisauflauf à la rg 
108, Auflauf von geriebenen B n nelin. 
104. Einfacher Aepfelauſlauf. 

105. Auflauf & la Catharine, 

108, Rartoffefauflauf & la Jeannette. 

107. Sago⸗Auflaul. 

108. Sago⸗Auflauf anderer Art. 
109. Qulttenauſlauf. 


Verschiedene Teig und duf- 


arten. 


1. Spaniſcher Teig. 
2. E vaniicher Teig anderer Nrt. 
3. Vaſtetenteig. 

4. Ceia zu kalten Paſtet 
„Noch ein ſehr guter Paſteter 
. Blätterteig. 

‚Antterteig. 

. MRabinteig. 


9. Heienteig zu Lirſchen⸗ oder Pe be- entfachen 


10. Hefenteig zu bereiten. 

11. Sehr guter Teig zu Obſituchen 
12. Einfacher Obfitortenteig. 

13, Obdſttortenteig mit Gitrönengefame 4.» 
14. Obſttortenteig mit Wein. 

15. Zuckerteig für Obſttorten. 

16. Buß auf Obſiruchen. 

17. Guß auf Obſikuchen anderer rt. 
18. Guß auf Obſitorten. 

19, Mandelguß. 

20. Banilleguß. 


Torten. 


1. Brobtorte, 
2. Keine Brodtorte. 1 
3. Brodiorie å la Christias, 
4. Einfache Brodtorte. 
5. Marktorte. f 
8. Bisculttorte. 
7. Biscutttorte à la Emilie. 
8. Biscnittorte anderer Wh 
9. Chocofadetorte. ] 
10. Kartoffeltorte. er 
11. Kartoffeltorte anderer uu. 
12. Sandtorte. i 
13. Noch eine. Sanbterie. 
14. Sandtorte à la Marianne. 
15. Wiener Sandtorte. 
16, Sandtorte mit eingeacheeen en. 
17. Meine Sandtorte. 
18. Sandtörtchen. 
19. Mandeltorte. 
20. Mandeltorte anderer Art. 
21. Mandeltorte & la Rose, 
22. Einfache Mandel torte. 
3. Carxmelitertorte. 


24. Maccaronitorte. 
25. Punichtorte. 
26. Dreifarbige Torte. 
27. — Torti 
28. Orangentor 
29. Aepfeltorte. 
30. Torte von Saut teirſchen 
31. Weichſelktrſchen teen. 
32. Torte von Gowa 
33, Heldelbeeren torte. 
34. Mirabellentorie 
35. Zwelſchen torte 
38. Traubentecte. 
37, Johannisdeerentorte. 
38. Aprikoſentorte. ; 
90. Vfirfichtorte. r 
e 
8 neetorte (Chalo ra 
42. Aepfel⸗Chalolte ann. 
43, Obſttd richen. 
44. Rahmtörtchen. 
45. Regenten⸗Torte. 


Kuchen aller Art. 


1. Einfacher Ratontuchen 

2. Frankfurter Ratentu ken. 
3. Ratonkuchen anderer Act. 

Ratentu 

5. Gewöhnli N 

6. Gerlhrter Ptaifiiser 

7. Bornheimer Ralr Loch 

8. Höchſter Ratenku g en. 

9. VBübeler Ratonkuche n. 
10. Rofinenfuden. 

11. Toplftuchen. 

12. Stollen. 

18. Käſekuchen. 

14. Rührkuchen. 

10. Einfacher Kuchen. 
48. Butterkuchen. 

17. Mandelkuchen. 

18. Mandelkuchen anderer Art. 
19. Grober Mandelkuchen. 
20. Mandelkuchen à la reine. 
21. Zimmtkuchen. 

22. Petztuchen mit Zudergub. 
28. Gußkuchen mit Vanttleg⸗ſchmeck. 
24. Weinkuchen. 

25. Semmelkuchen. 

26. 100 Jahr⸗Kuchen. 

27. Zwiebacktuchen. 

28. Nabmkuchen der Ach auß wahren Tajt. 
29. Rabmkuchen. 

30. Rabmkuchen anderer Art. 


31. Engliſcher Kuchen. 


32. Biscuitkuchen. 

33, Viscuitkuchen anderer Nui. 
84, Allegro⸗Biscultkuchen. 

35, Rheydter Biscultkuchen. 
36. Biscultkuchen mit Geotofeuguh 
37. Kod’iher Kuchen. 

38. SE aies 

39. Kartoffelkuchen anderer Art, 
40. Gebackener Rariefntnsyi. 
41. Knappkuchen. 

42. Blitztuchen. 

43. Macca: onenfuchen 

44. Mailänder Kuchen 

45. Wurſteuchen. 


46. Zuckerkuchen mit Mandeln. 


AT: Anis⸗Bund. 

48. Breikuchen. 

49. Chocoladekuchen. 

50. Reiskuchen. s 

51. Reiskuchen anderer Art. 

52. Meistuchen mit Neptel, 

53. Reiskuchen mit Nepiel, ant rre Att. 
54. Gewöhnlicher Aepfelkuchen 

55. Aepfelkuchen. 

56. Aepfelranzen. 

57, Kirſchenkuchen. 

58. Einfacher Kirſchen kuchen. 

59. Kirſchenkuchen anderer Art. 

60. Gedeckter Rirſchenkuchen. 

#1. Kirſchenkuchen mii Wriesmenteig. 
62, Gerührter Kirſchenkuchen. 

68, Sauer kirſchenkuchen 

64 Weſchſelkirſchenkuchen von V aiterteig. 
65, wewöhnlicher Kirſchenkuchen. 

66. Heidelbeerenkuchen. 

67. Mirabellenkuchen. 

68. Pflaumenkuchen. 

69. Zwetſchenkuchen. 

70. Zwetſchenkuchen anderer Art. 

71. Sehr guter Zwetſchenkuchen. 


Duütterbackereien unnd kleines 


Gonfect. 


1. Butterpaſtetchen. 

2. Kleine Paſtetchen. 

3. Nürnberger Spritzgebacken s. 
á. Faſchingskrapfen. 

5. Wiener Krapfen. 


6. Kräppel in Schmalz. 


7. Bayeriſche Kr äprel. 
8, Kräppel anderer Art. 
9. Geſüte Kräppel 
10. Hippen. 
11. Weinbippen. 
12. Hippen anderer Art. 
13, Merainges. i 
14. Merainges anderer Art. 
>. Nollkuchen. 
6. Schmant⸗ oder Nabın dr eln. 
Trockene Waffeln. 
„Trockene Waffeln ame um. 
„ Waffeln mit Hefe. 
Zimmt⸗Waffels. 
Aimmt⸗Waſſeln andere rt, 
Giepener Rimm: Ws Fo 
Caſſeler Waffe a. 
24. Schnecken mil Heſente 
„Schneeballen. 
Windbeutel. 
27. Windveutelchen. 
28. Windbentelchen anderer 


29. Nürnberger Wirdreute chen. 
80. Weißer Honig⸗ oder Erdi: ben. 
31. Corinthenballchen (Feu:une chend. 
32. Carlsbader Kolatſchen. 
33. Kleine Weinkuchen 
34. Wohlfeile Rabıntüneimen. 
35. Mußen. 
36, Rabmmürithen. 
37. Quititenwürſichen. 
38, Gebackenes zu Artiſchocken. 
39. Rädergevbackenes. 
40. Theekuchen. 
41. Sehr guter Theetuchen. 
42. Theebretzeln. 
43. Mandelberg. 
44. Maccaronen. 
45. Sehr gute Mocca ronen. 
46. Maccaronen anderer Art, 
47. Noch eine feine Maccarone. 
48. Glafirte Kaſtanien. 
49. Windconiect, 
50. Obladenconfect. 
51. Gitronenbrod. 
62, Chocoladebrod. 
53. Kleienbrod. r 
54. Kleienbrod anderer Art. 
55. Bitteres Mandelbrod. 
56˙ Stuttgarter Brod. 
57. Zimmtbrod. 
58. Ulmer Schnitten. 
59. Jͤgerſchnitten. 
60. * Kuchen. 
61. Nauheimer Küchelchen. 
62. Mandelſinger. 
63. Mandeln zu baden. 
64. Mandelrollen. 
65. Mandelconfect. 
66. Mandel ſchnitichen. 
67. Anisgebackenes. 
68. Antsgebackenes anderer Art. 
69. Braunes Antsgedackenes. 
70. Sparmis. 
21. Harter Biscuit. 
72. Hirſchhorn. 
73. Buttergebackenes. 
74. Spritzgebackenes. 
75. Zuckerpiätzchen. 
76. Zuckerntäßchen anderer Art. 
77. Gebackene S. 
78. Kringel. 
79, Kringelgebackenes. 
80. Brenden zu backen. 
81. Brenden anderer Art. 
82. Rimmtroñen. 
88. Gefüllte Sterne. 
84. 1 
85. Jimmtſterne. i 
86. Zimmiperne anderer Art 
87. Zimmtſchwämme. 
88. Hobelſpäne. 
89. Reistüchetchen. 
90. Citronenkücheſchen. 
91. Chocoladetüchelchen. 
92. Melanentlchelchen. 
93. Catharinenſterne. 
94. Kaſfeelüchelchen. 
95. Mandelbäuſchen. 
96, Eiertränzchen. 
97. Einfaches Mandelg hag, 
98. Leckerle. 
99. Pfeſſernſiſſe. 
100. Offenbacher Pfeffer nwüſſe. 
101. Eugliſche Küchelchen. 
102. Banillebrödchen. 
108, Baſeler Gebackenes. 
104. Baſeler Leckerte. 
„ Quſttendaſt. 
5. Quittenbaſt anderer Art. 
„ Vanille⸗Schaum⸗Conſekt. 
8. Quittenkäſe. 
. Schnecken anderer Art. 
110. Weingedackenes. 
111. Chocclademuſcheln. 
112. Gewütcztuchen. 
113. Marzipan. 
114. Gerbſtete Zuckermandeln. 
115. Wespenneſtet. 


Cremes, Geldes und 
meladen, 


1. Jobauntsbeerencrsme. 
2. Geſtürzter Johannisdeerenc me. 
3. Himpeerencrsme. 
4 Gefihrzler Himbeerenersme. 
5. Himveerencrsme anderer Nri. 
6. abmersme mit Himbeeren, 
7. Erdveerencréme. 
8. Erdbeetenersme. 
9. Kirſchenersme. y 
40, Chalotte russe alé réme, 
11. Orangencrêmè, f 
12. Gitronencrême. 
13, Gironencrêmè . 
14. Heſtürzter Citronenersme. 
15. Welncteme. 

16. Weincröme andere! Art. 
17. Marasquincrsme. 
18. Rumcréme. 
19. Vanilleersme. 
20. Vanillecreme anderer Art. 
21. Banilleccéme mit Bein, 
22. Noch ein Vanillecte m: 
23, Gbocoladect eme. í 
24, Cbocoladecrome è a tim 
25. GHocoladecrämg antere ML 
26, Geſtürzter Chocola: erb me. 
27, Kafjercräme, 
28, Theecrâme. 
29. Maccaronenerömt. 
30, Aepfelgelse. 
31. Hepieigelde anderer Art. 
32, Elnfacheres Hepieigeidt- 
38, Borsdorfer Nepfelgeiöe, 
34. Heivelheerengelde. 
35, Himbeerengelde, 
36, Himbeerengelse einfacher? «+ 
37, Himbeerengelde mit Yofas: bereen. 
38. Himdeeren⸗ oder Johaumidtreismanide 

anderer Art. 


= Tchaunisbeeienuziee, 

1 »erührte Jobanutebeetengelse. 
„ dagebuttengelst. 

t? utnergelse. 

Apritefcugelce. 

„ Imitirte Apritofengelde, 
Beingelce. 

. Weingeide anderer Art. 

Roh ein MWeingelee, 
Bunihgelde, 

Bunſchgelse anderer Art. 

„ Aprikoſen marmelade. 
Birnenmarmelade. 
Birnenmarmelade anderer Art. 
Aepſel marmelade. 
Quittenmarmelade. 

. Quittenmarmelabe anderer Axt. 
Quitten⸗ und Apfel marmelade. 
Reineclaudenmarmelade. 
Zwetſchen marmelade. 
„Zwetſchenmarmelade anderer Art. 
. Zwetſchen marmelade à la Mathilde, 
$i. Kirſchenmarmelade. 

Et, Mirabellenmarmelabe- 

83, Heidelveerenmarmelade. 


SPF 
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LITET TSA] 


ESSA 


Kalte und warme Getränke. 


Himbeereneffig. 

„Himveerenſaft. 

Erdbeerenſaft, 

„Kirſchenſaft. 

„Kirſchenſaft anderer Art. 

„ Kirſchenbrauntwein anzuſetzen. 

Kirſchentrank für Leitende, 

„Johannisbecrenſaft. 

Johannisbeerenwein. 

„ Quittenliqueur. 

11 Quittenſaft. 

22, Limonade. 

18, Limonade füt Kranke. 

. Limonadeeſſenz. 

. Sillabub. 

. Mandelmilch zum Aufbewahren. 
„Friſche Mandel milch. 

7. Mandelmilchſprup. 

19, Syrup d’orgende. i 

=, Gummiſyrup mit Floar d'orange 

n. Maiwen. 

24 Kaffee. 

$3 Thee zu bereiten, 

, Cacogna. 

„ Ehocolabe. . 

. Warmdier. 

Pi. Glühwein mit Eier. 


PTE ie 


Wir empfehlen ferner: 


Was thut 


die prakfilhe Hausfrau? 


Antworten j 
auf 100 erfei wichtige und un- 
wichtige Fragen, 
wie ſie das häusliche Leben 

mit ſich bringt 
für 
Hausfrauen oder ſolche, die es 
werden wollen 
von 


Frau Helene. 


Preis geb. 1,20 Mark. 


Tue weübrooie, 


* ni- 

briter Punſch. 
Ogenbacher Punſch. 
. isilwrinpunkd. 
Rotkterinpuniih. 
Borirefliher Theepunſch. 
Sbepbanier unſch 
&bespun! sder Whip. 
Whip anderer Art. 
Bic ol. 
Dial anderer Art. 
40. Barzınal 
al. Cactinal anderer Art. 
42. Grog. 
„ Ghaud'eau. 


SME 820 


— 


Eingemachte und gelroclinete 
Früchte und Gemüſe. 
1. Zucker zu läutern. 
2. Eingemachte Nüſſe. 
3. Quittenäpfel einzumachen. 
4. Qulttenbirnen in Zucker. 
5, Qulttenſchnitzen einfacher Art. 
8. Mitabellen in Zucker. 
7. Aprtkoſen in Zucker. 
8, Pfirsiche in Zucker. 
2. Schwarzkirſchen in Zucker. 
10. Saur rtiiſchen in Zucker. 
11. Aeineclan den mit Branntwein. 
12. Bittere Drangen in Zucker einzumachen. 
413. Heidelbetten einzumachen 
14. Krone- oder Preifelbeeren. einzumachen. 
15, Kron oder Preiſelbeeren anderer Ari. 
36. Melonen in Zucker und Eifig. 
IT, Rietenen in Mechbüchſen. 
18. Pfießche in Blechbüchſen. 
19. Apritoſen. 
20. Zwetſchen. 
21. Reineclanden. 
. Nirabelen. 
23. Gange Himbeeren in Zucker. 
24, Trauben in Eſſig und Zucker. 
25. Dergamotie-Biinen in Eſſig. 
W. Bergamsite: Birnen mit Wein. 
27. Birnen in Zucker und Eſſig. 
28. Zweiſchen in Zucker. 
29. JIwetſchen in Eſſig einzumachen. 
90. Zweigen in Eſſig anderer Art. 
31. Jwetſchen mit Zucker und Branntwein. 
32, Aus geternte Zweiſchen in Zucker. 
33. Geſchutttene Iweilſchen. 
34. Kirſchen in Eifig- 


35. Sauerkirſchen in Zucker. 
36 Saure Kirſchen in Rum. 
37. Keineclauden in Wein. 
38, Reinetlauden in Eſſig. 
39. Apritoſen in Rum 
40. Mirabellen in Rum. 
41. Velniſch eingemachtes. 
42. Bortreiflich getrotnete Kirſchen. 
43. Kirſchen in Fiaſchen einzukochen. 
44, Kitſchen in Flaſchen anderer Art, 
46. Weichſelkirſchen. 
46. idelbeeren in Flaſchen. 
41 irabellen. 
48, Amwelichen in Flaſchen. 
| 49, Swerichen in Fl 


ſchen anderer Art. 


zumachen. 
51. Neineclauden in Flaſchen. 
52. Reineclauden in Flaſchen a. A. 
53. Aprikoſen 
54. Pfirſiche in Flaſchen. 
85. Johannisbeeren in Flaſchen. 
56. Stacheldeeren in Zucker. 
57. Himbeeren in Flaſchen. 
Stachelbeeren in M 
69, Muskatbiruen in N 
60. Roſenäpfel einzuma 
61. Roſenäpfel anderer Art. 
62, Charivari, 
63. Zuckergurken. 
64, Eſſiggurken. 
65. Salzgurten. 
66. Senfgurken. 
67. Eingemachter Kürbis. 
68. Patadiesäpfel einzu machen. 
69. Eingemachte Gitronen. 
70. Eingemachte Häringe. 
71. Eingemachte Häringe anderer Ark, 
72. Eingemachte Iwiedein (Pickala). 
73, Perizwiebeln. 
74. Blumenkohl in Eifig. 
76, Welſchtorn (tütkiſcher Weizen, Mais) in 

Eſſig. 
76. Pörnchensbohnen in Gifte. 
77. Salzbohnen einzumachen. 
7. Sebrühte Bohnen. 
78. Hehnen in Büchſen einzumachen. 
80. Bohnen in Hüchſen onderer Art. 
Bi, Sanetkraul einzuma den 
=. Ersien in Büchſen. 
83, rien in Büchſen auteter Art, 
Dh, Kernerbſen zu trocknen. 
B5. een in Büchſen 
88. Blumenkohl in Büchſen. 
87, Endivlen einzumachen. 

% 


Z 


Speiſezettel (40 für jedes Quartal!) 


\ 


Beftell-Zettel. / 


Bon Duftus Wallis, Buchhandlung in Thorn verlange: 


(Verlag der Jäger'ſchen Verlags-, Bud- und Landkartenhandlung, Frankfurt a. M.) 


er Rüheigs Nochbuch für's deulſche Haus 


Er. Frau Helne, Was ffinf die praktifdie Hausfrau? 3 


Name: 


j 


eleg. geb. zu V 2.—. 


eleg. geb. 6 1.20. 


Wohnung: 


(Gef, redt deutlich ausfüllen.) 


PP — nn 


G. Otto 8 Hof⸗Buchdruckerei in Darmfladt, 


50. Noch eine andere Art Zwetſchen in Eſſig ein⸗ 


88, Sauerampfer einzumachen. 
89. Rothe Rüben elnzumachen. $ 7 
90. Zwetſchen als Brünellen zu bereiten. 
91. Berzuckerte Aprikoſen. - 
92. Pfirſiche zu trocknen. 
93. Reineclauden. 

94. Kirſchen. $ 
95. Getrocknete Champignons. * 


| Gompots, Eisarten, Glan 
uns Verſchiedenes. 
1. Aepfel⸗Compot. 
2. Birnen⸗Compot. 
3. Feines Birnen⸗Compot. 
4. Compot von Rorsdorfer Aepfel- 
5. Apritoſen⸗Compot. 
6. Kirſchen⸗Compet 
7. Reineclautden⸗Compot. 
8. Zwetſchen Compot. 
9. Mirabellen⸗Compot. 
10. Pit Compot. > 
j 11. Q Compot. 
12. Zweiſchen⸗ Compot, 
13. Compot von dürrem Obſt. 


| 14. Süße Orangen. 
15. Vanille-Cis. 


16. Thee⸗ Eis. 

i 17, Kaffee: Eis. 
18. Chocolade⸗Eis. 
dbeeren⸗ E 
20, Himbeerenst 
21. Johannisbeeren⸗Eis. 
22. Chocolade⸗Glaſur. 
23. Eitronen⸗ lajur. 
24. Zimmt⸗Glaſur. 

25. Weiße Mait. 

26. Gelbt Glaſur 
27. Noise oder blaprothe Zucker ⸗Glaſue⸗ 
28. Süßen Senf zu machen. 

29. Vortrefflicher Moſtſenf. 

| 30. Senf mit Knoblauch und Cha clotte⸗ 

| 

1 

| 

į 

1 


31. Kräuter⸗Eſſig. 

32. Champignons zuzubereiten. 

38, Tiffen. \ 

34. Morcheln. 

35. Kaſtanten zu Gemäſe. 

36. Kochtkä ſe. 

37, Einſalzen des Fleiſches. SH 

8, Salz weiß zu todien, à 

39. Butter zu ſalzen. 

40. Butter einzukochen. 
41. Nabm⸗Täſelchen von gebtanntem ' 

Benedietiner. i 


* 


Aus dem Inhaltsverzeichl 


Abkühlung überheizter Räumen 
Aepfel und Birnen aufzubewan 
Aepfel und Birnen, gefrorene“ 
verbeſſern. 

Alabaſter zu reinigen. 
Ameiſen zu vertreiben. 8 
Appreturmaſſe zum Glanzſtärkel 
Atlas zu prüfen. 

Augen und Augenlieder zu 
Ausſchlag und dergl. zu heile 
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Backobſt, altes zu verbeſſern, 

Backobſt vor Würmern zu ſch 
Badewannen von Zink zu puh 
Blech zu putzen. e 
Blumenzweige qu verpacken. 
Blumen zu konſervieren. 4 

Blumentopferde zu verbeſſern. 


bar zu machen. 
Brillantine zu bereiten u. ſ. W. 


Bouillon von altem Fleiſch gene“ 


(S Buchiandlinj S 
$, 
THOR x? 


Verlag des Bibliographiſchen Juſtituts in Leipzig und Wien. 


Als nutzbringendes Buch für jedermann ſei zur Anſchaffung empfohlen: 


Meyers Hand-Lexikon 
des allgemeinen Wiſſens. 


Vierte, gänzlich umgearbeitete Auflage, 


mit über 100 Illuſtrationstafeln, Karten ꝛc. in Chromodruck, Chromolithographie, 
Kupferſtich und Holzſchnitt. 


40 Lieferungen zu je 30 Pf. (18 Kr.) — in 2 Halbfranzbünden geb. 16 Mk. (El. 9,60). 


Dieſes berühmte, bereits in v'erhunderttauſend Exemplaren verbreitete kleine Konver- 
ſations⸗Lexikon ift vor kurzem in vierter Auflage erſchienen. Man ſchlage das ungefähr 
70,000 Artikel enthaltende Buch auf um einer kurzen Auskunft willen, eines Namens, eines 
Begriffs, eines Fremdworts, eines Ereigniſſes, eines Datums, einer Ziffer, einer Thatſache 
halber, wie fie beim Zeitungs- und Bücherleſen, im Geſpräch, beim Nachſinnen, Veſchauen, 
Schreiben ꝛc. jo oft einem aufſtoßen und im Gedächtnis oder Wiſſen eine Lücke fühlen laſſen; 
es liefert auf den erſten Griff und erſten Blick den begehrten Nachweis, kurz, beſtimmt und 
richtig, wie man es im Leben braucht. Es weiß ſür jedes Vorkommnis eine Erklärung, 
auf jede Frage eine Antwort, auf jeden Zweifel einen Beſcheid, in jedem Streit einen Ent⸗ 
ſcheid, für jeden Notfall einen Behelf. So ift es angethan, ſich zum unentbehrlichen Haus- 
haltsſtück zu machen wie kein andres Buch. 


Für die innern Vorzüge dieſes Buches ſprechen die ihm zu teil gewordenen glänzenden 
Beurteilungen, von denen hier nur einige Auszüge Platz finden können: 
Dr. Jul. Rodenberg. ] „Von allen nützlichen Büchern [Bohemia.] „Verbindet in trefflichſter Weiſe klaſſiſche 


kenne ich kein ſo unentbehrliches wie dieſes.“ Kürze und Klarheit im Ausdruck mit größter Reichhaltig⸗ 
[ Die Preſſe. Wien.] „. .. So ift dies kleine Konver⸗ keit und Vielſeitigkeit des Stoffes.“ 
Mlions-gegiton ein Unikum geworden und unſtreitig eins [Die Poſt.] „Wir kennen kein Buch, das dieſem an 
bee 0 5 Nachſchlagebücher für den augenblicklichen Ges | Brauchbarkeit gleichkäme. ' 

uch.“ 


0 z EA . [Kölniſche Zeitung.] „Leiſtet in der gedrungenſten Faſ⸗ 
— En 15 5 e 1 ſung an Vielſeitigkeit und Zuverläſſigkeit der Angaben, 
u em d n : 2 b 
25 3 was überhaupt zu I dgl 155 
ner Erfahrung kennen gelernt hat.“ x a 


[peſter Lloyd.] „Ein ganz vorzügliches, ja wir dürfen [National Beitung.] „Der ‚Kleine Meyer: ift und bleibt 
lagen das befte Nachſchlagebuch, welches wir beſitzen.“ | das Nachſchlagebuch par excellence.” 


(Rundſchau.] „Meyers Hand-Lexikon ift ein Nach— [über Land und Meer.] „Wir können es als das beſte, 
ſchlagebuch erſten Ranges, ein Nonplusultra von handlichſte Nachſchlagebuch empfehlen, das in keinem Haufe, - 
Bielſeitigteit, Prägnanz und Sicherheit.“ auf keinem Schreibtiſch fehlen ſollte.“ 


I. Starten. 


Phyſikaliſche Geographie. 
Mit erläuternden Texten, Tabellen ꝛc. 


Der nördliche Sternenhimmel. 

Planetenſyſtem. 

Temperaturkarte der Erde. 

Geologiſche Karte von Deutſchland. 

Fluß⸗ und e von Deutſch⸗ 
land. 


Kultur» Geographie. 
Mit ſtatiſtiſchen und andern Überfichten. 
Ethnographiſche Karte. 
Verbreitung der Sprachen 
Bevölkerungsdichtigkeit der Erde. 
Bevölkerungsdichtigkeit von Europa 
Religionen der Erde. 
Staats- und Regierungsformen der 

dD 


rde. 
Völter⸗ und Sprachenkarte von 
Europa. 
Weltverkehrskarte. 


Politiſche Geographie. 
Mit ſtatiſtiſchen Tabellen, Überſichten zu 
Heerweſen und Marine u. dgl. 


Erdkarte. 

Nordpolarländer. 

Europa. 

Aſien. 

Afrika. 

Nordamerika. 

Südamerika. 

Vereinigte Staaten von Nordamerika. 

Auſtralien (Ozeanien). 

Deutſchland (politiſche Karte). 

Norddeutſchland (mit Niederlande und 
Belgien). 

Slüddeutſche Staaten. 

Oſterreich-Ungarn 

Karte der Cisleithaniſchen Länder. 

Schweiz. 

Schweden und Norwegen. 

Großbritannien. 

Frankreich. 

Italien. 

Spanien und Portugal. 


Staaten der Balkanhalbinſel. 
Rußland. 
Karte der deutſchen Kolonien. 


Geſchichtskarten. 

Vier Karten zur deutſchen Geſchichte: 
Mitteleuropa im 2. Jahrhundert, 
Mitteleuropa z. Zeit der Karolinger, 
Mitteleuropa z. Zeit d. Hohenſtaufen, 
Mitteleuropa zur Zeit Napoleons 1. 

Karte des römiſchen Reichs. 

Karte von Alt= Griechenland. 

Geſchichtskarten von Preußen. 

Geſchichtskarten von öſterreich. 


II. Bildertafeln. 
Bildende Kunſt. 


Mit erläuternden Texten und überſichten. 

Die wichtigſten Bauſtile. 

Die klaſſiſchen Säulenordnungen. 

Hervorragende plaſtiſche Kunſtwerke 
(2 Tafeln). 

Ornamente (4 Tafeln in Farbendruch) 


Naturwiſſenſchaften. 

Mit erläuternden Texten, Tabellen c. 
Menſchenraſſen (Farbendruck). 
Anatomie des Menſchen (2 Tafeln). 
Arzneipflanzen. 

Giftpflanzen. 

Nutzpflanzen ꝛc. 

Nahrungspflanzen. 

Genußmittelpflanzen. 

Eßbare u. giftige Pilze (Farbendruck) 

Hühner. 

Tauben. 

Schädliche Inſekten. 

Nützliche Inſekten. 

Chemiſche Zuſammenſetzung der Nah⸗ 
rungsmittel (Farbendruck). 

Speltralanalyje (Farbendruck). 


Technologie und Induſtrie. 
8 Mit erläuternden Texten. 
Buchdruck⸗Schnellpreſſe. 
Dampfkeſſel. 
Dampfmaſchine. 


Kleinmotoren (Gaskraftmaſchinen ꝛc.). 


Werkzeugmaſchinen. 


Nachſtehend verzeichnete Beilagen dienen den Artikeln zur wertvollen Verdeutlichung: 


Landwirtſchaftliche Maſchinen. 
Eiſen (Hochofen, Puddelofen ꝛc.. 
Elektriſches Licht. 

Spinnerei. 


Weberei. 


Telegraphie. 
Fernſprecher 


Heer und Marine. 
Mit erläuternden Texten. 
Handfeuerwaffen. 
Geſchütze. 
Panzerſchiffe. 
Modernes Dampfſchiff. 


Staatsabzeichen. 

Mit erläuternden Texten. 
Wappen der wichtigſten Staaten. 
Orden der wichtigſten Staaten (Far⸗ 

bendruck). 
Flaggen ſämtlicher Staaten (Farben⸗ 
druck 


rut). 
Die deutſchen Flaggen (Farbendrud) 


III. Weitere Vextbeilagen- 


Die deutſchen Reichsbehörden. 

Zuſammenſetzung und Stärke der 
deutſchen Armee und Marine. 

Geſchäftsordnung des deutſchen Reichs 
tags 


: gs. 

Überſicht der europäiſchen Heere. 

Überſicht d. europälſchen Kriegsflotten 

Statiſtik des Verſicherungsweſens. 

Statiſtik des Welthandels. 

Maß⸗, Münz⸗ und Gewichtstabelle 

Münzen ⸗Umrechnungstabelle. 

Das Wichtigſte über Kurs und Kurs⸗ 
zettel. 3 

Syſtematiſche Überficht des Tierreichs. 

2 = des Pflanzenreichs. 

DA * „des Mineralreichs. 

überſicht der chemiſchen Elemente. 

Erfindungen und Entdeckungen aller 

1 Zeiten. 

Überficht der geographiſchen Entdeckun⸗ 
gen und Forſchungsreiſen. 

Chronologiſche berſicht der Päpſte. 

Tabelle der deutſchen Litteraturge⸗ 
ſchichte (2 Blatt). 


Beſtellzeltel. 


Die nichtgewünſchte Bezugsweiſe bitten wir zu durchſtreichen. 


Der Unterzeichnete beſtellt hiermit 


1 Weyers Hand-Lexikon, IV. Auflage, 
40 Lieferungen zu 30 Pf. (18 Kr.) — 2 Halbfranzbände 16 Mk. (Fl. 9,60). 
| Betrag ift in Rechnung zu ſtellen — folgt mit Poſtanweiſung — ift nachzunehmen. 


Name, Stand und Wohnort: 


Verlag des Vibliographiſchen Junſtituts in Leipzig und Wien. 


Meyers Volksbüder. 


Preis jeder Nummer 10 Pf. (6 Kr.). 


Althaus, Märchen aus ber. 
4 ande part, 508—510. 
tnim, Die Ehenjchmiebe. 
z Der tolle Jnvalide.— 
Fürſt Ganzgott u. Sün- 
Jab Halbgott. 349. 350. 
bla v. Agypten. 530. 


Aſchylos, Oreſtie (Agamem⸗ 
non. — Das Totenopfer. 

> Die Eumeniden). 533. 

Sea theu. — 
Ben er gefeſſelte Prome⸗ 
aumarchais, Figaros 

ker 0 je 298. 299. 

r ruenſee. 343. 344. 
Biernatzki, Der braune 
nabe. 513 — 517. 

Halli w 412—414. 
rne. 53. 54. 
. 

408. 
getihen den Schlachten 
um, Ich bleibe ledig. 507. 


ſumauer, Vi i 
Fang Co rgils Aneis. 


Börne, Ks meinem Tage: 
Vermischte Aufſä 
tze. 467. 
Seen 157.7 T58. 
ushunde. 759. 760. 
81 ung Tiger. 756. 
755. Menſchenaſfen. 754. 


tentano, Ge 
ichte vom 
raven e 460. 


A 285 936 0 Gacke⸗ 


N. en. II. ir 9 0 
572. 
vi ir Dantons Tod. 703. 


u. Shatefpeare-Ro- 
1 —383. 
981 e Novellen. 


e e nene 
z 1 a 00 0 Novel⸗ 


A e Novellen. 


8 Wa 476 ſche Novellen. 


Bür 


Burn Bet, Gedichte. 272. 273. 


rt a Ballas 


Suren € ide 

EM an ae 

. — Beppo. - 

Se N Blaue aon Abydos. 
Fa Sun, 192—194. 


5 Korſar. — Lara. 87. 


Z Manfred. — Rain. 132.138. 


— 9 
b s — Der Gjaur. 


dat. Ginapal. 451. 452. 


bis Gag scher Krieg. 778 


Cald 
Bd —. W mahl 


1 Uris, 513 
Ky 
Serani, 75 Quichotte. 


ED Qui 
784. ichotte. IT, 781- 


Don Quichotte. III. 1155 
a Quichotte. IV. 785 


- Neun Zwiſchenſpiele. 548) 


Säfer 


E Das! 


Chamiſſo, Gedichte 263-268. 
— Peter Schlemihl. 92. 
Chateaubriand, Atala. — 
René. 163. 164 
— Der Letzte der Aben⸗ 
cerragen. 418. 
Chineſiſche Gedichte. 618. 
Claudius, Ausgewählte 
Werke. 681-688, 
Collin, Regulus. 573. 574. 
n Fegefeuer. 197. 


- Die Hölle. 195. 196. 
aradies. 199. 200. 
gar Pontaro Erufoe. 


Diverot, Erzählungen. 643. 


Drofte- Hütshoff, Bilder 
aus Weſtfa en. 691. 
Die Judenbuche. 323. 

— SR Gedichte. 479- 
8: 

— Die Schlacht im Loener 
Bruch. 439. 

Eichendorff, Ahnung und 
Gegenwart. 551 —555. 

— Aus dem Leben eines 
Taugenichts. 540. 541. 

- Gedichte. 544-548. 
— Julian - Robert u. Guis⸗ 
card. — Lucius. 542.543. 


— Kleine Novellen. 632-035. 
— Das Marmorbild. — Das 
Eat Dürande. 549. 
Eulenſpiegel. 710. 711. 
Euxipides, Hippolyt. 575. 
Iphigenia bel den Tau⸗ 
riern. 342. 
— Iphigenie in Aulis. 539. 
— Medea. 102. 
Feuchtersleben, Zur Diä⸗ 
tetik der Seele. 616.617. 
Fichte, Reden an die deut⸗ 
ſche Nation. 453-455. 
Fougué, Undine. 285. 
— 1 e 501-506. 
Friedrich der Große, Aus 
den Werken. 796. 797. 
Der Froſe mäuſekrieg. 721. 
Gaudy, Venezianiſche No⸗ 
vellen. 494496. 
Gellert, Fabeln und Er⸗ 
zählungen. 231-233, 
Goethe, Clavigo. 2 
— Dichtung u. Wahrheit. I. 
669 - 671. 
— 9 Wahrheit. IT. 


- Dichtung . Wahrheit. III. 
676 678. y 
- ee u. Wahrheit. IV. 
679-680, 


— Egmont A 


Fauft. T. 

— au IT. 2306 108. 

— 1 Gedichte. 
216. 217. 


— Su aon Berlichingen. 


- german u2 u.Dorothea. 16. 
ſphigenie 8 

— Italien. Reise. 258-202. 
— Die Laune des Verlieb⸗ 
ten. — Die Geſchwiſter. 


434. 

— Die Leiden des jungen 
Werther. 23. 24 

— Die Meſculd gen. 431. 

— Wilh. e 
201- 20 


| 


Jedes Bändchen 


Haig Reineke Fuchs. 186. 


= Die. natürliche Tochter. 
432. 433. 

— Stella. 394. 

— Torquato Taſſo. 89. 90. 

— Die Wahlverwandtſchaf⸗ 
ten. 103 105. 

DEE Schiller, 


Golbſmith, Der Landpre⸗ 
diger von Wakeſield. 
638 — 640, 

Grabbe, Napoleon. 338. 339. 

Griechiſche Lyriker. 641.642. 

Grimmelshauſen, Simpli- 
eiſſimus. 278 —283. 
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1 Fabeln und Er⸗ 
zählungen. 425 — 427. 
Hauff, Die Bettlerin vom 

ont des Arts. 60. 61. 

— Das Bild des Kaiſers. 

601. 602. 95 

Jud Süß. — Othello. 95. 

— Die Karawane. 137.138. 
Lichtenſtein. 34-39. 


Kenien. 


Der Mann im Mond. 
415 417. 

- Memoiren des Satan. 
604-607. 


— . oai im Bremer 
Ratskeller. 600. 

— Die Sängerin. Die letz⸗ 
ten Ritter von Marien⸗ 
burg. 130. 131. 

Der Scheik von Aleſſan⸗ 
drig. 139. 140. 

Das Wirtshaus im Speſ⸗ 

ſart. 141. 142. 


Hebel, Schatzkäſtlein des 
rheinischen Hausfreun⸗ 
des. 286-288, 


Heine, Atta Troll. 410. 
Buch der Lieder. 243-245, 

— Deutſchland. 411. 

— Florentin. Nächte. 655. 

— Die Harzreiſe. 250. 

— Neue Gedichte. 246. 247. 

— Aus den Memoiren des 
Herren von Schnabele⸗ 
wopski. 654. 

— Die Nordsee. — Das Buch 
Le Grand. 485. 486. 

— Romanzero. 248. 249. 

Herze Der Eid. 100. 101. 
ber den Urſprung der 
Sprache. 321. 322. 

Volkslieder. 461-464. 

Hippel, Über die Ehe. 441- 


offenen, Das Fräulein 
von Scuberi. 15. 
- sr goldene Topf. 161. 


— 5 und Dogareſſe. — 
Spielerglück. 610. 611. 

— Erzählungen. 608. 609. 

— Das Majorat. 153. 

— Meiſter Martin. 46. 

- Der unheimliche Saft. — 
Don Juan. 129. 

Holberg, Hexerei oder Blin- 
der Lärm. 521. 

— Jeppe vom Berge. 308. 

Der politiſche Kanngie⸗ 
ßer. 620. 

Die Maskerade. 520. 

e Gedichte. 


— Hyperion. 471. 472. 
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iſt einzeln käuflich. 


Holmes, Der Profeſſor am 


Sribftistifa. 627 — 
629. 
gone, Ilias. 251-256. 


Odyſſee. 211-215. 
Hufeland, Die Kunſt, das 
menſchliche Leben zu 
verlängern. 535-538. 
Humboldt, W. v., Briefe an 
eine Freundin. 302-307. 
Ibſen, Die wildente. 770. Ei 
Iffland, Die Jäger i 
Die Mündel. € 
- Der Spieler. 
- Verbregen aus Ehrſucht. 
Immermann, Der Oberhof. 
81-84. 


malion. 85. 
Iſolde.428— 


— Tulifantchen 477. 478. 

Irving, Die Legende von 
der Schlafhöhle.-Dolph 
Heyliger. 651. 652. 

— Sagen von der Alham⸗ 
bra. 180. 

Jean Paul, Des Feldpres 
digers Schmelz Hs Reiſe 
nach Fläg. 650. 

— Flegeljahre. 28-88, 

— Der Komet. 144-148. 
Siebenkäs. 115-120. 


— Der neue Py 
— Be und e 


Sufai, Novellen. 712-714. 

Sung: Stillings Leben, 310 
is 314. 

Kant, Kritik der reinen 
Vernunft 761-769. 

— Von der Macht des Ge⸗ 
müts. 325. 


Kleiſt, Erzählungen. 73. 74. 

— Die Familie Schroffen⸗ 
ſtein. 465. 466. 
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— Das Küthchen von Heil⸗ 
bronn. 6. 7. 

— Michael Kohlhaas. 19. 20. 

Der zerbrochene Krug. 86. 

— Pentheſilea. 351. 352. 

— u; Prinz von Homburg 
60. 

a Suk und Drang 


ARE Über den Umgang 
mit Menſchen. 294-297, 

Kopiſch, Ausgewählte Ge⸗ 
dichte. 636. 637. 

— Karnevalsfeſt auf Is⸗ 
Hia. — Die Sntbedtung 
der blauen Grotte. ! 

584. 

Körner, Der grüne Domino 

700. 


Erzählungen, 143. 

Leier und Schwert. 176. 
Der Nachtwächter. 657. 
Der Vetter aus Bremen. l 
Briny. 42 43. 1656. \ 
Kortum, Die Jobſiade. 274- 


Kotzebue, D.deutjchen Klein: 
ſtädter. 171. 1257. 

— Die beiden Klingsberg. \ 
— Menſchenhaß und Reue 
526. 527. 

— Pagenſtreiche. 524. 525. 

La Bruyère, Die Charat- 
tere. 743-747, 

Lenau, Die Albigenfer. 
156. 157. 11214. 

— Ausgewählte Gedichte.) 
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enau, Fauſt. Don Juan. 
614. 615. 

— Savonarola. 154. 155. 

Leſage, Der hinkende Teufel. 
69-71. 

Leſſing, Emilia Galotti. 39 
Gedichte. 241. 242. 

— Hamburgiſche Drama⸗ 
turgie. 725-731. 

— Laokoon. 25-27. 

— Minna von Barnhelm 1. 

— Miß Sara Sampſon. 209. 
210. 

— Nathan der Weiſe. 62. 63. 

— Vademekum für Paftor 
Lange. 348. 

Lichtenberg, Bemerkungen 
vermiſchten Inhalts. 665 
bis 668. 

Luther, Tiſchreden. I. 400, 

Tiſchreden. II. 715. 

— Tiſchreden. III. 716. 

— Tiſchreden. IV 751-759. 

Maiſtre, Der Ausſätzige 
von Aoſta. 724. 

Matthiſſon, Gedichte. 484. 

Meinhold, Die Bernſtein⸗ 
hexe. 592-594. 

Mendelsſohn, Phädon. 528. 


Mérimée, Colomba. 93. 9. 
Kleine Novellen. 136, 
Milton, Das verlorene Pa⸗ 
radies. 121-124. 

Moliere, Die gelehrten 
Frauen. 109. 

— Der Miſanthrop. 165. 

— Der Tartüff. 8. 

Möſer, Patriotiſche Phan⸗ 
tafien. 422-424, 

Müllner, Die Schuld. 595. 
596. 

Münchhauſens Reiſen u. 
Abenteuer. 300. 301. 

Muſäus, Legenden von Nit- 
bezahl. 72. 

— Volksmärchen. 1.225.220 

— Volksmärchen. I1.227.22 

— Volksmärchen. III. 
230 U 

— Volksmärchen. IV. 621. 

Nathuſius, Tagebuch eines 
armen Fräuleins. 794. 
795 

Neugriech. Gedichte. 619. 

Novalis, Heinrich von Df- 
terdingen. 497. 498. 

Oehlenſchläger, Correggio. 
469. 470. 

Peſtalozzi, Lienhard und 
Gertrud. 315-320. 
Petöfi, Gedichte. 645-647. 
Platen, Die Abbaſſiden 630. 

631. 
— Gedichte. 269. 270. [298. 
Puſchkin, Boris Gobünof) 
Macine, Athalia. 172. 
— Britannicus, 409. 
Phädra. 440. 
Raimund, Der Bauer als 
Millionär. 496. 
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Raimund, Der Verſchwen⸗ 
der 437. 438. 

Raupach, Der Müller und 
ſein Kind. 435. 

Römiſche Lyriker, Ausge⸗ 
wählte Gedichte. 578. 
579. 

Muffifhe Novellen. 65°. 

Eaint- Pierre, Paul und 
Virginie. 51. 52. 

Sallet, Laien⸗Evangelium. 
487-490. 

— Schön Irla. 511. 

Sand, Franz der Champi, 
97. 98. 


— Der Teufelsſumpf. 47. 

Saphir, Album geſelliger 
Thorheiten. 720. 

— Genrebilder, Jokoſes u. 
Sentimentales 717. 

— Humoriſtiſche Vorleſun⸗ 
gen. 718. 719. 

S orf, Gedichte. 336. 


Schiller, Die Braut von 
Meffina. 184. 185. 

— Don Karlos. 44. 45. 

— Erzählungen. 91. 

— Fiesko. 55. 56. 

— Gedichte. 


Ausgewählte 
169. 170. 
— Der Geiſterſeher. 21. 22. 
— Die Jungfrau von Dre 
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— Kabale und Liebe. 64. 65. 
- Maria Stuart. 127, 128. 
— Der Neffe als Ontel, 456. 
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— Wallenſtein. I. 75. 76. 
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— Wilhelm Tell. 4. 5. 
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Schle rmacher, Monologe. 
68. 

Schubart, Leben und Ge⸗ 
ſinnungen. 491-493. 
Schulze, Die bezauberte 

Moje. 772. 


Schwab, Aneas. 741. 742. 

- Die Argonauten = Sage. 
693. 
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— Der gehörnte Siegfried. 
— Die ſchöne Magelone. 
— Der arme Heinrich. 
445. 446. 


Schwab, Griſeldis.— Robert 
der Teufel. — DieSchild⸗ 
bürger. 447. 448. 

— Die vier Heymonskinder. 
403. 404. 

— Girlanda. - Genovefa. — 
Das Schloß in ber Höhle 
Xa Ka. 449. 450. 

— saer Detavianus, 406. 

57. 

— Odyſſeus. 738-740. 

— Kleine Sagen des Alter⸗ 
tums 309. | 

— Die Sagen Trojas. 732 
bis 736. 

— Die ſchöne Melufina. 284. 

- ale letzten Tantaliten. 
737. 

Scott, Das Fräulein vom 
See. 330. 331. 

Seume, Mein Leben. 359. 
360, 

— Mein Sommer. 499. 500. | 
Shaleſpeare, Antonius und 
Kleopatra. 222. 223. 

- Coriolan. 374 
- Gymbelin. 556. 557. 
— Ende gut, Alles gut. 562. 

563. | 

— Hamlet. 9. 10, 

— Julius Cäfar. 79. 
— Der Kaufmann 
Venedig. 50. 

— König BE IV. 
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2. Teil. 328. 329. 
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518. 519. | 

— Viel Lärm um Nichts. 
345. 


— Was ihr wollt. 558. 559. 
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Windſor. 177. 
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— Wintermärchen. 220. 221. 
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rin. 219. 

Shelley, Die Cenci. 522. 523. 
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— Lyriſche Gedichte. - Mas 
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Voß, Luiſe. 271. 
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Paul Moser’s Notizkalender für 1891 


erscheint in folgenden Ausgaben: 


E Met 


LELTETETETTETETTITI 


tte 


I. Als Schreibunterlage, Grösse 24 X 34 cm, 
a) In eleg. Ganzleinwandmappe mit grünem Tuchpapier et Preis? 


b) In eleg. schwarzer Wachstuchmappe 


Preis 


c) In eleg. chines. Ledermappe mit Goläpressung (grün - rath). J. Preis $ 


II. In Schmalfolio (für Comptoire. Bureaux und für das Be: Grösse 2 X 34 cm. 
d) In elegantem Pappband mit Leinwandrlicken 
e) Derselbe mit Lösch papier durchschossen 
f) Derselbe mit Schreibpapier durchschossen. 


Preis 2,— Mk. 
Preis 2,50 Mk. 
Preis 2,50 Mk. 


(Die schmale Ausgabe enthält für jeden Tag 1 1 8 Seite Raum zu Notizen.) 


INHALTS-VERZEICHNISS. 
* Notizkalender für alle Tage des Jahres 1891 auf 72 Seiten Schreibpapier 


(mit Löschpapier durchschossen). 
2. Comptoir-Kalender für 1891. 

„ Familiengedenktage für 1891. 

. Notizen Fr 1892. 

. Einnahme- und Ausgabe-Tabellen für 
die 12 Monate des Jahres 1891. 

Zusammenstellung der hauptsuch- 
lichsten Bestimmungen über die Be- 
schaffenheit, Adressirung; Taxe etc. 
der Postsendungen innerhalb des 
Deutschen Reichs-Postgebigtes, 

Porto- und Gebiihren-Tarif für Post- 
sendungen nach dem In- und Aps- 
lande. 

. Zusammenstellung‘ der 
lichsten Bestimmungen über die Ver- 
sendung von Telegrammen, 

. Gebühren-Tarif für Telegramme. 

. Bestimmungen Über die Annahme und 
Beförderung von Gütern, insbesondere 
von Eil- und gewöhnlichen Stückgut- 
sendungen, auf den deutschen Eisen- 
bahnen. 


Alphabetisches Verzeichniss der 
Strassen und Plätze Berlins mit An- 
gabe der Lage nach den Himmels- 
richtungen. 


hauptsähs P 


12. 


13. 


14 
15. 


16. 
17. 


18. 
9. Zusammenstellung der in dem deut- 


Verzeichniss der gleichnamigen und 
Ahnlich lautenden Postorte. 
Genealogie der europäischen Regenten- 
häuser. 

Zinsenberechnungs-Tabelle. 

Münz-, Mass- und Gewichts-Tabellen 
aller Länder der Erde, verglichen mit 
dem deutschen System. 

Verzeichniss der Reichsbankstellen. 
Bestimmungen, betreffend den Verkehr 
mit der Reichsbank und deren Filialen. 
Wechselstempe]-Tarif. 


schen Reich geltenden allgemeinen 
Buss- und Betfage für 1891. 


. Vergleichende Zusammenstellung der 


jüdischen Feste für 1891 und der 
Zeitrechnung nach dem neuen Kalender. 


. Statistische Notizen für das Deutsche 


Reich. 


22. Wichtige Messen und Märkte für 1891. 
N Umlauf 


fähiges, einberufenes, ausser 
Kurs g&etztesu.verfallenesPapiergeld. 


24, Auszug aus dem Gerichtsverfassungs- 


gesetz. 


. Allgemeine Bestimmungen für das 


reisende Publikum. 


26. Verzeichniss der bedenienderen Städte des deutschen Reichs, der Oesterreich- 
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Ungarischen Monarchiè und der Schweiz, mit Angabe der Einwohnerzahl, Ge- 
richtsbarkeit, Eisenbahnen resp. der Angabe der nächsten Station und der 
Adressen einiger Rechtsanwälte und Gerichtsvollzieher, Bankfirmen, Speditions- 
und Inkassogeschäfte und Hotels, sowie der Bezeichnung der Lage dieser Städte 
auf der jedem Exemplar des Kalenders beigefügten Eisenbahnkarte. 


27. Gebührenordnung für Zeugen und Sachverständige. 
28. Verzeichniss der ausländischen Orte, in welchen sich Deutsche Konsulate befinden. 


. Zeitunterschiede zwischen Berlin und anderen Orten. 
. Auszug aus dem Wechsel- Stempelsteuer - Gesetz. 
Die Titulaturen der Würdenträger, Militärpersonen und Geistlichen. 


Gratisbeilagen: 


2. Grosse Eisenbalmkarte vom Deutschen Reiche, nach amtlichen Quellen bearbeitet 


von W. Liebenow, Geh. R.-Rath und Chef des Kartögr. Bureaus im Königlich 
Preussischen Ministerium der öffentlichen Arbeiten. 


33. Tax-Sehablone zur Ermittelnug der Taxzone für Werthbriefe und Packete. 
*34. Comptoir-Wandkalender für 1891. 


35. Linienblatt, 
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Prospect. 


Wie die unterzeichnete Verlagshandlung von jeher be- 
strebt war Paul Moser's Notizkalender immer mehr zu verbessern 
und zu vervollständigen, so war sie auch diesmal ernstlich bemüht, 
denselben für den Schreibtisch immer unentbehrlicher zu machen. 

Die Ausgabe für das Jahr 1891 ist nicht nur vollständig 
neu — nach amtlichem Material — revidirt worden, sondern dieselbe 
enthält auch, wie Sie aus nebenstehendem Inhalts-Verzeichniss 

ersehen werden, eine Menge neuer Beigaben, welche für Jeder- 
mann von Wichtigkeit sind. Als eine besonders werthvolle neue 
Beilage kann die Tax-Schablone zur Ermittelung des Portos etc. 

en werden. Mit Hilfe dieser Schablone kann man schnell 
und sicher für jeden Ort, welcher sich auf der, dem Kalender 
beigefügten Eisenbahnkarte vom Deutschen Reich befindet, das 
Porto für Packete jeder Schwere, sowie Werthsendungen ermitteln. 
Diese neue Bägste wird besonders für den gesammten Handels- 
stand von grossem Interesse sein. 

Indem wir somit den neuen Jahrgang dieses in allen Kreisen 
der Deutschen Bevölkerung vorzüglich eingeführten Kalenders der 
Oeffentlichkeit übergeben, bitten 9 die bisherigen Ab- 
nehmer, demselben auch fernerhin dasselbe Interesse entgegen- 
bringen zu wollen, ihm das gleiche Vertrauen zu schenken, wie er 
es seit einer Reihe von Jahren in so reichem Maasse genossen hat. 

Diejenigen Leser dieses Prospectes, welche Paul Moser's 
Notizkalender noch nicht kennen sollten, laden wir, falls sie sich 
ein wirklich praclisches, elegantes und dabei wohlfeiles Schreib- 
tisch-Requisit zulegen wollen, ein, mit Paul Moser's Notizkalender 
einmal einen Versuch zu machen. 

Die Kalender sind durch alle Buchhandlungen, in erster 
Linie jedoch von der Firma zu beziehen, welche diesen Prospect 
verbreitet. 

An Orten ohne Buchhandlungen wende man sich wegen 
Bezug direet an die Verlagshandlung, welche in diesem Falle 
den Kalender gegen vorherige Einsendung des Betrages zuzüglich 
30 Pf. für Porto franco per Post versendet. 


Berlin W. 35., Potsdamerstrasse 110. 


Die Verlagshandlung. 


Berliner Lith. Institut 
(Julius Moser). 
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